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Geliefert von der Aesociated Proccꝰ. 
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Inlaud. 


Tod und Verderben! 
Mindeſtens 23, vielleicht 60 Um⸗ 

gelommene bei neuem Lawinen⸗ 

ſtutz. — Zwei Bahnzüge in den 

Boden einer Schlucht geſchleudert. 

Everett, Waſh., 2. März. Superin⸗ 
tendent O'Neill von der Great Nor: 
thern Bahn, welcher die Hilfsarbeiten 
im Gebirge leitet, telegraphirt be— 
ſtimmt, daß 60 Menſchen bei dem geſt⸗ 
rigen Lawinenſturz umgekommen ſind! 

Everett, Waſh., 2. März. Eine un— 
geheure Schnee- und Gerölllawine 
ſtürzte geſtern den Bergabhang ober— 
halb Wellington nieder, am weſtlichen 
Portale des Cascadetunnels. Sie ſtieß 
zwei Züge der Great Northern Bahn 
(einen Weberlandpoftzug und einen 
toeftwärts fahrenden, Spofane-Er- 
preßzug) vom Geleife, das an biejer 
Stelle gerade über einen jhmalenels- 
porjprung geht, und jchleuderte fie auf 
den Boden der Bergihlucht 200 Fuß 
hinab! 

23 Perfonen find bis jeßt ala ge: 
tödtet befannt. Man fürchtet aber, 
daf die Gefammtzahl der Tobten auf 
etma 60 fommen mwerde. Noch 25 
werben bermißt, und e3 tft faum zu 
hoffen, daß fie noch am Leben find. 
Außerdem wurden mindeltens 20 ver= 
Jet, darunter mehrere jchwer. 

Folgendes find einige der Tobten: 
Bladburn, U. 2. Zugmeifter, Ever: 

eit. 
Longgoy, U. E., Sekretär des Gupt. 
DNeill. 
MWalfer, Louis, Everett. Koch auf 
Sept. O'Neills Waggon. 
Wahrſcheinlich tödtlich verletzt: 
Kurde, J. D. Heizer. 
Vollſtändige Liſten der Todten 
und Verletzten laſſen ſich erſt zuſam— 
menſtellen, wenn alle Körper ausgegra— 
ben ſind, was bei der ungeheuren, weg⸗ 
zuräumenden Maſſe nur langſam geht, 
obwohl mit fieberhafeter Haſt gearbei⸗ 
iet wird. 
Man glaubt, daß die meiſten Umge— 
kommenen Paſſagiere des weſtwärts 
fahrenden Expreßzuges waren (von 
Spokane nach Seagttle beſtimmt), wel⸗ 
cher letzten Donnerſtag im Gebirge ein— 
geſchneit war. Alle ſchliefen, als die 
Kataſtrophe kam. Es waren auf die⸗ 
ſem Zug im Ganzen 40 Paſſagiere, 
und außerdem ſchliefen in den Kupees 
30 Arbeiter, die mit dem Kampf gegen 
die Schneewehen beſchäftigt geweſen 
waren, welche dieſen ſowie auch den 
anderen Zug feſtgehalten hatten. 
Die niedergeſtürzte Lawine war 
eine volle Mei le lang! Man 
fonnte das Krachen meithin hören. 
Bon Zeit zu Zeit vernimmt man 
aus der Tiefe der Schluht Stöhnen 
und Hilfeafchrei, mas zeiat, daß nod) 
nicht alle Begrabenen todt find! 
Ale herausgegrabenen Verlekten 
purden nad dem, 3 Meilen entfernten 
Ecenic in’3 Hofpital gebracht, über ei- 
nen fchmalen Berapfad. (Die Entfer- 
nung mit der vielgewundenen Bahn 
linie beträgt 10 Meilen.) 
Zu Scenic find heiße Quellen. 
Die erite Kunde von der furchtbaren 
Kataftrophe brachte John Wengell von 
Wellington. Er fam nad Skyhomiſh 
gerannt, dag 18 Meilen von Welling- 
ton entfernt ift, und taumelnd und fait 
athemlos rief er: 
„Alles vernichtet! Nichts ala alat- 
ter Schnee, mo die Geleife ftanden, und 
die Züge in vie Schlucht gejchleudert!” 
So erjchöpft war er, daß es mehrere 
Stunden dauerte, bis er eine zujam= 
menbängende Darftellung des Unglüds 
geben konnte, das ohne alle Warnung 
kam. 
Wentzell, der zur Zeit in W. R. Bai- 
lets Hotel war, lief hinaus und ſah nur 
noch eine gewaltige Schneewoge ſich 
über die Stätte lagern, wo die Züge 
geſtanden hatten. Er ſah dann etwa 
8 Frauen und Kinder aus einer, noch 
am weiteſten oben liegenden Car her— 
austragen: alle dieſe ſtöhnten ſchreck⸗ 
lich. 
Bailet's Hotel ſelbſt, nebſt der 
Wirthſchaft und dem anſtoßenden La— 
den, blieben von der Lawine verſchont, 
— der kleine Bahnhof aber und noch 
einige andere Baulichkeiten wurden 
ebenfalls weggefegt. 
Everett, Waſh., 2. März. Es iſt 
vorerſt ganz unmöglich, den Schauplatz 
der neueſten Lawinenkataſtrophe an— 
ders, als zu Fuß, zu erreichen. 
Von der Oſtſeite der Cascaden her 
iſt der Zugang durch einen rieſigen 
Schneerutſch abgeſchnitten, welcher zu 
Drury, 6 Meilen öſtlich von Leaven— 
worth, niederaing, den dortigen Bahn⸗ 
hof zeritörte und den Wächter John⸗ 
(on tödtete, 
Man erwartet, dak die Leichen der 
Umgefommenen vor ihrer Wegſchaf⸗ 
fung einbalfamirt werden; es iſt un⸗ 
thunlich, ſie auf Schlitten wegzubrin— 
en. 
Das Wetter im Gebirge ift marm 
und die Rettungs- und Räumungs- 
arbeiter haben beftändig neue Zami- 
nnenrutjche zu befürchten. 
Spofane, Wafh., 2. März. Sehr 
ill war es heute in dem Bergbaubi- 
rift Coeur d’Ulene, Ydaho, mo, wie 
—— über 20 Menſchen durch die 

aminen zu Mace und Burke umfa- 
men. (lInd noch einige Andere durch 
Hleinere Schneerutje jonftwo). Frau. 


| Elizabeth Hooper, melde unter den 
Verlegten zu Mace war, ift an ihren 
innerliden PBerlegungen geſtorben. 

| Auch mehrere Andere können jchmwerlich 
auftommen; befonders fritifch ift der 
Zuftand von Frau W. H. Pascoe (von 
Mace)) und Frau Alerander Neuman 
(Burke). Noch immer jind die Net- 
tungd&- und Räumungsmannjcaften 
berzmeifelt thätig. 

Seattle, Wafh., 2. März. Der Ge- 
birgsichnee jchmilzt jegt rafch, und e8 
wird für mahrjcheinlich gehalten, daß 
binnen wenigen Stunden das ganze 
Land am Pugetfund von der Bahn- 
verbindung mit dem Dften und Süden 
ebgeichnitten jein wird. Die meijten 
Züge zmwifchen Portland und Geattle 
find fhon aufgegeben. Man erwartet, 

| dah die Hauptlinie der Great Northern 
Bahn durch das Gebirge minde- 
ftens eine Moche gejchloffen bleibt! 

Es erjcheint unmöglich, jchlimme 
Hodfluthen abzumenden, zumal bei fo 
warmem Wetter. 

Vom ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 2. März. Im 
Abgeordnetenhaus brachte Henry (Ta—⸗ 
xas) eine Vorlage ein, welche, wenn fie 
Geſetz werden ſollte, zur Folge haben 
wird, daß die verfolgten Beamten des 
„Beef Truſt“ einfach als Juſti z— 
flüchtlin ge betrachtet und und 
behandelt werden, falls ſie ſich nicht 
dem Gericht in New Jerſey ſtellen, 
wo ſie angeklagt ſind. 

Wafhington, D. K., 2. März. Prä- 
fident Taft überfandte heute dem Se- 
nat folgende Konfulsernennungen:: 

Arthur B. Coofe, von Südkaroli- 
na, in Batras, Griechenland. 

Philip E. Hollande, von Tenneffee, 
in Buerta Plata, San Domingo. 

Ralph N. Zotten, von Iennefjee, in 
Maraneaibo, Venezuela. 

Ferner wieder eine Anzahl Poftmei- 
jterernennungen. 

Wafhington, D. K., 2. März. Im 
Genat wurde eine Vorlage betreffs 
Snforporirung der Rodefeller-Grün- 
tung eingebradt. Man nimmt an, 
daß diefe Gründung eine Methode für 
Sohn D. Rodefeller bieten folle, feinen 
ungeheueren Reichthum auf eine, für 
bie Menfchheit vortheilhafte Weife,zu 
veräußern. 

Die Gründung ift im Diftrift Ko 
lumbia; fie foll im allgemeinen Orga- 
nifation für menfchenfreundliche Ar- 
beit in allen Richtungen leiten. Zu 
den nforporatoren - gehören außer 
Sohn D. Rodefeller, fein Sohn Xohn 
D., ferner Fred T. Gates, Starr 2. 


Murphy und. Charles DO. Heydt. Diefe, 


find ermächtigt, no 5 bis 25 Affi- 
ftenten zu wählen. 

Sen. Gallinger brachte die betr. 
Borlage ein. Er jagte, R. habe be- 
reits 52 Millionen D. meageben. 

Weiteres von den Fluthen. 

Zanespille, D., 2. März. Hier find 
800 Menjchen infolge von Hocfluth 
obdahlos, — und noch jehr viele An- 
dere jonjtmo! 

Doh hat der Musfingunfluß au- 
genblicklich Stillſtand. 

Warren, O. 2. März. Unfere 
Stadt jteht in großer Gefahr! Ein 
Mafjerreferpoir von 6 Meilen Länge 
und 3 Meilen Breite im Mahoning- 
fluß, oberhalb der Stadt, wird nur 
durch eine, verhältnißmäßig ſchwache 
Eisſtauung am Brechen verhindert. 
Bricht dieſelbe auf, ſo dürfte ein Maß 
von Verderben folgen, wie es im 
Staate Ohio noch nicht dageweſen iſt! 

Bereits iſt ein Theil der Stadt un— 
ter Waſſer, und das Eis iſt hoch in 
den Straßen aufgehäuft. 

Toledo, Os. 2. März. 200 Häu- 
ſer in Fremont ſind theilweiſe unter 
Waſſer, und viele der Inſaſſen mußten 
flüchten. 

Die Geleiſe der Wheeling- de Lake 
Eriebahn ſtehen über eine Meile unter 
Waſſer; ebenſo diejenigen der elektri— 
ſchen Lake Shorebahn. 

Zu Defiance riß eine gewaltige Eis— 
ſtauung, von einer halben Meile Länge 
und 15 Fuß Höhe, eine ſtählerne Brük— 
ke von 350 Fuß Länge weg und zer— 
ſtörte ſogar eine der ſteinernen Zu— 
gangsbauten. 

Ogden, Utah, 2. März. Wegen 
den unheilvollen Fluthen, welche den 
Eiſenbahnverkehr in's Stocken brach— 
ten, wird der, auf der Reiſe nach der 
Pazifikküſte befindliche Extrazug des 
Ehbicagoer Bafeballflub der 
„American League“ hier eine Woche 
feitgehalten! Der Klubpräfident Co- 
misfen wird diefe erzmungene Müßig- 
feit zu Uebungszmeden verwenden. 

——- 


Qusland. 


Der anftöhige Serbenprinz. 


Wien, 2. März. Aus ver ferbifchen 
Hauptftadt Belgrad wird gemeldet: 

Der frühere jerbifche Kronprinz 
Georg, der ich legte Woche meigerte, 
feine, Durch einen Schuß verlegte Hand 
burch den Leibarzt feines Vaters un- 
terfuchen zu laffen, obgleich Blutver- 
giftung einzutreten drohte, hat fich an- 
ders befonnen und tft nun miederherge- 
jtellt. Er miderjeßt fich jevoch dem Be- 
fehle, daS Land zu verlaffen, und die 
Minifter feines Vaters find rathlos 
darüber, was fie mit ihm anfangen fol- 
len. Da er einen großen Theil des 
Heeres auf jeiner Seite hat, wagt ber 
Premier e3 nicht, ihn mit Gewalt über 
bie Grenze bringen zu laffen; und er 
wird daher mahrjcheinli mit vem 
Range eines Hauptmannz dauernd in 
die Armee eingereiht werben. Bor= 
läufig befindet er fich noch in der Gar- 


nifon Gornji Milanovatjc, wo er un= geftört ift. 


4 


Chiceago, Mittwoch, den 2. März 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


ter ſcharfer Aufſicht gehalten wird, da—⸗ 


mit er nicht neue Streiche verübt. 
Amerikafahrende öſterr. Säuger. 
Wien, 2. März. Der hieſige „Aka— 
demiſche Geſangverein“ hat beſchloſſen, 
ſeine Amerikafahrt Ende Juli zu un— 
ternehmen, und zwar ſoll dieſelbe mit 
„blitzartiger Geſchwindigkeit“ gemacht 
werden. Für den Aufenthalt in New 
VYork ſind zwei Nächte vorgeſehen und 
den übrigen Städten und Staaten fol- 
len jeh& Tage gewidmet werden. Da 
por einer folch’ überftürzten Reife im 
Hodhjommer, mo Niemand in Nem 
York bleibt, bereit3 gemarnt worden 
ift, jo dürfte der Befchluß indeß wie— 
der rücfgängig gemacht werben. 
Ausftellung wird Doh verihoben! 


Berlin, 2. März. Die deutfchen Di- 
reftoren der geplanten Amerifanifchen 
Ausftelung, die am 4. Juli d. 3. in 
Berlin eröffnet werden follte, beſchloſ⸗ 
ſen, den Vorſchlag deramerikani— 
ſchen Kommiſſaäre anzunehmen, die 
Ausſtellung auf den Sommer 1911 zu 
verſchieben und zugleich aus der Aus— 
ſtellung eine „Deutſch-Amerikaniſche“ 
zu machen. 

E3 war von der amerifanifhenKtom- 
miffion auch mitgetheilt worden, daß 
gerade die herborragendften Ausfteller, 
darunter die „Standard Dil Eo.”, die 
Gifenbahngefellfchaften, eine Anzahl 
Mafchinenfabrifanten und gemille 
Stadtgemeinden, vorerjt ihre Unter= 
ftügung der Sache rüdgängig gemacht 
hätten. 

Ehina widerruft Ausfuhrverbot. 


St. Peteröburg, 2. März. Dem 
Drucde nachgebend, welcher von Ruf: 
land, Yapan und Großbritannien ge= 
übt wurde, hat China das Defret wi- 
derrufen, dad die Getreideausfuhr 
aus der Provinz Zfitfilar verbietet, — 
borbereitlich einer allgemeinen Wider- 
rufung diefed Verbote für die Mand- 
ſchurei. 

Diebſtahl in einem Schloß. 


Schmuckſachen im Werth von Hunderttau: 
ſende erbeutet. — Oeſterr. Bot ſchafter 
verletzt Faſtenvorſchrift. — Konferenz 
über Wahliecht. 

Spezialkabeldepeſche der „N. 
Berlin, 2. März. Eine koſtbare 

Beute haben Einbrecher auf Schloß 

Arenfels bei Hönningen a. Rh., im 

Kreiſe Neuwied, eingeheimſt. Die Her— 

rin des Schloſſes, Gräfin zu Weſter— 

holl, bereiſt zur Zeit Algerien, und ihre 

Abweſenheit haben ſich die Gauner zu— 

nutze gemacht, um einen, offenbar 

ſchlau angelegten Plan zur Ausfüh— 
rung zu bringen. 

Es ſind Schmuckſachen im Werthe 
von Hunderttauſenden von Mark ent— 
wendet worden. Die Polizei wurde 
unverweilt in Kenntniß geſetzt, aber 
bis jetzt hat ſich keine Spur von den 
Thätern auffinden laſſen. 

Es ſind unter den leitenden Gei— 
ſtern der Deutſchkonſervativen, Frei— 
konſervativen, Nationalliberalen und 
des Zentrums im preußiſchen Landtag 
eifrige Konferenzen im Gange. Es 
wird über ein Kompromiß in Sachen 
der Neugeſtaltung des preußiſchen 
Wahlrechts verhandelt, damit noch in 
diefer Situngsperiode etwas Pofitives 
geichaffen merden fann. Ueber die 
Ausfichten einer Berftändigung verlau- 
tet jomweit nichts. Doch ift auf allen 
Seiten augenfcheinlich der gute Wille 
borhanden, die obmaltenden Gegen— 
ſätze ſoviel wie möglich auszugleichen. 

In der ſchärfſten Weiſe greift das 
Zentrumsorgan „Germania“ den hie— 
ſigen öſterreichiſch-ungariſchen Bot— 
ſchafter v. Szögyeny-Marich und den 
Generalkonſul an. Das Blatt erhebt 
gegen die beiden Herren den Vorwurf, 
daß ſie während der Faſtenzeit amtlich 
mit ihrem Perſonal einen Ball der, in 
Berlin anſäſſigen Oeſterreicher beſucht 
hätten. Dadurch hätten ſie, wie die 
„Germania“ erklärt, rechtgläubige Ka— 
tholiken beleidigt. 

Laut Ordnung des Reichsmarine— 
amts wird der kleine Kreuzer „Emden“ 
im April die Ausreiſe nach Amerika 
antreten, um zunächſt entlang der at— 
lantiſchen Küſte die deutſche Flagge zu 
zeigen. Das Fahrzeug paſſirt darnach 
die Magalhaesſtraße und wird ſich nach 
Oſtaſien begeben. (6Emden“ hat eine 
Verdrängung von 3650 Tonnen und 
13,500 indizirte Pferdeſtärken.) 

fGraf v. Seckeudorff. 

Berlin, 2. März. Der frühere Hof— 
marſchall Graf Goetz v. Seckendorff iſt 
im Alter von 68 Jahren geſtorben. 

Er amtirte als Großmeiſter am Hof 
der dahingeſchiedenen Kaiſerin Fried— 
rich und nahm viele Jahre hindurch 
eine hervorragende Stellung in der 
Geſellſchaftswelt ein. Auch machte er 
ſich um das Zuſtandekommen der gro— 
ßen engliſchen Kunſtausſtellung ver— 
dient, welche vor zwei Jahren in Ber— 
lin abgehalten wurde. 

Die Kaiſerin Friedrich hinterließ 
ihm viele Zeichen ihrer hohen Schä— 
tzung für ihn. Eine Angabe jedoch, 
daß ſie heimlich mit ihm verheirathet 
geweſen ſei, wird von befugter Seite 
in Abrede geſtellt. 


Mehr Truppen nah Guadeloupe. 


Paris, 2. März. 50 Mann repu⸗ 
blikaniſcher Garden und 10 Unteroffi⸗ 
ziere wurden von der franzöſiſchen Re— 


V. Staagats zeitung“.) 


gierung heute von St. Nazaire aus 


nach Guadeloupe beordert. Sie ſollen 
ebenfalls dazu verwendet werden, den 
Frieden wiederhetzuſtellen, welcher 
durch >= Zuderrohrftreit noch immer 


‚morden find. 
Melbasty, Vertreter 


Demokralifche Vorwahlen. 


Sie werden morgen Nadmittag 
abgehalten werden. 


Ad. Dever in Gefahr, 


Ad. Kunz fucht ihn mit dem polnifhen 
Anwalt Stanley Walfowiat zu fcdhla= 
gen. —- U, 5. Schmitz bereit, die Xlo- 
mination in der 23. Ward anzunehmen, 


Alle demofratiichen Stimmgeber, deren 
Namen in der Stammlijte des Bezirts 
eingetragen find, in dem fie wohnen, und 
die innerhalb des lettten Jahres nicht bei 
der Primärwahl einer anderen, als der 
demofratifchen, Partei mitgeitimmt ha— 
ben, find zur Ausübung ihres Stimmred- 
tes bei der morgigen demofratifchen Al- 
derman-PBrimärwahl berechtigt. Die 
Stimmplätße find von Mittags 12 Uhr big 
Abends 7 Uhr offen. 


Die demokratiſchen Vorwahlen, die 
morgen in allen Wards abgehalten 
werden, verſprechen im allgemeinen ru= 
hig zu verlaufen. Kämpfe ſind nur in 
verhältnißmäßig wenigen Wards zu 
erwarten, in denen es aber um ſo hei— 
ßer hergehen wird. Den ſchwerſten 
Kampf wird augenſcheinlich die 17. 
Ward aufzuweiſen haben, in denen die 
Polen unter Führung von Ald. Stan— 
ley Kunz von der 16. Ward Alb. Wil- 
Iiam Dever zu fchlagen fuchen, Kunz 
bat den polnifchen Anwalt Stanley 
Walfomwiaf herausgebracht. 

Ald. Devers Anhänger erklären, daß 
Kunz und feine Leute über außer- 
ordentliche Geldmittel verfügen und 
damit auch nicht fnaufern, und e3 wird 
bon verſchiedenen Seiten behauptet, daf 
große Korporationen, die öffentliche 
Nupeinrichtungen betreiben, ein reges 
Sntereffe daran haben, Ald. Dever zu 
Ihlagen, der im Stadtrath ftet3 rach- 
drüdlich für die Wahrung der Rechte 
und Antereffen ber Bevölkerung ein> 
getreten ift. 

Nicht weniger erbittert wirb es in 
der 34. Ward hergeben, in der Staat3- 
fenator Eyril R. Jandus mit Unter: 
fügung der MWardorganifation die 
Nomination zu erlangen fuht. Ald. 
P. 3. Nolan, der gegenwärtige Ver- 
treter der Ward im Stabtrath, und 
eine Anzahl feiner Anhänger, die fich 
meift aus ben Kreifen der Harrifon- 
Leute refrutiren, haben eine Anzahl 
Kandidaten im Feld. Ahr Plan ift 
es, fchlieplih ale Delegaten zum 
Mardfonvent einem Mann zuzuführen 
und fo Senator Yandus zu chlagen. 
Hinter Yarbus jtehen die mehr als 
3000 Böhmen der Ward und die regel- 
mäßige Wardorganifation unter Frank 
©. Ryan. 

Die Stimmpläße werden von Mit- 
tags 12 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet 
fein. Zur ITheilnahme an der Vor: 
wahl find alle Wähler berechtigt, die 
am 15. März 1909, am Ietten Regi- 
ftrirungstag, reaijtrirt worden find. 
Die Stadt ift für die demokratischen 
Vormahlen in 293 Wahlbezirfe einge- 
theilt, die zufammen 1423 Delegäten 
zu erwählen haben, je einen Delagaten: 
für je 100 Stimmen, die im November 
1908 für William %. Bryan abgegeben 
morden find. Die Koften der®ormahlen 
werden, fomeit die Koften für Stimm- 
lofale und für Wahlbeamte in Betracht 
fommen, fich auf ungefähr $8790 ftel- 
len, wozu noch die Koften für Drud- 
ſachen kommen. 


Kampf in der 2. Ward. 


In der 1. Ward hat Ald. John J. 
Coughlin keine Schwierigkeiten, die 
Nomination zu erhalten. Er hat kei— 
nen Gegenkandidaten. Anders liegt 
die Sache in der 2. Ward, in der drei 
Kandidaten für die demokratiſche No— 
mination im Felde ſind, die ſämmtlich 
von der Ward-Organiſation indoſſirt 
Es ſind dies Frank 
der Heilemann 
Breming Co., der Leichenbeſtatter 
Frank Ryan und R. J. Nolan, Be— 
amter einer Verſicherungsgeſellſchaft. 
Welbasky Hat 16 von den 25 Delega— 
ten zum Wardkonvent auf ſeiner Sei— 
te, und ſeine Nomination ſcheint ſicher. 
Politiker, die mit der Lage vertraut 
ſind, erklären, daß er, wenn nominirt, 
ſich als ein äußerſt gefährlicher Geg— 
ner für Ald. Dixon erweiſen würde, 
der ſich zwar eines ſtarken Rückhalts 
bei den Mitgliedern der engliſchen 
Sektenkirchen erfreut, aber ſonſt nicht 
beliebt iſt. 

In der 3. Ward gilt als einziger 
Kandidat Charles F. Günther, der 
frühere Stadtſchatzmeiſter. In der 4. 
Ward hat Ald. John A. Richert keine 
Oppoſition. Die Ward-Organiſation 
hat ihn indoſſirt. In der 5. Ward iſt 
außer Er-Alderman Charles Martin 
fein Bewerber um die bemofratifche 
Nomination im Feld, feitdem Willtam 
Scott feine Kandidatur zurüdgezogen 
hat. Die Demokraten der 6. Ward 
find eifrig auf der Suche nad einem 
Kandidaten, doch hat fich noch fein Be- 
merber gefunden. Sie haben Jakob 8, 
Kesner, dem früheren Leiter ber 
„Fair“, die Nomination angeboten, 
doch heiht e3, daß Herr Kesner feine 
Luft hat. Alles hängt davon ab, ob 
Ald. MeCoid von den Republifanern 
mwiedernominirtt wird. An der 7. 
Ward ift die Lage ähnlich. Die Ward 
ift ftreng republifanifch, und Demofra- 


‚ten find in ber Regel nicht begierig, fih " 
fien. OR. 


sur Shlahtbant führen zu I 


— 


tft die Rebe davon, daß Nilolaus 3. 
Reinhard oder %. Cramford Roß fi 
opfern wird. Lebterer ift der Präfi- 
dent der Warb-DOrganifatton. n der 
8. Ward wird Er-Alderman John ©. 
Derpa nominirt werden. Er hat fei: 
nen Mitbewerber. 


ald, Sid als Unabhängiger 


An der 9. Ward hat der Abgeorb- 
nete Emanuel Abrahamd die Unter: 
ftügung der Organijation. Ald. Henry 
8. Fit hat daher auf einen Kampf in 
den Vorwahlen verzichtet, wird Tich 
aber al3 Unabhängiger um eine Wie- 
derwahl bewerben. &3 heißt, daß die 
Indoſſirung Abrahams das Reſultat 
eines politiſchen Kuhhandels iſt, der 
die Nomination für den Staatsſenat 
im 15. Senatsbezirk im Herbſt und 
die Nomination für den Stadtrath im 
nächſten Frühjahr einſchließt. In der 
10. Ward bewirbt ſich Ald. Rudolph 
Hurt um eine nochmalige Nomination, 
wird aber nicht die Unterſtützung der 
Wardorganiſation haben, die Frank 
Vavricek, einen böhmiſchen Zigarren— 
fabrikanten unterſtützt. In der 12. 
Ward iſt die nochmalige Nomination 
Ald. Cermaks, des Sekretärs der 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung, ausgemachte Sache. 
Er hat keinen Mitbewerber. 

In der 13. Ward iſt als einziger 
Bewerber James R. Buckley im Feld. 
Die 14. Ward hat zwei Kandidaten, 
Michael Maher und Er-Alderman 
William T. Maypole. Roger E. Sulli- 
van, der demokratiſche „Boß“ im 
Staat, der in der Ward wohnt, verhält 
ſich angeblich neutral, doch entwickeln 
ſeine Anhänger eine lebhafte Thätig— 
keit für Maher. In der 15. Ward 
hat ſich nach langem Suchen endlich in 
der Perſon des Anwalts Henry J. 
Ferncaſe ein Demokrat gefunden, der 
den ausſichtloſen Kampf gegen Ald. 
A. W. Beilfuß aufzunehmen gewillt 
iſt. Seine Nomination gilt als ſicher. 

Kunz ſucht Dever zu fchlagen. 

Die 17. Ward hat, wie erwähnt, ei= 
nen erbitterten Kampf aufzumeifen 
zwifchen Ald. Wm. E. Dever und dem 
Polen Stanley Walktomwiaf, den Ald. 
Kunz bon der 16. Ward herausgebracht 
hat und unterftüßt. m der 18., 19. 
und 20. Ward ijt die nochmalige No= 
mination der gegenwärtigen Aldermen, 
M. E. Eonlon, James B. Bomler und 
Nikolaus Finn, ficher. Sie haben feine 
Mitbemerber. 

Die demofratifche Drganifation der 
21. Ward wird, wie John F. O'Mal— 
len heute erflätte, den Anwalt Frant 
T. Bomen nominiren. Wußer ihm ift 
no Fred. Winfton, ein Grundeigen- 
thum3mafler und Enfel de3 Generals 
Winfton, im Feld. In der 22. Ward 
fteht die demofratifche Drganifation 
gefchloffen Hinter dem Abgeordneten 
P. %. Sullivan, der feinen Mitbemer- 
ber hat, 


a. I. Shmig nimmt Nomination a, 


Sn der 23. Ward hat fi) der&rund- 
eigenthumshändler Nik. X. Schmit, 
North Ave. und Larrabee Str., bereit 
erklärt, die demofratifche Nomination 
anzunehmen, die ihm bon einem aus 
F. X. Brandeder, Thomas %. Webb, 
Guftan Wilde, Nikolaus Johann und 
Ludwig Schaub bejtehenden Ausfhuß 
der Ward-DOrganifation am Samftag 
angeboten worden if. Der Ward- 
fonvent, in dem die Nomination er= 
folgen mwird, findet morgen Abend 
ftatt. Ein anderer Kandidat ift in der 
Perfon des Uhrmaders U. Miller im 
Yelde, der im mejtlichen Theile der 
Mard mohnt. 

&3 heißt, daß Miller von dem repu= 
blifanifchen Kandidaten Ald. Britten 
herausgebracht worden ift, der damit 
die Nominirung eines ftarfen Demo- 
traten zu vereiteln judt. Schmit tft 
ein befannter Grundeigenthumshänd- 
ler. Seine Firma wurde von feinem 
Vater Michael Schmig gegründet, 
einem Geimaftstheilhaber Ald. Ernits, 
der jich in der Ward unter dem Namen 
„Honeft oe” eines großen Anſehens 
erfreute. Die 24. Ward hat zwei Kan 
didaten aufzumeifen, John Häbderlein 
und Frank Stadler. Letzterer iſt Präſi— 
dent der Wardorganiſation und er— 
zwang nad) Angabe der Anhänger 
Häberlein feine Indoſſirung. Häder— 
lein behauptet, die Mehrzahl der Dele- 
gaten auf feiner Seite zu haben, 

Sn der 25. Ward hat jich bis jet 
nod) fein Demofrat gefunden, um den 
ausfichtslofen Kampf aufzunehmen. 
Ein Ausfhuß unter Harry Gibbon3 
ift angeblich auf der Suche nad) einem 
paffenden Kandidaten. In der 26. 
Mard hat Ald. Peter Reinberg feine 
Dppofition in der Vorwahl, wird je- 
benfall3 auch feine Oppofition in ber 
Hauptwahl haben. Die demofratifche 
Drganifation der 27. Ward hat den 
Abgeordneten %. %. Wilfon indoflirt, 
die der 28. Ward Charles Tiwigg. In 
der 29. Ward fümpfen Yelir B. Ya- 
nov3fy und Franf McDermott um bie 
Nomination, von denen der Critere 
die Organifation Hinter fich hat. 
Joſephh Mahoney, Gefchäftsagent 
des Straßenbahnerverbandes ber 
Südſeite, hat in der 30. Ward keinen 
Mitbewerber um die Nomination, 
ebenfo wenig Henrh Bergen in ber 31. 
und Sam *. Spence in ber 32. Ward. 
An der 33. Ward hat die Wardorgani- 
jation Eugen Blod inboffirt, einen 
Kunfttifchler von Beruf. 

Einem fchmeren Kampf fieht fich 
Staatöfenator Chrill R. Jandus, 
Mitglied des Ausfchuffes für politi- 


in ber 34. Ward en 


Spätigteit ber Bereinigten Gefell- 


io. 


Ad. Nolan 
unter Führung von William Road) 
und Thomas Pomers Juden Jandus 
zu fehlagen, hinter dem die Wardorga- 
nifation unter Frant ©. Ryan, Ber: 
treter der Ward in der Parteileitung, 
fteht. Sie haben eine ganze Anzahl 
Kandidaten im Feld, AM. Nolan, 
Same Donahoe, Bartley Burg und 
James Denver, E3 ift ihre Abficht, 
fih die Delegaten zu fichern, die im 
Konvent einem beftimmten Kandidaten 
zugeführt werben jollen. 

Syn der 35. Ward ift die Nomina- 
tion bon George &. Sites ficher. 

Scanffperre angeordnet. 

Der Mayor hat die Polizei angetvie- 
fen, dafür zu forgen, daß morgen 
und übermorgen der bemofratijchen 
und republifanifchen Vorwahlen wegen 
die Schanflofale von 12 Uhr Mittags 
bi3 7 Uhr Abends gefchloffen bleiben. 
Während der Vorwahlen der Prohibi- 
tioniften, am vorigen Samstag, hat 
der Mahor von der Sperrung der 
MWirthfchaften abgefehen, meil die Be- 
theiligung an der Wahl doch nur eine 
fchmache zu fein verfprach, und meil 
probibitioniftifche Wähler ja ohnehin 
feine neipen befuchen. 


Die Folgen. 


Den Steuerjahlern würden die Daum: 
fhrauben noch feiter angezogen werden. 

Der Siabtrath hat befanntlic vom 
Mayor eine Erklärung darüber ein: 
gefordert, welchen Einfluß e3 auf den 
ftädtifchen Haushaltsplan haben würde, 
fall3 die Brohibitioniften in der Wahl 
am 5. April fiegreich jein würden, und 
melde Maßregeln ergriffen merden 
fönnten, um den Ausfall von rund acht 
Millionen Dollars mwettzumachen, mwel- 
hen die Einbuße an Wirthälizenjen 
herbeiführen mürbe. 

Die Kampagneleitung der liberalen 
Elemente meift nun darauf hin, daß 
ein folcher Ausfall nur mwettgemadht 
erben fönnte, indem man entmeder 
non beitimmten Gejchäftszmweigen eine 
Sonderfteuer in Geftalt einer jtädti- 
chen Lizensgebühr erhebt, oder aber 
die allgemeine Steuerfchraube ftraffer 
anzieht. Da jet jchon jeder Gefchäfts- 
Zweig zur Erlegung einer Lizensgebühr 
gezwungen ift, dem eine folche ber= 
nünftiger und gerechter MWeife über- 
haupt abverlangt merden fann, To 
bliebe nur übrig, die in Wegfall fom= 
menden aht Millionen aus ben 
Steuerzahlern im Allgemeinen heraus- 
zufhinden, was natürlich eine bedeu- 
tend höhere Steuerquote bedeuten 
würde, und zwar eine um 87 Gent3 
höhere für jedes $100 an eingefhäß- 
tem Steuermerth. 

Der Eigenthümer eines auf $3000 
bemertheten Grundftüdes zahlt jet 
en ftäbtifchen Steuern $11.00, er 
mwürbe aber $19.70 zu bezahlen haben, 
fall3 die at Millionen auf dem Wege 
der allgemeinen Befteuerung auf: 
gebracht werden müßten. Für die ein- 
zelnen Steuerbezirfe würde jich die Er— 
höhung (auf ein Grundftüd im Werthe 
bon $3000) der Summe, melche jett 
als Gejammtjteuer zu entrichten ift, mie 
folat jtelen: Lafeniem: von $50.20 
auf 56.905 Weit Chicago: von 
549.10 auf $57.80; North Chicago: 
bon $46.40 auf $57.10; South Chi- 
cago, Hyde Park und Lake: bon 
544.70 auf $53.40. 

Dies würde nur eine der Segnungen 
fein, welche die „Irodenlegung“ Chi- 
cago3 dem Steuerzahler bringen würde. 

Ah 


Auf dem Schub. 


Unerwünfhter Einwanderer wird nad 
Sriehenland zurücdgefandt werden. 


Bei Marion, Yoma, mar biejer 
Tage der Grieche Konjtantin Manns 
li3 von einem Einwanderungsbeamte 
verhaftet und nach hier gebracht wor— 
den. Sobald aus der Bundeshaupt- 
ftabt Die erforderlichen Papiere einge- 
troffen find, wird Manolis aus dem 
Lande gefchafft werden. Er mar 1898 
angeblich wegen Betheiligung an ber 
Ermordung eine Landsmanns, Na= 
men: Gianna Kopules, in Vresdo, 
Dlympia, zu zehn Jahren Zuchthaus 
berurtheilt worden, hatte die Strafe 
berbüßt, mar dann auf einem griecht- 
Then Schiff ald Aufmärter nah Nem 
York gefommen und dort am 1. Yu= 
guft 1909 durchgebrannt. Er gibt zu, 
daß er der Gefuchte ift, 


— —— — 


Soll nicht zahlen. 


Fünf Aktionäre der „Leland Giants 
Baſeball & Amuſement Aſſociation“ 
beantragten heute im Kreisgericht die 
Einſetzung eines Maſſeverwalters der 
Geſellſchaft. Sie begründen ihr Geſuch 
damit, daß die Geſellſchaft zahlungs— 
unfähig werden würde, wenn die Di— 
rektoren dem Sekretär und Schatzmei— 
cher Beauregard. F. Mofely die $10,- 
000 auszahlen, die ihm nach feiner Be- 
hauptung zuſtehen. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöltkt heute 
Abend und morgen; mähige Luftwärme; Mindeſt⸗ 
Quftwärme heute Abend etwa 35 Grad; leichter ver⸗ 
änderlicher, ſpäter ſüdlicher Wind. 

Winois: Im Allgemeinen heiter heute Abend und 
morgen; heute Abend märmer im 5 Theile, 

Andiana und Nieber-Michigan: Im Allgemeinen 
beiter heute Abend und morgen. 

bewöftt heute Abend und 


Wistonfin: Theilmweife 
morgen: mäßige Luftwärme. 
An Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
eftern. Abend bis_beute Mittan tie folgt: Abends 
Ihr 33 Grad, Nachts 12 * 34 Grad, M 
6 übe 37 Grad, Mittags 12 Up 41 Grad, 


Zefet d ie „Sonntaguon 


und die Harriſon⸗Leute 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute? 


O7 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 51 


Vertagt. 


Die Sonderſitzung der Legislatur 
heute Mittag aufgehoben. 


Wurſt wider Wurſt. 


Senator Schmitt verhindert die Einſetzung 
einer Ciefwaſſerweg⸗ Kommiſſion. F 
Auch ſtädtiſche Verwaltungs-Kommiſ—⸗ 
ſionen gibt es vorläufig keine. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 

Springfield, ZU., 2. März. Der Se: 
nat hieß heute den Beichluß des Un= 
terhaufes, die Legislatur folle fich Heute 
endgiltig vertagen, einhellig gut. 

Im Unterhaufe wurde ein Antrag 
bes Abgeordneten Riley von Yoliet 
angenommen, daß ein YFünfer = Aus- 
Thuß, beitehend aus zwei Eenatoren, 
zwei Abgeordnete und dem General: 
anmalt, fich mit dem zuftändigen Kon 
greBausfehuß in Verbindung jegen und 
der Legislatur in ihrer nächiten regel= 
mäßigen Situng Empfehlungen in 
Bezug auf die Aniegung ein3 Tiefwaj- 
ſerweges machen ſoll. 

Abg. Riley hatte geſtern gegen die 
Schmitt'ſche Waſſervorlage geſprochen. 
Senator Schmitt vergalt ihm dieſen 
Liebesdienſt heute, indem er im Ober— 
hauſe einen Strich durch den Plan Ri— 
leys machte. Auf ſeinen Antrag wurde 
beſchloſſen, „den Antrag bis morgen 
zurückzulegen“. Morgen wird die Le— 
gislatur in ihrer jetzigen Zuſammen— 
kunft zu den geweſenen Dingen gehö— 
ren — ſo ziemlich wenigſtens. 

Vom Unterhauſe wurde heute die 
Vorlage angenommen, welche die Chi— 
cagoer Abwaſſerbehörde anweiſt, aus 
dem Desplaines-Fluſſe, in der Nähe 
von Joliet, gewiſſe Hinderniſſe zu ent— 
fernen, welche die Schiffahrt beein— 
trächtigen könnten, falls es auf dem be— 
ſagten Fluſſe eine ſolche gäbe. Auch 
die Vorlage wurde angenommen, wel—⸗ 
che 810,000 anweiſt zur Beſtreitung 
der Appellationskoſten in dem Prozeß 
gegen die Economy Light and Power 


Co. 
War wieder nichts. 

Der geſtern mißlungene Verſuch 
(man vergleiche den Bericht an anderer 
Stelle), das Unterhaus zur Annahme 
des Berichts zu bewegen, welchen der 
Einigungs-Ausſchuß in Bezug auf die 
Einführung der Kommiſſionsform von 
Stadtverwaltungen eingereicht hat, 
wurde heute wiederholtz und zwar 
abermals vergeblich. Es wurden zwar 
74 Stimmen für die Annahme abge— 
geben und 10 dagegen, zur Annahme 
erforderlich waren jedoch 77 Stimmen. 
Die Chicagoer Abgeordneten Kleemann 
und Erickſon haben es ſich beſonders 
angelegen ſein laſſen, die Maßnahme 
zu bekämpfen, obſchon dieſe ſie im 
Grunde genommen garnichts anging. 

Vom Senat angenommen wurde 
nach Streichung des Zuſatzes, der die 
Anlegung einer Fiſchbrutanſtalt bei 
Waukegan vorſah, die Vorlage, welche 
die Fiſcherei-Geſetze unſeres Staates 
verſchärft und mit denen des Staates 
Wiskonſin in Einklang bringt. Ein— 
hellig gutgeheißen wurde vom Senat 
die Hausvorlage, welche Stadtgemein— 
den von weniger als 100,000 Mitglie— 
dern die Berechtigung zugeſteht, ihre 
Abwaſſer durch Kloaken auf umliegen— 
des Ackerland zu leiten. 

Die Senatoren Hearn von Quinch 
und Isley von Jaſper ſetzten es durch, 
daß im Sitzungsprotokoll ausdrücklich 
vermerkt werde, ſie hätten gegen die 
Primärwahl-Vorlagen geſtimmt, weil 
dieſe ihrer Anſicht nach verfaſſungs— 
widrig ſeien. 

Um 12:15 Uhr haben beide Häuſer 
der Legislatur ſich endgiltig vertagt. 

B. 


— — ö —— 
Wie ſtarb F. Bauerle? 


Sein Leichnam heute neben Bärgerſteig 
in S.Chicago gefunden. 

Auf einer Bauftelle neben dem dort 
fünf Fuß höheren Bürgerfteig an der 
106. Straße und Ave. M fand heute 
Arthur Seiler, 10444 Ave. M, den 
Leichnam von Frank Baurle, 10633 
Une. M, South Chicago. Bauerle ift 
nad der Annahme der Polizei, bom 
Bürgerfteig geftürgt, hat eine Gehirn- 
erfchütterung erlitten und ift elend um= 
gefommen. Er mar fehon mindeſtens 
acht Stunden tobt, al3 er gefunden 
wurde. Der Todte zeigte feine Spu- 
ren äußerer Verlehungen, 


Auch die Seine fteigt wieder. 
Paris, 2. März. Infolge anhalten- 
ben Regenfalls ift der Seinefluß mie- 
ber ftarf geftiegen, und er hat jeht bei- 
nahe den Höchititand des Jahres 1882 
erreicht. 
Auch ftrömt das Waffer mwieber in 
die Nieberungen der Kloafen ein. 
Yndep befferte fich das Wetter Heute 
Mittag wieder, und die Behörden glau= 
ben nicht, daß der Fluß noch beträcht- 
lich meiterfteigen wird. 
—> ——— 
Die „Abendpofte 
veröffentlicht Keute 
+07 
Kleine ini — 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, m 
Arbeit fucht, wer eiivad zu verlaufen, 
gu vertaufchen ober gu bermie 





(° gibt Feine befjere Art, Waaren auf: 


finden zu laſſen, 


über alles unterrichtet 


zu werden und Taufenderlei Einzelheiten 


zu erledigen, als mittels 


des Bell-Telephons. 


Nichts ſonſt reicht fo meit, ift fo fchnell, fo Billig, jo 
aufriedenftellend und dem fortjchrittlichen Gejchäftsmann fo 


nöthig. Es ift Die moderne 


Bemühen. 
Wenn Zhre Anfrage in 
Bell⸗Ferndienſt „unentbehrlich. 


Man telephoni:: 


Art und erjegt das perfönliche 


die Entfernung gebt, ijt ber 


um ein Telephen. 


Chicago Telephone Company 
Telephen Main 294, Kontraft- Departement. 
203 Washington Strasse 


Aus MangelanBeweis. 


Koman von A. GC. Adfen. 


(28. Fortfegung.) 
XIX. Kapitel. 


Am Nachmittag des nächſtfolgenden | 


Zages traf Znjpettor Dobjon, von der 


Rüdtehr Ingus Ridleys in Kennintß | 


gejegt, auf feinem Motorwagen ‚in 


Schloß Doyle ein. A 
butg, wo er eine Woche lang in inter⸗ 


eſſanler Angelegenheit beſchäftigt ge⸗ 


weſen war. Man führte ihn in das 
Schreibzimmer, das 3 jid 
nem fpeziellen Gebrauc) rejerbirt hatte, 
und wo ihn diefer empfing. 

Der junge Mann jehüttelte dem In⸗ 


ſpektot herzlich die Hand und ſchob ihm 


einen bequemen Seflel an das lodernde 
Kaminfeuer, denn der Tag mar talt 
und ſtürmiſch. Der Inſpektor wies 
einen Imbiß dankend zurück, da er ſich 
nicht lange aufhalten fünne, aber er 
Jeerte auf einen Zug den herrlichen 


Malvafier Wein, den Angus ihm jer= | 


viren ließ. Er fprad) laut und lebhaft 
und rief in jeinem Motorkojtüm -ben 
Eindrud hervor, als jei er ein behäbi- 
ger Zandwirth. ⸗ 

Anfangs ſprach er gar nicht don dem 
Telegramm, das er Angus geſchickt, 
ſondern von dieſen und jenen gleich— 
gilligen Dingen. Dabei blies er die 
Rauchivolten feier Zigarre in die Luft, 
und ‚man .hätte-faft glauben können, 
daß ihm an nichts ‚weiter gelegen jei, 
als eine gemüthlighe, heitere , Plauber- 
ftunde mit Angus zu verbeingen. 

Angus trieb die Unruhe, Räheres zu 
erfahren, und jo fing.er jelbft'von ber 
Sache an. 1— 

„Sie haben mir telegraphirt Dob⸗ 
fon, und deuteten mir an, daß Sie mit 
Wichtiges zu ſagen hätten. Es drängt 
mich ſehr, zu wiſſen, um was es ſich 
handelt. Die Dinge ſtehen jetzt nicht 
beſſer, als zu ber Zeit, als ich fort- 
ging. Ich habe nie an die Möglichkeit 
gedacht, da man meine. Mutter und 
Fräulein Borrodaile unter dem Ber: 
Dachte leiden laffen fönnte, dem ich aus 
gejeßt bin, aber es ijt dies thatfächlich 
der Fall, und das macht mich fehr un: 
alüdlih. Ich bege nur den einzigen 
Munich, dat meine Unfchuld endlich an 
das Tageslicht treten möge, und ich 
weiß, dak Sie in diefer Hinficht das 
Möalichite für mich thun.” 

„Allerdings, mein Herr, 
unterlieh nichts, mas in ‘hrem Jnter- 
efle hätte aefchehen fünnen, objchon ic) 
felbft an vielerlei zu denten hatte. ch 
fagte mir, daß e3 gelingen müffe, Ihre 
Unfhuld zu Tage zu fördern, und ich 
bin.ein Mann, der von einem einmal 
gefaßten Beichluffe nie abgeht. Nun 
aber“, er jchüttelte den Kopf und that 
mwieber einen Zug, aus-dem bor ihm ge⸗ 
füllten Weinglafe. 

„Halten Sie die Sache für verloren, 
Dobjon? Haben Sie mir deshalb tele- 
graphirt? Hätte ich vielleicht beffer 
daran aetdan, in England zu bleiben 
und jelbjt für meine Sache zu arbeiten? 
Sie waren e3 aber doch, der mir den 
Rath ertheilte, ich Tolle fortgehen.“ 

„Rein, Herr, ich gebe jebt auch den 
Hall durhaus nicht auf, ich pflege das 
niemals zu thun, wenn ich mich für 
etwas intereflire, aber — e3 ift mir eine 
Mittheilung gemacht worden, und ich 
fürchte mich thatfächlich, in der Angele- 
genheit weiterzugeben.” 

Angus richtete fih auf. „Ste haben 
fine Entdedung gemadt? Gie find 


— — — — — — — 4 


Ein jehr bequemer und 
moderner 


ARROW 


tagen 
15 Gents das Stud — 2 für 25 Gents, 
Rei 


Er fam aus Edin= | 


Angus jich zu jeiz | 


und ‘ih 


| 
| aa en —— — — ——— — 


| dem Verbreher auf der Spur und 
| fürchten jich, vorwärts zu fchreiten und 
ihn zur Verantwortung zu ziehen? 
' Was fol das heiken, ich verftehe Sie 
ı nicht.“ 
i „Sch perftehe mich in diefer Angele- 
| genheit felber nicht fo recht“, geitand 
der Detektive zu, „aber ich habe einen 
‚ neuen Gedanten im Kopf, den id) 
nicht loszumerden vermag. Deshalb 
| telegraphirte ich Ihnen, und deshalb 
bin ich auch heute hier. Ich möchte 
| xhnen die Sache erzählen, und dann 
hängt es von Xhnen ab, ob ich meiter 
| porgehen foll oder nicht.“ 

„Was führen Sie im Schilde, Dob- 

' fon“, forjchte Angus ungeduldig, denn 

| die umftändliche Art des Deteftives 

: fpannte ihn auf die Folter. 

„sch bin auf die Vermuthung ge— 
fommen, Herr Angus, daß mir bezüg- 
lich er Ermordung des armen Bru— 
| der& vielleicht auf einer ganz faljchen 
- Fährte find.“ 

„Die? Was? Gie glauben nicht 
mehr, daß Robert von irgend Jemand 
ermordet wurde, der von ausmärts in 
| daß Haus gedrungen und die Abjicht 
' beate, das Tejtament zu ftehlen? Sie 
| glauben nicht, daß Dliver Hamthorne 

irgendiie mit der Sache vermidelt ift? 

Mas foll aus dem Tejtament geworden 
fein, wenn es nicht geftohlen murbe? 

* können doch nicht glauben, daß 
Oliver die Wahrheit ſprach, als er be— 

| hauptete, daß -ein folches Teftament nie 

beſtanden hat?“ 

„Dliver Hamwthorne hat diefes Tefta- 
ment vielleicht jelbit zerjtört“, entgeg- 
nete der Detektive langfam, „er konnte 

ı.e8 leichter als irgend ein Anderer an 

\:fich nehmen, und e3 ift fehr wohl mög- 

|'tich, dab die Zußfpuren außerhalb des 

Fenſters von einem Gärtner oder von 

Robert Ridley ſelbſt herrühren. Selt⸗ 
ſam iſt es überdies, daß von ſolchen 
Fußſpuren an jener Stelle des Zim— 

| mer3, wo man Nhren Bruder tobt auf- 

! gefunden, nichts zu entdeden war. Die- 
fer Umftand Hat fchon bei der Vor- 
'unterfuchung darauf hingemwiefen, daß 
die Annahme, e3 müfle unbedingt 
Yemand vom TFeniter hereingefommen 
fein, der den Mord verübte, ganz ver— 
fehrt jei.” 

„Sie iverden doch nicht mit einem 

Mal der Anficht zuneigen, daß ich der 
1. Schuldige fei, Dobfon?“ fragte Angu3 
| mit bitterem Lachen. 

„Nein, ich habe nie einen Augenblid 

‚an eine Jolde Möglichkeit gedacht, und 

‚möchte Ihnen jet nur einen neuen 

Meg meilen. Der Mord fann von 

‚irgend Jemand begangen worden fein, 

‚der im Haufe war und da3 Zimmer 
einen Augenblid, nahhdem Sie e3 ver- 

Iaffen, betreten hat. Erinnern Sie fich, 

wie Gie » behaupteten, der Vorhang 

beim Altoven habe fich bemegt?“ 

„sh wüßte aber nicht, wer eine folche 
Ihat begangen haben follte”, meinte 
Angus kopfſchüttelnd. „Oliver Haw⸗ 
thorne iſt es nicht geweſen, das ſteht 
außer jeder Frage, und Gräfin Julie 
lag ſterbend in ihrem Zimmer. Frei— 
lich iſt auch die Dienerſchaft da, doch 
ich verdächtige ſie nicht einer ſolchen 
Ungeheuerlichkeit.“ 

„Ich ebenſowenig, aber es befand ſich 
an jenem Tage noch eine andere Per- 
ſönlichkeit im Hauſe“, erwiderte Dob— 
ſon bedeutungsvoll. 

Angus dachte ein paar Augenblicke 
nach, dann ſprang er plötzlich aaff. 

„Sie meinen Alex Rotheſay! AL- 
barmherziger Gott, Sie können ihn 
doch nicht verdächtigen; das iſt ja der 
helle Unſinn.“ 

„Sie ſollen ſelbſt urtheilen. Es wur⸗ 
den bei der Verhandlung an Alex ziem⸗ 
lich beſtimmte Fragen geſtellt. Ent⸗ 
ſinnen Sie ſich deſſen, was er aus— 
gejagt hat“ 

Angus bachte ein paar Augenblide 
nad, dann entgegnete er: „Deine 
Schwägerin pflegte ihm vorzulejen, 
und der Junge begab fich immer allein 
nah ihrem Boudoir. Mir mar «3 
oft ein Räthfel, wie er den Weg finden 
fonnte, aber er befaß darin ein bel onde⸗ 
res Geſchick. Sie hatte ihm ein neues 
Buch gegeben, in Blindenſchrift ver⸗ 
faßt, das er ſelbſt leſen konnie. Er 
ſaß an ihrem Lager, denn ſo krank wie 
fie mar, beftand fie doch immer darauf, 

ß er iht Geſellſchaft leiſte. Plötzlich 
bekam —— & —— hre 
Jungfer e zu Oliver horne, 

meinen Bruder in 


niß zu 


ſetzen und dann einen Arzt zu holen. 
Sie erſuchte ihn auch, den blinden 
Knaben mitzunehmen, was Hawthorne 
in unnöthig rauher Weiſe that. Er 
geleitete Alex die Treppe hinab und 
ſtieß ihn förmlich zum Hauſe hinaus.“ 

„Sa, das hat Alles feine Richtigkeit. 
Was aber irug fich dann zu?“ 

„Rad einer Weile erinnerte jich Aler 
daran, daß er fein Buch vergefjen habe, 
und fehrte zurüd, um es zu holen, 
fannte er ja doch den Weg jo genau, 
E3 lag auf dem Bette, an der Stelle, 


mo er eS hingelegt, und als er banadı |. 


taftete, griff er plößlic an Gräfin 
Juliens Hond, und fühlte, daß fie falt 
fei. Er rief fie an, und fie antwortete 
ihm nit. Er erfchrat, erfaßte das 
Buch und ftürzte damit nach Doyle, 
mo er jeine Schwefter zu finden Hoffe, 
Er erzählte uns dann, was ihm miber- 
fabren fei, und wir famen fo zuerft auf 
den Einfall, daß in Heron irgend etwas 
nicht in Orbnung fein miffe. Das ift 
Alles, mas ich weiß, und ih glaube 
nicht, daß bie Polizei mehr bon ihm 
erfahren hat. Seine Ausjage mar 
Har und weutlich, doch bat der arme 
„Junge damals einen fürchterlichen 
Sähreden gehabt, von dem er ich, wie 
ich glaube, nie jo recht erholte, Ach 
habe von Viola gehört, daß er oft Stun 
denlang regungslos zu Haufe faß und 
düſter vor ſich hinbrütete.“ 

„Ja, ja, das ſtimmt“, rief der De— 
tektive, „er ſaß brütend zu Hauſe, und 
es iſt weder Ihnen, noch mir oder ſonſt 
Jemandem eingefallen, daß für dieſes 
peränderte Weſen irgend ein Grund be— 
ſtehen müſſe. Wenn ich auch nicht 
Jaube, daß dieſer unglückſelige Junge 
ſich bewußt etwas hat zu Schulden 
kommen laſſen, fo meine ih doch, daß 
er für den Tod Ihres Bruders ver— 
anztwortlich zu machen ift. Nun miflen 
Sie, weshalb ich Sie telegraphifch her- 
bejchieben babe, und weshalb ich nicht 
mußte, tie ich eigentlich vorgehen folle. 

‚Aber das ift ja ganz unmöglich!” 
tief Angus, auf den Tiſch trommelnd. 
„Alex iſt der letzte Menſch auf Erden, 
den ich verdächtigen möchte. Er hegte 
keinen Groll gegen meinen Bruder oder 
gegen irgend Jemand, und wenn es 
auch der Fall wäre, wie läßt fich den- 
fen, daß er, blind mie er ift, ven Dolh 
aufgehoben und einen fo fcharfen Stoß 
geführt haben follte. Welchen Beweis 
tönnten Sie für eine fo ungeheuerliche 
Behauptung erbringen?“ 

„Ich habe die Ausfage des Knaben 
ſelbſt“, erwiderte Dobſon nachdrücklich, 
„und mir erſcheint ſie klar und deutlich 
genug. Wie Sie ſehen, hat dieſe Aus— 
ſage alle meine Theorien über den 
Haufen geworfen. Ich brachte die 
Sache folgendermaßen in Erfahrung: 
Bevor id) mich nad Edinburg begab, 
ging ich allein am Strande fpazieren 
und fam Mit Junter Aler zufammen, 
der das Haus feiner Schiwefter um- 
ſtreifte. Sch redete ihn an, denn der 
unge tft mir immer fympathifch ge- 
weſen, weil ich weiß, auf mie jeltfame 
Art er aufgewachjen ift.. Obgleich ich 
jelbft nicht poetifch veranlagt bin, fühle 
ich mich immer von einem Hauch der 
Poefie ummoben, wenn ich den Knaben 
reden höre. Ws er meine Stimme 
hörte und: mich eerfannte, verrieth, fich 
in feinem Wefen eine gemiffe Auf: 
regung, und er fagte, daß er dringend 
mit mir zu reden habe. Langjam 
Ihritten wir dem Strande zu, er fing 
an, vom Tode zu reden und ftellte eine 
Menge Fragen an mich über das Töd- 
ten der Menfchen, Fragen, die zu be- 
antworten mir fehr jeher wurden. 
‚Haben Sie je Yemanden tödten mol: 
len?‘ forfchte er, und ala ich das ver- 
neinte, erflärte er mir, daß er in feinen 
MWuthanfällen oft imjtande gemefen fei, 
Semanden umzubringen. Dann mollte 
er miffen, ob e& wahrfcheinlich fei, dah 
man durch einen Fauſtſchlag Jemanden 


tödte? Ich ſagte ihm, waährſcheinlich 


bloßes Skelett. 


Mit ſchrecklichem Ausſchlag. * 
Wurde trotz der Aerzte ſchlimmer. 
— Kratzte und zerriß das Fleiſch, 


wenn ſeine Hände nicht gebunden 


wurden. — Mutter ſagt, er 


Würde ohne Cuticura 
geſtorben ſein. 


„Als mein kleiner Sohn anderthalb Jahre 
alt war, belam er einen Ausſchlag im Geſicht. 


Ich ließ ihn von einem 
Arzte behandeln, aber 
bie Wunden wurden 
ihlimmer. Bann er 
fhienen fie auf den 
Urmen, dann an ande 


ren Teilen des Kö 
ii und Dam auf der 
Bruſt, ſchl er als 


anderswo. Dann rief 
ich einen zweiten Arzt. 
Und 

ſchlimmer. 9 
anderthalbjährigem Leiden wurde es ſo ſchlimm, 
daß ich Nachts ſeine Hände mit Tüchern um— 
wickeln muble, um ihn davon abzuhalten, die 
Schwären zu Tragen und fein Fleiſch aufzu— 
reißen. Er ſantk zum bloßen Steleit betab 
und vermochte kaum zu geben. 

„Meine Tante rieth mir, Cuticura⸗Seife und 
Guticura-Salbe zu-probiren, So groß war ibr 
Bertrauen in fie, daß fie mir ein Hleined Stüd- 
Gen Seife und ein wenig bon ber Salbe zu 
probiren gab. Ih nahm fie ohne redten 
Glauben mit nad Haufe, aber um ihr gefällig 

i fie und die Ediwären 

Ich fchidte 

Stüd Cu⸗ 

icura⸗Salbe 

und beſolgte die Anweiſungen. wei 
naten waren 

Ba Teinerlei 

—— und 


Schwären 
Schwären —— 
& Tann aufriätig 
agen, da afıe die böcft wunderbaren Qu- 
ticura-Seilmittel mein Loftbares Sind jenen 
Sredlihen Schwären erlegen fein wirbe. I 
oedraudite nur ein E Euticura-Seife u 
etwa drei Shadteln Salbe. 

bin Arantenpflegerin und mein Beruf 
mid in viele Samilien und es ift mir 
ein Bergnügen, meine Geihichte au er- 
und bie Kuticurasheilmitiel au 
Srau Egbert soeben. 4% 


efund, und 


pe 
m 
aäblen 
giebien, 
töhfield, Tonn., 23. Oltober | 
BVollftändige & tt dA liche Behandl 
————— — 


—— — — (2e.) zur. 


Det it Ghofolabe 
2 an m 


ein» 


der 


Aber zogen er 


u re ft. 
er, 


von 60) zur Meinig des 
& a. Kara, Cl —— ze haus 
—— — 


ut, Guticuras 50c. 
Saut und Guticura-Refolvent (b0e.) : 


t 7 ä 
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‚ alles für 
Unf. Boitlarten-Bbotonras 
pbien find im Tageslich 
gemacht, jede eine, perfelte 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 


Butterit | 


find” . beſten. Alle 
Fruhjahremuſter ſind 
in The Fait. 2. Floor 


Em 


Die Wiederkehr der beliebten Shirt Waift in die Mode 
wird gefeiert mit einem aroßen Verkauf zu 1.98 


The Fair beginnt morgen einen Verkauf von Waifts, bei dem jeder Käufer viel Geld erfparen kann, denn e3 find Waifts, melde mährend des 
ganzen jegigen Jahres modern fein werben, während die Preife Dollars niedriger fein werden als der requläre Werth. Die Waijts in diefem Ver- 
fauf merden requlär für $4.50, $4.00, $3.50, $3.00 und $2.50 verkauft. Ir diefer Partie befinden fich mehr Waifts zu hohen Preifen ala ven bil- 
ligeren. 3 ift eine Gruppirung von Einfäufen von Mujftern und überfhilffigen Vorräthen von mehreren Fabrifanten, alle zu:1.98,- » 


Die folgenden Moden find i 


für. Lingerie MWaifts 
aus Lan und Smiß, 
diefe find rei und 
wunderſchön beſetzt 
mit Spitzen und Sti— 
ckerei. 


für 


lenciennes 
Tucking. 
T 


Moderne reinmwol. Diagonal Suiting 


Worited Filhbone und Herringbone Suitings, in 
ı franz. Narben, gute $1.19 Qua- 
lität, die neueften Sendungen, — fpegiell 


neuejten 


morgen, per Yard, 
543öll. farbige reinmoll. 
Suitingd, jchön geitreift, 
alle modernenfarben, ein 
fpezieller Ankauf brachte 
diejen -Bargain — mor— 


gen die Yard zu T5C 


nur 


nabyblau 


per Yard 


Schwere cream Cerge Suitinas und ſchwarze Pen— 
d 50 Zoll 


cil geitreifte cvream Kammgarne. 48 
breit, feinite imbortiute reinwollene 
fie werden ftets für $1.10 Bi3 $1.50 
Yard verfauft, fbezieller Derlauf 
morgen, die Nard fiir 


Im Auslande gemachter 
Brilliantine. ganx ſchwarz, in 
hübſch gewobenen Schatten— 
ge u Streifen, 
hübſch glänzendeQua— 
tät, folten $1.25 85c 
d Mb. foiten, Pd. 


ſei dies zwar nicht,. es könne aber vor⸗ 


kommen. Nun ſtellte er allerhand Fra— 


gen an mich, in denen ſich große Nerx⸗ 


voſität verrieth, Fragen über das, was 
ſich auf Schloß Heron zugetragen an 
dem Tage, an dem Gräfin Julie ge— 
ſtorben. Man habe ihn bei Gericht 
einem förmlichen Verhör ausgeſetzt, 
und er erinnere ſich nicht mehr, was er 
geantwortet habe. 

„Mich daran erinnernd, daß man dem 
Knaben nie etwas von dem Mord ge— 
ſagt und ihm nur mitgetheilt hatte, 
daß Robert Ridley und Gräfin Julie 
gejtorben jeien, mußte ich natürlich 
meine Animworten auf das Sorgfältigfte 
überlegen. Der Knabe war in jo jelt- 
famer, wie e3 mir vorkommen wollte, 
fo unvernünftiger Weife großgezogen 
jwoiden, da& er, nach meinem Dafür: 
halten, ein ganz abnormes Gefchöpf 
geworden war. Nacd) und nach erft ges 
lang e3 mir, zu ergründen, was ihn 
eigentlich quäle. Er wollte wiffen, ob 
Herrn Lake irgend etwas Schlimmes 
widerfahren fei, denn er habe feinen 
Namen nie mehr vernommen, jeit jener 
ihn aus Gräfin Yuliend Zimmer ver- 
bannt habe. In feinem Zorn, jo ge 
ftand er mir jeht, habe er auf den 
Sefretär loögefchlagen, und wollte nun 
wiffen, ob er ihn nit am Ende ge: 
tödtet habe. 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 


Fräulein Stont freigefpronen. 


Die Jury nahm nur eine einzige Abftim- 
mung vor. 


Nach halbſtündiger Berathung ſpra— 
chen die Geſchwo enen im Gerichtshof 
Richter Baldwins geſtern Eſtelle 
Stout von der Anklage, den Agenten 
Henry Goldberger ermordet zu haben, 
frei. Nur eine einzige Abſtimmung 
wurde vorgenommen. Die zahlreiche 
Menge im Gerichtsſaal begrüßte den 
Wahrſpruch der Jury mit lautem Bei⸗ 
fall und ſuchte die jugendliche Ange— 
klagte zu beglückwünſchen. Trotzdem ſie 
alle ihre Kräfte zuſammennahm und 
Ich zu beherrfchen fuchte, fiel fie im 
Ohnmacht. Nach turzer Zeit kam Iie 
mieber zu fich und nahm die Glüd- 
miünfche ihrer Tyreunde entgegen. 

Gegen Ende der Verhandlungen 
wurde Frl. Stout weniger zuberficht- 
lich. AS aber Richter Baldwin geftern 
Nachmittag feine Anmweifungen an die 
Jurh verlas, hellten fich ihre Züge mie- 
der auf, und das alte Zutrauen kam 
zurüd. 

—+,— 


Feuer im Miethshauſe. 


Durch ſchlecht iſolirte elektriſche 
Drähte wurde heute früh in dem drei⸗ 
ſtöckigen Backſteingebäude, 8347 Wind⸗ 
ſor — Feuer verurſacht, das in 
dem Wohnabtheil von Richard D. 
Eriß, dem Haußbefiger, $600 Schaden 
anrichtete und Criß und feine  Mie- 
bie Familien von %. %. Appleby 
on, auf bie 


Lingerie 
aus franzöfifchem Ba= 
tift, diefelben find reich- 
baltig bejegt mit Ba- 


Franz. Chiffon Broad⸗ 
cloths, 134 Yd. breit, in 
und ſchwarz, 

arantirt nicht zu flecken, 
ertig für die Nadel, eine 
82.00 Qualit., 1 


un 


er 
F u * 


ZEN 
ar 

Ge 
Di — 


MWaifts | für Middy Blufen aus 
Driling, Co:sed Tas 
cond, Matrojen = Kras 
gen und Manfcetten 
von bHell- und duntfel= 


blauem Leinen. 


32301. franz 


Spiten und 


HE FAIR 


Franzöſiſche Kleiderſtoffe 


und —** 
en 


85c 


macht, um urfprünglich zu 
Berfaufs = Preis, per Yard 
fter und Farben, fein 


35c verfanft zu werd 


Farbige Amerzerif. Pop: 
ins, alle gewünjchten afyr- 
ben, feiner, lüftröfer waſch— 


15€ 


Qualität — 


bie 2 
für 85e barer Stoff, mor— 


gen, per Yard, 


Farbige franz. Worſteds, 
einfach und twilled, MA bis 
46 Zoll breit, in allen ſchö— 
nen Frühjahrfar— 
ben, per Yard, 


28c 8:4 geb. 26c60 9 ung. 
St'd. Bett⸗ESt'd, B 


Bett⸗ 
tuchzeug — vie DE 
die © > 


75e 


Aus Vereinskreiſen. 


Bei ſtarker Betheiligung der Mit— 
glieder und eingeladenen Gäſte hielt 
geſtern Abend der Geſangvperein 
Harmonie in der Lincoln Turn: 
halle feinen zmeiten 'gemüthlichen 
Abend ab, Herr Baul Wenzel hieß bie 
Unmejenden millfommen, und der 
Abend verlief dann, ähnlich wie der 
erfte, hochft unterhaltend und gemüth- 
lich. Der Chor fang unter Herrn v. 
Dppen einige Lieder, und eine Anzahl 
Herren und Damen gab eine Menge 
mufitalifhe und fomifche Solo= und 
Duettvorträge zum Beiten, die mit 
dem größten Beifall aufgenommen 
wurden. Herr und Frau Klöpfel, 
Hranf Lin, Frau Morgan, Frau 
Wetterling, Frau Kremfer und Paul 
MWibfe befanden fich unter den Vor: 
tragenden. Zum Schluß murbe ge: 
tanzt. 

Der Gemifhte Chor Fide- 
[ia veranftaltet am kommenden 
Samftag Abend in der Schiller-Halle, 
Wells Str., nahe North Ave., eine 
bumoriftifche Unterhaltung nebft Ver: 
loofung und Tanzkrängchen. Die Her: 
ren Emil Galle, Präſident; Guſtav 
Breiner und Splittgerber und die Da- 
men Ace und. Strich haben das Feit 
borbereitet und verfprechen den Befu- 
ern einen angenehmen Abend. Die 
Beranftaltungen der „Fidelta“ verlau- 
fen immer fehr unterhaltend und ge- 
müthli;. allem Anfchein nach wird 
das bevorftehende Teit feine Ausnahme 
bon diefer Regel machen. &3 beginnt 
um 8 Uhr, der Eintritt foftet nur 1öc. 


BROWN’S 
BROonNcHIAL TROCHES 


Ein harınlofes Mittel für wehen Hals, ’ 

uften. Lindern Bronchitis und Luͤngen . 25, 50 
t3. und $1.00 die Schachtel. Broben frei verfanbt von 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Sozialer Turnverein. 


Einen geiftigegemüthlihen Abend 
beranftaltet der Soziale Turnverein 
am morgigen Donnerftag im großen 
Saale feiner Halle, an Belmont Abe. 
und PBaulina Str. Turner Yalob 
Willig wird einen, „Zweitauſend Jahre 
deutſchen Lebens“ betitelten, Vortrag 
halten, die Soziale Liedertafel wird 
einige Lieder ſingen, die Herren Ju— 
lius Fritz und Leopold Saltiel werden 
mit Deklamationen zur Unterhaltung 
beitragen, und zum Schluß wird „Eine 
Märznacht“, eine Epiſode aus dem Re— 
volutionsjahre 1848, aufgeführt. Der 
Eintritt iſt frei. 


— — — — 


MeEwen geht. 


Richter wird aber ſeine Stellung förmlich 
erſt am 30. April niederlegen. 
Richter Willard M. MeEmen: hat 
Gouverneur Deneen fein Rüdtrittöge- 
fuch überfandt. Er wirb- feine Stel- 
lung al3 Richter des Superiorgerichts 
am 30. April niederlegen. Trotzdem 
das Rücktrittsgeſuch ef Ende April in 
Kraft tritt, wird Richter MeEmwen 
feine Inätigfeit als Richter mit Ende 


— 


Prachtvolle Farben und Muſter; 
werden. — 200 Stücke für den morgigen 
Verkauf — die Farben ſind garantirt echt, 

Novelty franz. Organdies, die ſchönſten Mu— 


nes Importenrs kommt morgen zum Verkauf. 
ſie wurden über das Waſſer gebracht, um zu 


preiS morgen, per Yard, 


1.98 


für gefchneiderte Watft3 
aus reinem |rifh Leis 
nen, bei Hand geftickte 
Tront, die Kragen und 
Manfcetten find ge— 
bügelt. 


für 


den, Front 


Stiderei. 


1.98 
Lingerie 
aus Lan, tuded Rüs 


gen und die Manfchet: 
ten aus GSpiten und 


n dDiefem Berfanf eingefhloffen — alle Größen, fa 


1.98 
für Lingerie Waifts 
aus franzöfilchem Ba= 
tift, bei Hand gejticte 
Tronts, der Kragen 
und die Manfchetten 
mit Spiten bejett. 


Waiſts 


und Kra— 


THE FAIR 


. Binghams 


fie wurden ge= 
25c die Yard verkauft zu 


I5c 


breit, 


und zart, das Lager ei: 


en, 


Verfanfs- 1 9 c 


Farbige merzerif. Ron: 
gees, alles moderne Yar: 
ben, 27 Zoll breit, machen 


feine leider u: 1 Pac 


Waifts, Yard, 
25° farbige 


mexc erized 
Satines, 36» 


15e 


breit, 


Rauhe 
25: moired Seide, 
merceriäed 
ſchw. Satines, 
die He 


zöll., 
DD. D». 


o 
— ein regulärer 31.25 Seidenſtoff 
— morgen die Yard zu nur 

Schwarze reinfeid.rauhe 
Serges, raue Diagonal 
und rauhe Pongees, die 
beliebt. Gewebe in ſchwar⸗ 
zer Seide, die 81.252Sor⸗ 
te, 27 Zoll breit, 
morgen, Yard 


Chantung Pongee- 
27 Boll 
vantirt wafhecht au fein, in allen Größen, jehtwarz ud 
der natürlihen Bon- 6 
aee Schattirung, Tbc @ € 
werth, die Yard 


Ganzjeidene PBongees 


Moderne rauhe reinjeivene Pongees — die be> 
rühmten „Shed-water“, welche nicht fleden — alle 
in modernen Schattirimgen —- 
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Schwarze reinfeiden 
Taffetag, die berühmten 
„Monet - Bat”, 297 
Doll breit, — reinfeidene 
ee — ven ge 
Verkauf zu, c 


Yard, 


89e 


81.25 „franzöſiſche Broche“ Foulards, in vracht⸗ 


vollen Novelty 
Schatiruanen | 
ausgezeichneter Foulard-Bargain, 
morgen, die Nard, 


Miurftern, in den beften 
24 Boll 83c 


Shepherd farrirte reins 
na» | feidene Taffetas, farrirt in 


Aleider 
diefer Gaifon, 


breit, 


weiß, großer Bar: 
gain, per Yard, 


37e 


Vor·Verkunſ von 53 und 33.50 
rlords Für Männer zu SL. 


ID 


ir haben an Hand ungefähr 600 Paar feine Or: 
fords für Männer, melche wir befchloffen haben 
zu räumen zu großartig herabgejegten Preifen, 


bevor der Eröffnung der regulären Frühjahrs-Saifon; — e3 


find aufgegebene und angebrochene Partien, 


in Patent, Tan 


und mattem Leber, in Schnür=, Knopf» und Blucher-Facong, 


Military und Common Genfe Abfäße; 


preißig Tage ſpäter 


merben Euch diefe Drforbs nicht weniger als $3 und $3.50 fo- 
ften; mir offeriren Euch) die Auswahl aus der ganzen Partie, 
fo fange fie vorhalten, zufammen mit verfchievenen hundert 
Paar von hochfeinen Männer - Schuhen, hod)- 
gefchnittenen garantirte Goodyear welt Schuhe. 


diefer Woche einftellen. Die Mitglies ı 
ber der Staatsanmwaltfchaft find ange: | 


miefen morben, ihm nad Donnerftag 
feine meiteren Falle zur Verhandlung 


zuzumeifen. Der fürmliche Rüdtritt | 


de3 Richters ift auf den 30. April an= 
gejebt worden, weil das StaatZoberge- 
riht borausfichtlih im April feine 
endgiltige Entfheidung über das Pa- 
rolegefeß abgeben wird. Richter Me» 
Emen hat feit der erften Entjcheidung 
über dad Gefeg mehrere Verbrecher zu 
Aucthausftrafen von beftimmter 
Dauer verurtheilt, Sollte dag Staat3- 
obergericht feine erfte Entjcheidung 
umftoßen, fo mürbe e3 nöthig werben, 


* 


As TORIAnSGum. 
Die Sarte, Die Ihr Immer, Gekauft Habt 


Bonnerftag um 8 
Ahr Morgens 


diefe Urtheile abzuänbern. Um ihm 
die3 zu ermöglichen, wird der Richter 
erit am 30. April förmlich von feiner 
Stellung zurüdtreten. Er mwirb in 
die Anmaltsfirma Weißenbach, 
Shrimsfi & Melvan eintreten, die in 
Zukunft Me&mwen, Weißenbach, 
Shrimsfi & Meloan heißen wird, 


——) 90 —... 


— Glüd. — Bummler: Ma Hat 
bo noch mandmal a Glüd — da bei 
dem Baue wollte ich beiteln, tonnt’ 
aber net ausweichen, mußte Arbeit an- 
nehmen — und mie ih anfing, fam 
zum Glüd ein Plabregen! 


— 


Tage 
Unterschrift 





1 S 


P#. | bier geheilt. 
= { 


Schmerzen im Rücken 


DaB ift 


Lendenweh. 


Eqhmergzhaft aber nicht gefährlich. Reibt 
Euch ein paar Nal ein mit dieſem er⸗ 
probten, altbefannten Hausmittel 


St. Jakobs Gel 


In allen 
Apotheken, 
25 Gta. und 
50 Gt8. 


Gelegraphifche Depefcen. 


Geliefest von ber ""Associated Press”. 
Inlaud. 
Im Streitfelde. 
5 Schüſſe fielen unweit des Bürgermei⸗ 
ſteramtes. 

Philadelphia, 2. März. Die Poli- 
zei fucht heute die Stadt ab, um bie 
Männer zu finden, welche während ver 
Naht 5 NRepolverfhüffe nur ein Ge— 
viert vom Büro bes Bürgermeifters 
Reyburn entfernt abfeuerten. 

In Befürchtung, daß diefe Schüfle 
das Vorfpiel zu erneuten Kramallen in 
Verbindung mit dem Straßenbahn 
ftreif bildeten, hat der öffentliche Si- 
cherheitsdireftor Clay noch 2000 Poli- 
ziften vereidigt, und die Geiammtzahl 
diefer beträgt jett jchon 8000. 

Iroß der neuerlichen, nahdrüdlichen 
Erklärung der Straßenbahngelellichaft, 
daß fie fich unter feinen Umständen auf 
ein Schiedsgericht einlaffen wolle, ge— 
ben Diejenigen, welche für eine Schlid)- 
tung arbeiten, die Hoffnung noch nicht 
auf. 

Der Ballinger: Pinhot-Streit ufiw. 


Der Er:O®berförfter verlieft Briefe von 
zwei Präfidenten. 

Waihingtoen, D. K., 2. März. Vor 
dem Kongrebausfhuß, melder die 
Ballinger-Pinchot-Angelegenheit unter⸗ 
ſucht, gab es geſtern Nachmittag auch 
no@ einen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Pinchot und dem Acckerbauſekretär 
Wilſon. 

Pinchot hatte geſagt, daß er, ehe er 
den berühmten Brief an den Bundes— 
ſenator Dolliver ſchrieb, der zu ſeiner, 
Pinchot's, Entlaſſung als Oberförſter 
führte, eine längere Unterredung mit 
dem Ackerbauſekretär gehabt und da— 
bei den Eindruck gewonnen habe, daß 
Hr. Wilſon (der Pinchot's nächſter 
Vorgeſetzter war) ihm ausdrücklich ge— 
ſtattet habe, den Brief zu ſchreiben. 

Erregt erklärte dann Wilſon, er 
habe allerdings Pinchot erlaubt, „über 
Departmentsſachen“ an Dolliver zu 
ſchreiben, ihm jedoch nimmermehr ge— 
ſtattet, dabei den Präſidenten der Ver. 
Staaten zu kritiſiren. Ein demokrati— 
ſches Mitglied des Ausſchuſſes ver— 
wickelte den Ackerbauſekretär beim 
Kreuzverhör in Widerſprüche. 

Der Ex-Oberförſter verlas einen, 
vom Präſident Rooſevelt unterzeichne— 
ten Brief pom 17. Mai 1905, mel- 
cher den Gefretär des Innern anmeift, 
bezüglich der Ländereien in Yoritrejer- 
pationen mit dem Forftdienit zufam= 
menzumirfen und, fo weit wie möglich, 
den Befund des Forjtdienftes anzunehs 
men, 

Dann erzählte Hr. Pinot, wie er 
am 9. Augquft 1909 Glapis in Spo- 
fane dringend aufforderte, direft zum 
Präfidenten zu gehen und ihm alles 
Bemeismaterial bezüglich der Kohlen- 
landtreibereien vorzulegen, da aus der 
Geihichte ein Skandal entjtehen Fönn- 
te, iwie er inzmwilchen auch entitanden 
fei, und da er, PBinchot, dem Präfiden- 
ten Gelegenheit bieten wollte, jih und 
die Adminiftration zu fchüßen. 

Er gab Glavis einen Einführung: 
brief on den Brafidenten mit; und 
dieſen Brief verlas er gleichfalls Heute. 

Dann verlas Pindhot einen Brief, 
melden PBräfident Taft am 13. Sept. 


1909 von Beverley,Maff., aus an ihn, | 


Pindot, richtete; aleichzeitiq Jchrieb der 
Präfident an Ballinaer und entlaftete 
ihn von den Glavis’shen Anjchuldi- 
qungen. . 

Im erften Briefe drüdt der Präfi- 
dent erneutes Vertrauen auf Pinot 
aus, dringt aber in ihn, daß er bie 
Sade von Glapis, der „eine einzige 
‘dee mit feinem Urtheil davonlaufen 
laſſe“, 
möge. 

Ueberraſchung erregte es, daß Pin— 
chot ankündigte, er gründe ſeine An— 
ſchuldigung, daß Sektretär Ballinger 
dem Präſidenten unwahre Erklärungen 
gegeben, nicht auf einen Brief von 
Ballineer jelbft, jondern auf einen 
Brief von $. T. Ronald, einem frühe: 
ren Anmaltspartner Ballinger’3, an 
Dr. Lyman Abbott; eine Kopie diejes 
Briefes, jaate er, jei von Ballinger mit 
Randbemerfungen an ben Präfibenten 
gefandt worden. 

Pinhot verficherte, der frühere 
Sekretär des Innern, Garfield, habe 
ihm oft gejagt, die Cunningham’fchen 
Koblenlandanfprüche feien einfach be- 
trügeriſch. 


+ 
„Little Giant‘ Prescription 


Heilt Rheumatismuns und Krensichmergen 

idinell. / 
+ 
Aerzte gaben ihm diejen Spiknamen we: 
gen ber jchnellen und träftigen Wirkung für 
Rheumitismus und Krenzichmerzen. Dan 
fagt, e3 jei eine abfolute Heilung. Holt eine 
Unze Shrup of Sarjaparilla Compound und 
eine Unze Toris Compound. Dann nehmt 
ein halbes Pint guten Mhistey und thut Die 
beiden anderen Zuthaten hinein. Nehmt ei- 
nen Eplöffel diejer Miihung vor jeder 
Mahlzeit umd zur Bettzeit, Schüttelt die 
laſche vor dem Gebrauch. Das gute Re⸗ 
ultat iſt ſofort bemerkbar. Es hat hunderte 
Jeder Apotheter hat dieſe Zu⸗ 
thaten vorrathig oder fan fie ſchnell vbon 

jeinem Wyholeſaler belommen. 


3 


— 


Schmerzen verſchwinden! 
leid, es licht ichon früher verfucht zu'haben 


68 befiegt Schmerzen. 
St. Jaeobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


nicht zu feiner eigenen machen | 


3 thut Euch 


Cefegrapdifche Holizen. 


Julaan 


— Zu Janesville, Wis., entleibte 
fih der 75jährige Henry Spohn, in— 
dem er in den Rod River jprang. 

— 3 Zodte, 15 Verleßte bei einem 
Zufammenftoß auf der Jlinoifer elef- 
trifchen Ueberlandbahn unmeit Can 
ton, SU. 

— zu Xibolia, Ga., wurde der Ne= 
ger Wil Williamfon, der angeblich 
eine weiße yarmersgattin zu vergemal- 
tigen fuchte, gelynchmorbdet. 

— Ein Brand in einem 12ftödigen 
Gebäude an der Murray Straße i 
New Horf verurfahte den Tod des 
Feuerwehrmannes Harry Buraep. 

— m Greenfluß bei Rodport, Ky., 
ertranf Ambroje Aubrey nebit Gattin 

| und Zöchterchen, indem ihr Canoe über 
einen Waflerfall geriffen murde. 

— Abgebrannt ift zu Milmautee die 
Anlage Ser „Milmauftee Stamping 
Morts* an der Bullen Ave. und 64. 
Sttaße (Vorſtadt Weſt Allis). 

— Feuer im Gebäude des Eiſen— 
bahnvereins Chriſtlicher Junger Män— 
ner Rotterdam Junction bei Schenec— 
tady. N. Y., 3 Todte, mehrere Ver— 

letzte. 

— Zu Albany, N. Y. ſteht jetzt der 
Hudſonfluß 18 Fuß über ſeinem Nor— 
malſtand! Die Bewohner des niedri— 
ger gelegenen Stadttheils mußten 
flüchten. 

Abermals erklärte die Phila— 
delphier Straßenbahngeſellſchaft, daß 
ſie ſich unter keinen Umſtän— 
den“ auf ein Schiedsgericht einlaſſen 
werde. 

I — Ein Fahrzeug, welches man für 

| da& deutiche Schiff „Parnafjos“ hält, 
ging bei Kap Trlattery, Wafh., unter, 
und zmor, mie eö jcheint, mit Mann 
und Maus. 

— Der 3jährige Morris Blond in 
| Kanjas City, Mo., ftedte die Kleider 
| feines 5jährigen Schwejtercheng, meil 
| diefe8 ihm eine Dbrfeige gab, in 

Brand! Das Mädchen jtarb. 

— Aus Eiferfuht erſchoß Louis 
Hillfon in Kanfas City, Mo., Grace 
Gayon in dem Laden, wo jie angeitellt 
m 
as 


| 

| ar, verpriifelte jeinen Nebenbuhler 

| af Doyle und beging dann Selbit- 

| mord. 

— Durch Dynamit zerſtört wurde 

zu Bee Springs bei Luchfieid. Ky— 
die Schnapsbrennerei von H. L. Wil— 
ſon. Dieſer war, als er die Brennerei 

| fürzlich verfaufte, vor ihrem Betrieb 
gewarnt worden. 

| —— 

Ausland. 


— Kösbnig Alfonſo von Spanien 

wird nächſte Woche in Begleitung ſei— 
nes Kriegsminiſters nach Melilla, Ma— 
rokko, abreiſen. 

— Es überraſcht, daß Japan bei 
| Ehina dagegen proteftirt, daß diejes 

den Dalai-Lama als Herricher von 

Ihibet abichte, ohne vorher fich mit 
i England, Rußland und Japan in’s 

Einvernehmen gejebt zu haben. 

— Neuer bulgarifch-türkijcher Orenz= 
| tampf, — der fechite fett 2 Wochen! 
| 1 Türfe geiödtet. 

— SRaijer Wilhelm hat dem beut=- 
| ichen Botfihcfter in Wafhinaton, Graf 

v. Bernftorff, den Rothen Adlerorden 
ı 2. Hlafje verliehen. 

— Der neue finnifhe Landtag 
murde eröjfnet, — feine Auflöfung 
wird nur olS eine Frage der näcdhiten 
Zukunft betrachtet. 

— Der Rath der Univerſität von 
Paris nahm ein Programm für den 
| Empfang Roojevelt’s an, der am 16. 
| März dort eintreffen joll. 
| — Zum neuen Reichstagöpräfiden- 

ten, als Nechfolger des verftorbenen 
| Strafen Udo dv. Stolderg-Wernigerode, 
| murde Graf Hans v..Schmerin-Lömik 

gemahlt. 

— Der Drt Morito, am dftlichen 
Ende des Nifaraguafees, neulich von 
der nifaraguanifchen Rebellen genom- 
men, ift wieder in den Händen der Re- 
gierungstruppen. 

— Wie aus Paris gemeldet, haben 
die Lolomstivführer der frangzöfifchen 
Staat3bahnen „im Prinzip“ einen 
Streik beichloffen, wenn fie feine Lohn- 
erhöhung erhalten. 

— Der franzöfifhe Präfident Fal- 
Tieres bejuchte den deutjchen Botjchaf- 
ter in Paris, Fürften v. Rabolin, und 
drüdte ihm fein Beileid über den Tod 
von feinem Sohne aus. 

— In der Stadt Panama ſtarb Joſe 
Domingo de Obaldia, der Präſident 
von Panama, infolge eines Herz— 
leidens. Sein Nachfolger wird Dr. 
Mendoza, erwählter Vizepräſident. 


— Theilweiſe dauern die Unruhen 
in Verbindung mit dem Zuckerplanta— 
genſtreik auf Guadeloupe noch in be— 
denklichen Maße fort. Neuerdings 
wurde eine Fabrik geplündert, und die 
Angreifer marſchiren auf die Ortſchaft 
Baſſe Terre los. Es wurden ihnen 
Truppen entgegengeſandt. 


* N 
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— Zu Dardſchiling, Britiſchindien, 
traf der, aus Thibet geflohene Dalai⸗ 
Lama mit zahlreichem Gefolge ein und 
wurde von den Buddhiſten mit großar⸗ 
tigem Zeremoniell empfangen. 

— Kaiſer Wilhelm hörte, während 


| er bei dem preußiſchen Juſtizminiſter 


Dr. Bejeler ein Gabelfrühftüd nahm, 
einen Vortrag des Profeffors Wlabdi- 
mit Koeppen über die Nothwendigteit 
der Kontrollirung der Luft durch das 
Reich oder die Einzelftaaten. 


Lokalbericht. 
Entridhtet ihre Abgaben, 


Bon den Einnahmen, mwelche die 
People'3 Gas Eo. für Erdgas bezieht, 
fie an die Stadtfaffe 5 Prozent abzu— 
geben. Heute übermittelte fie _ ber 
Stadtfämmerei eine Anmeifung auf 


| $30,417.69 als Betrag der Abgabe 


bon ihren vorjährigen Einnahmen für 
Erdgas. Diefe haben fih demnach 
auf $608,353.86 belaufen. Die Kun- 
den bezahlen das Erdgas mit 50c für 
je 1000 Kubitfuß, erhältlich ift diejes 
Gas aber nur in gemwiffen Gegenden 
der Südſeite. 
— — —— 


* Grira Pale Biljener und ‚Bai⸗ 
tif‘ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 860. 

— — — — 


Seine Buße. 


Alexander Wirth, früher als Schau— 
fenſter-Ausſchmücker in einemWaaren— 
hauſe im Hauptgeſchäftsviertel ange— 
ſtellt, bekannte ſich heute des Dieb— 
ſtahls von Waaren aus jenem Geſchäft 
im Werthe von 85500 ſchuldig und 
wurde von Richter Kerſten zu einem 
Jahr Arbeitshaus verurtheilt. Die 
Waaren hatte Wirth verſetzt und den 
Erlös verjubelt. 

— —— — — 
Die theueren Schweine. 


Der Preis für Schweine ſtieg heute 
auf $10.10 für den Zentner Lebend— 
gewicht. Ein"Käufer aus dem DOjten 
bezahite diefen Preis für eine Wagen= 
ladung der Borjtenthiere. Die Zufuhr 
betrug heute etiva 20,000 Stüd, aber 
Großichlächter und Verjender riffen 
ih förmlich; darum. In einigen Fäl— 
len iind, allerdingd nur für einzelne 
Ihiere, au Jchon $10.25 gezahlt wor 
den. | 

Dal ke 

* Im Intereſſe der Geſchäftswelt 

verſchickt die Wetterwarte jetzt täglich 


Karten mit Ankündigungen in Bezug 


auf die unmittelbar bevorſtehenden 
Iemperaturverhältniffe. Heute 3. B. 
heißt e8 auf der betreffenden Karte: 
„Man verpade Waaren, die in den 
nädjiten 36 Stunden nad Pläßen im 
Norden oder Nordmeiten unterwegs zu 
fein haben, für leichtes FFroftmwetter; 
meftlich, füdlihb und öftlidy von hier 
iwird in der gleichen Zeit die Tempera- 
tur nicht auf den Gefrierpunft finten. 
Sn Chicago felbft wird die Mindelt- 
temperatur etwa 35 Grad betragen.” 


Fit Dies billig? 
Gewiſſe Beweiſe geliefert, Daß Stuarts 


Tyspepfin Tablets Magenleiden 
heilen. 


Gin Probe: Badet frei verjandt. 


Stuart’S Dyspepfia Tablets3 find 
gemacht, um dem Syitm,. durch den 
Verdauungs-Traft und den Magen die 
nothwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speife zu verdauen, jon= 
dern auch um die YFlüffigfeiten des 
Körpers zu bereichern, fo daß er nicht 
mehr an Dyspepfie oder anderen Ma- 
genfrankheiten zu leiden braudt. 

Wir jhiden Euh eine Quantität 
diefer Tablets frei, fo daß hr Euch 
bon Nhrer Heilfraft überzeugen könnt. 

Zaufende und Abertaufende von 
Leuten gebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung bon allen 
befannten Magenfrankheiten. Wißt, 
was hr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorficht dabei. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 
ten Frucht und vegetabilifche Effenzen, 
die reine fonzentrirte Tinktur von 
Hndraftis, Golden Seal, melde die 
Schleimhäute des Magens fräftigen 
und ftärfen und die Magen- und an 
deren PBerdauungsfräfte vermehren; 
Lactoje (von Milch gewonnen); Nur, 
um die Nerven zu ftarten, welche die 
Magenthätigkeit fontrolliren und ner 
pöfe Dyspepfie heilen, reines afeptic 
Pepfin von größter Verdauungstraft 
und bon der Bereinigten Staaten 
Pharmacopoeia qutgeheiken. 

Einer der fähigften Profefioren der 
Univerfität von Michigan, fagte fürz- 
ih, daß diefes Pepfin das einzige 
afeptifche Pepfin mar, das er als abfo- 
lut rein fand, frei von allen animali= 
jhen Unreinigfeiten; Bismuth um 
Safe zu abforbiren und Gährung vor= 
zubeugen. Sie find wohljchmedend ge= 
würzt mit fonzentrittiem Jamaika 
Ingwer — in fich felbit ein mohlbe- 
fanntes Magen-Zonit. 

Flüffige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger fie gehalten werben, 
dur Verbünftung, Gährung und che= 
mifchen Wechfel, daher find Stuart’g 
Dyspepfia Tablets al das einzig rich» 
tige und logifche Mittel anerkannt, 
um die volle Kraft der obengenannten 
Beitandtheile zu erhalten, 

Menn hr über die Kraft biefer 
Tablets zmeifelt, nehmt diefe Anzeige 
nach einem Xpothefer und fragt ihn 
um feine Anficht über das Rezept. 

hr jeid e8 Eurem Magen jchuldig, 
ihm die nothwendigen Mittel zu geben, 
um feine Leiden zu heben. E3 fojtet 
nichts, e3 zu verjuchen. hr wißt, mas 
Khr nehmt, und der Auf, den diefe 
QTablet3 beiten, bemeijen ihren Werth. 
Alle Apotheker verkaufen fie. Preis 50 
Gents. Schidt und Euren Namen und 
Adreffe und wir fchiden Euch ein Pro- 
be-Padet frei per Poft. Adreffe: 3. 4. 
‚Stuart Co., 150 Stuart Building, 
; Marſhall, Mich. 
F 


—* 
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Abgelhan. 


Die Schmitlſche Waſſerlraſtvorlage 
vom Hauſe niedergeſtimmt. 


Mit 67 gegen 36 Stimmen, 


Sünfzig Abgeordnete haben bei der Ab- 
ftimmung entweder gefehlt, : oder es 
abgelehnt, Stellung zu nehmen. — 
für Wahlreform nicht zu haben. 


Eigenbericht der Abendvoſt.“ 

Springfield, Ill. 1. März. — 
Heute Vormittag noch behaupteten die 
Anhänger des Gouverneurs im Unter: 
baufe, daß die Schmitt’fche, vom Gou- 
berneur eifrig befürmortete Waller: 
megs-Vorlage nicht ohne meiteres 
würde niebergeftimmt werden, jofern 
der Vorfiger des zuftändigen Ad3- 
ſchuſſes, Abg. Smejtal von Chicago, 
nur bewogen werden könnte, die Maß— 
nahme einzuberichten. 

Heute Abend hat nun aber Herr 
Smejkal, der am Spätnachmittag ſei— 
nen Ausſchuß zu einer kurzen Sitzung 
zuſammenberufen hatte, das gethan, 
was man auf der anderen Seite nicht 
von ihm erwarten zu dürfen geglaubt 
hatte. Er hat die Maßnahme einbe— 
richtet, mit der Ausfhuß-Empfehlung, 
fie nicht anzunehmen. Wie es heißt, 
hat den erforderlichen Drud auf Herrn 
Smejtal der Spredier des Haujes, 
Herr Shurtleff, ausgeübt. Der Ab» 
geordnete Morton D. Hull von Ehi- 
cago beantragte, der Ausfchußempfeh- 
lung nicht Folge zu geben. XAba. 
Smejtal parirte diefen Stoß mit dem 
Gegenantrage, Herin Morton’s Ans 
trag auf den Ti zu legen. Und 
Smejtal’3 Antrag ging mit 67 gegen 
36 Stimmen durch! 3 folgte nun 
eine längere und ziemlich ftürmifche 
Debatte über einen Antrag des AUbg. 
Chiperfield, den Ausſchußbericht gut— 
zuheißen, d. h. die Vorlage zu den Ak— 
ten zu legen und darüber hinweg zur 
Tagesordnung überzugehen. Herr 
Chiperfield ſagte zur Begründung ſei— 
nes Antrages, daß er ein am Illinois— 
Fluß gelegenes County vertrete und 
ſehr für den Bau eines Schiffskanals 
eingenommen ſei. Einen ſolchin habe 
man der Bevölkerung desStackks auch 
in Ausſicht geſtellt und ſie dadurch be— 
wogen, die geplante Bondsanleihe gut— 
zuheißen. Die vorliegende Maßnahme 
aber würde den verſprochenen Waſſer— 
weg nicht bringen, ſondern bezwecke im 
Grunde genommen weiter nichts, als 
den Gouverneur zur Einſetzung einer 
Kommiſſion zu ermächtigen, welche be— 
fugt ſein würde, 820,000,000 und 
wahrſcheinlich noch viel mehr zu ver— 
pulvern. Waſſerkraft-Anlagen ſoll— 
ten mit dem Gelde geſchaffen werden, 
aber vorerſt habe man mit der Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts zu 
rechnen, welche das Recht zur Ausnutz⸗ 
ung der in Betracht fommenden Waj- 
ferfraft nicht dem Staate zuerfennt, 
fondern der Economy Light & “Bomwer 
Co. Es jei fehr zu befürchten, daß 
diefer Gejelfhaft und verwandten 
Korporationen auch die auf öffentliche 
Koften einzurichtenden Anlagen mir: 
den in die Hände gefpielt werden. \n 
ähnlichem Sinne wie Chiperfield jpra= 
chen auch noch die Abgeordneten Stay- 
mated, Bolin, Kleemann und Lint; 
für die Vorlage ergriff nur der Abg. 
Hull das Wort, und das Ergebniß 
war das oben feitgeftellte. 

Auch Lorimer getroffen. 

Durch die Abftimmung im Unterhaufe 
ift nuh aber nicht nur Goup. Deneen’3 

fan vereitelt, fondern ift auch des 
Senators Zorimer Vorhaben erfchmert 
worden, vom Kongreß zu erreichen, 
daß diefer den Bau des Tiefmafjerme- 
ges zum Golf in die Wege leitet. Herr 
Lorimer hatte befürwortet, daß die 
Xlinoifer Staat3 - Legislatur bie 
ganze Sache anftehen laffen folle bi8 
der Kongreß Stellung genommen ha= 
ben würde. ebt aber hat die Legis- 
latur das Projeft bis auf weiteres von 
der Hand gemiefen. 

Nachdem die Waflerfrage auf dieje 
Meife ihre vorläufige Erledigung ge: 
funden, murbesauf Betreiben desSpre- 
cher& beichloffen, Daß morgen, Mitt- 
moch, die Tagung endgiltig zum Ab— 
fhluß gebracht werden folle. 

Auf Antrag des Mbg. D’Brien 
wurde befchloffen, die neue Primär- 
mahl-Afte druden und in 5000 Erem- 
plaren unentgeltlich vertheilen zu laſ— 
en. 

EN Dermwaltungs:Kommiffionen. 


Der Konferenz =» Ausfhuß der bei- 
den Häufer hat fich im Laufe des Ta=- 
ges auf eine Yollung für die Vorlage 
geeinigt, melde es Stabtgemeinden, 
mit Ausnahme Chicago, ermöglichen 
fol, die Verwaltung ihrer Angelegen- 
heiten Kommiſſionen zu übertragen. 
'n der nunmehrigen Form ift unter 
anderem : borgefehen, daß Anträge, 
Mitglieder der Kommiffion abzufeßen, 
nur auf das fchriftliche Erfuchen von 
ftimmung gebradt merden follen, 
und daß Bei der Abftimmung 
eine Elfzwanzigftel-Mehrheit erfor- 
derlich fein fol, um die Abfegung zu 
bewirten. Der Bericht der Einigungs- 
Konferenz wurde im Laufe des Tages 
zur Annahme vorgelegt. E3 ftimmten 
zwar 75 Abgeordnete dafür und nur 
12 dagegen, aber zur Annahme würde 
mindeltens eine Mehrheit aller 153 
Mitglieder erforderlich gemefen fein; 
e3 fehlten 2 Stimmen hierzu, und fo= 
mit mirb morgen'nochmal3 über bie 
Vorlage abgeftimmt werden müffen. 

Keine Wahlreform. 


Countyricter Rinafer von Chicago 
fand fi im feiner Eigenfhaft als 
Borfiger der Wahlbehörde von Cook 
County vor dem Hausausfhuß für 
Wahlangelegenheiten ein. Er befür- 
tmortete dringend, daß der Ausfchuß 
die bon der MWahltommiffion zum 
Smede der Mahlreform eingereichten 


hf di re un nn m 


möge, Der 


in neuen Frühjahrs = Modellen 


1000 „Walking Stirts” in feinen Wollen = Geweben, zuge- 
Ihnitten in den attraktiven neuen Frühlings-Moden, zu einer 
Srfparniß von ungefähr einem Drittel, 


Damen: und Mifies- 
Facons und Größen, 
ferner verfdhiedene 


Modelle 


\ 


großen Sorten. 


Ein Dugend verfhiedene vornehme Mufter. 


Bweiter Floor, State Str. 


in extra 


s5 


Die 


Neueſte Frühjahr- 
Gffelte und hochfeine 
Schneiderarbeit; — 
perfeft hängende 
Kleidungsftüde. 


correkten 


„Tunic und Side“ und „Panel Plaited“ Modelle. Das Ma— 
terial beſteht aus feinſten Woll-Serges, Chiffon Panamas 
und Novelt‘) Worfteds, in einfahem Schwarz, foliden Farben 
und fancy Mifhungen. Die feiniten fehneidergemadhten Stkirt3 
in Chicago, fpeziell marfirt zu 85. 

Der jeparate Sfirt ijt ein praftifches Kleidungsjtüd 


E3 tit zweifellos, daß während der Satfon 1910 der Ralfing- und 


Dreg-Sfirt allgemein getragen werden wird als praftifches Stra ; 


Ben und Gejchäft3-Nleidungsjtüd und auch fire Toilette, 


En 


Novelty Tuch, hübjch geichneidert, zu $7.50, $10, $12.75 u. $15. 


.. ; Wir zei: 
gen viele prachtvolle Frühjahr-Sfirts aus Voile und einfachen 2 


Flannigen, und die überwiegende 
Mehrheit der Mitglieder des Ausichuf- 
fes hatten für das Anliegen des Rich 
iers kein Verſtändniß. Es wurde be— 
ſchloſſen, „die Sache auf ſich beruhen 
zu laſſen“. Abgelehnt wurde vom 


Ausſchuß auch die vom Senator Jones 
eingebrachte Vorlage, welche hätte b 


zwecken ſollen, daß Stadtgemeinden 
bei der Aufftelung von Kandidaten 
für Gemeindeämter ftatt nach) den Be- 
ftimmungen des Primärwahlgeſetzes 
nach eigenem Ermeſſen ſollen verfah— 
ren dürfen, falls ſie es auf dem Wege 
der Urabſtimmung ſo — 


aha eh id 
Keine Operation fand ftatt. 


Upper Troy, N. Y., 29. Sept. 1908. 
Dr. Peter Fahrney & Sons, Chicago. 

MWerthe Herren! hr Alpenkräuter 
ift unfehäßbar. Meine Gattin litt feit 
ungefähr ihrem breißigftengahr fchred- 
lih an nervöfen Kopffchmerzen. Sie 
ift jeßt achtundbdreißig Jahre alt. Wäh- 
rend diefer achtunddreißig Jahre wur— 
den die Kopffcehmerzen immer ſchlim— 
mer, fo daß fie zeitmeife bis zum 
Wahnfinn getrieben wurde. Die Aerzte, 
melche fie behandelten, hatten fie aufge- 
geben. Ein Arzt wollte fie operiren. 
Er fagte, daß ein Nervenbündel ange= 
griffen fei. 

Als ich ihn fragte, ob fie Dadurch fu= 
rirt werden könnte, fagte er, e3 würde 
feine dauernde Heilung erfolgen, jedoch 
eine Zeitlang Linderung gejchafft 
werden. ch fragte ihn auch, ob fold 
eine Operation nicht gefährlich wäre, 
und er fagte, daß alle Operationen 
mehr oder weniger gefährlich feien, und 
fein Arzt den Erfolg garantiren fünne. 
„Danke ſchön,“ fagte ih, „in dieſem 
Fall wird feine Operation jtettfinden. 
Mir werden zuerjt alles Andere ver- 
fuchen.“ ch Hatte ziemlich viel über 
Shren Alpenfräuter gelejen und aud 
mit verfchiedenen Leuten gejprochen, 
melche ihn gebraucht hatten, und mir 


| 
entjchlofjen uns, ihn zu probiren. Sie | 


hat ihn jegt ungefähr jech& Monate ge= 
braucht, und ijt jchon jo wohl, daß fie 
ihre Hausarbeit wieder verrichten fann, 
und ‚jene fchredlichen Kopfjchmerzen 
find verfehmunden. Unter folchen Im= 
ftänden fühlen wir beide uns Xhnen 
gegenüber zu aufrichtigem Danf ver= 
pflichtet. ° hr ganz ergebener 

O. K. Weedfald. 
31 Eleventh Street. 

Wenn alles Andere erfolglos. war, 
pobiren Sie Fornt’3 Alpenfrä::tew! 
Aber warum jo lange warten? Man 
gewinnt nichts, fann aber viel dur 
Warten verlieren. Diejes alte, zeitbe- 
währte Kräuter-Heilmittel ift nicht in 
Apotheten zu haben. E3 wird den Leu= 
ten direft geliefert durch LZofalagenten, 
angeftellt von den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahıney & Sons Co., 19—25 
Sp. Hoyne Avenue, Chicago, ZU. 

— — — 


BörfenNotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preid» 
fhimantungen an der Produttenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß. 
preije von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig -12 Uhr 1. März. 
Weizen— 

Mai 1.14% 1.4% 
Nuli 1.074 —ia 1.072 
Sept 1.0 —% 1.09% 

Mais — 

i 666.66 6 
ul u 5 


1.14% 1.14%--15 
1.0714 1.07 
1.09% 1.09 


1.1414 
1.07 
1.0278 


u 65T 


„67 % 4 


Juli * 
€ 57 .65 61 


Sept .67% 67% 
Hafer— 

Mai NA.74 AT 
Juli u Ne 44 

‚4 AM Al 

Hebot. Schweinefleiſch ⸗ 
Mat 25.00 

Jul 


44 41 
MR 1% 
Aa 4 


24.85 
24.0 


24.87y4 24.97: 
24.5 2.87 


; 25.00 

i 35.10-24.95 35.10 

Schnala⸗ 
Mai 13.45 13.45 
Juli 13.32—40 13.40 

Wippdhen-— | 
Plai 13.00-12.97 13.0, - 12.2 2.02% 12,9 
Auli 2. 12.97 12.874 12.806 12.804 | 

Die geitrige Unfuhr von Weizen für den biejigen ' 
Markt heute fi auf 39,600, von Mais auf ERS 
von Hafer auf 388,800 — Verihidt von hier | 
twurden 39,600 Buibels Weizen, 344,150 Bufhels 
Mais und 249,300 Buihels Hafer. 

; i 

Dampfernächrichten. 
Angekommen: 

New Vort: Kaiſer Wilhelm der Grohße von Bre— 
men: Garmania, von Fiume und Alexandria 

— Pretorian, von Glasgow nah Bofton. 

tieft: Argentina von New Morf. 

Neapel: Gedric von New ge, 

Gibraltar: Coronia, von New Vort nah Neapel. 

Kopenhagen: United States von New Port. 
 Rondon: Menominre, non Rhiladelphia nah Ant: 


merpen. 
ueens town: Fries land. von Philadelphia nah 


— 


13.324 13.32—35 13.30 
13.25 13.25 13.22 


‚teoit, Mich. Irg 
— die Ihr 


Ungewogene Gußſtücke. 


Uuterſuchung der Einkänfe von der 
Eumminge=-Gießerei. 


Grandjury hört Zeugen. 


— — 


Will wiſſen, wer den Auftrag, bei Cum— 
mings zu kaufen, gab, und warum die 
Stücke nicht gewogen werden ſollten. — 
Der Fall Waſſermann-Gater. 


James Flynn, ein Angeſtellter in 
den ſtädtiſchen Waſſerwerken, welchem 
von ſtädtiſchen Beamten geſagt worden 
ſein ſoll, er ſolle die von der Cummings 
Foundry Co. gekauften Gußſtücke nicht 
wiegen, wurde heute vor die Grand— 
Jury gerufen, und damit hat dieſer 
Theil der Unterſuchung des angeblichen 
Stadthalle-Grabſches begonnen. Au— 
ßer Flynn wurde deſſen Vorgeſetzter 
Richard P. Powers, Lagerverwalter 
der Waſſerwerke-Werkſtätten, als Zeu— 
ge vernommen, wahrſcheinlich um ſeine 
vor der Januar-Grandjury gemachte 
Ausſage zu wiederholen, daß er die 
Weiſung erhalten habe, die Cum— 
mingsſchen Gußſtücke nicht zu wiegen, 
da ſie in der Gießerei gewogen wür— 
den. Die Ausſagen anderer Zeugen 
bezogen ſich auf den Bau der Gießerei, 
über welchen u. a. der Architekt E. M. 
Newman, der ſie gebaut hat, Auf— 
ſchluß gab. Vorgeladen waren ferner: 
William A. Saunders, Werkführer in 
der Waſſerwerke-Werkſtatt, der das 
Verfahren beim Einkauf der Gußſtücke 
erklären und ausſagen ſoll, warum je— 
ner Befehl, ſie nicht zu wiegen, ergan— 
gen iſt; Fred. A. Miller, der Super— 
intendent der Werkſtätten, der gefragt 
werden ſoll, wer ihn geheißen hat, von 
der Cummings'ſchen Gießerei zu kau— 
fen; und Andere, deren Namen nicht 
bekannt geworden ſind. O. H. David— 
ſon von der Davidſon Foundry Com— 
pany ſoll unter ihnen ſein. 


Urſache der Verzögerung. 


Der Grund der Verzögerung der 
Cummings- Unterſuchung war der 
Wunſch des Staatsanwalts Wayman, 
erſt eine neue Anklage gegen die Kon— 
traktoren Theodor Waſſermann und 
Max Gater herbeizuführen.Die Bei⸗ 
den waren vor einem “ahre. der Fal- 
Ihung und des Schmindeld angeklagt 
worden, weil fie angeblih die Zahl 
auf einem von der Staatöbanf von 
Chicago beglaubigten Ched über $27 
in $27,000 verändert hatten. Der an 
geblihe Schwindel wurde erft entdedt, 
nachdem die AYlinois Truft & Sa- 
bings Bant $17,000 in Werthpapieren 
auf den Ehed hergegeben hatte. Waf- 
fermann und Güter wurden damals 
einzeln angeflagt, der Staatsanwalt 


— — — — — — — —— — — — — — 


Einen Bollar wertb | 
Hieren-Mediin frei. 


Ich will, daß Neder, der an irgend einer 
Form non Veichwerde leidet, die, Ducch Die 
Nieren, Blafen: oder Harnorgane hervorge: 
rufen ift, gleih an mich fchreibt und ich 
fchide ihm oder ihr ein. Dollar = Bader 
Nieren: Medizin von voller Größe frei. 

Hunderte von Leuten jagten, daß dies Die 
großartigfte Medizin ift, von der fie gehört 
haben fiir die Heilung von Nheumitismus, 
Hüftgicht, Waflerfucht, den fchredtichen 
Schmerzen im Kreuz, Steifheit in den Ge: 
Ienfen und Musteln, aufgedunjenen Augen ! 
oder äußerfte. Ermattung des Morgens. Ad) ; 
will Eud) beweijen, dab die Medizin, Die ih 
Eudy frei jchide, Euch von.irgend einer der | 
oben genannten Yormen von Leiden heilt. 
Ih will Euch dies gratis bemeifen,; deshalb 
fchide ih Euch diefe Medizin vollftändig zum 
Einnehmen bereitet und mit dollitändigen 
Anmeifungen in Gurem Falle. Wlles, um 
was ich Euch erfuche, ift zu fchreiben, gebt 


| furz an, an welcher ’yorm von Bejchwerden 


Ahr leidet, jo daß ich Guch befiere Anmwei: 
fungen geben fann. Nichts wird berechnet, es 
find feine Papiere zu unterjchreiben, feine 
verftecten Vereinbarungen, u. ich fchice alles 
portofrei, jo dab Ihr mir feinen Gent fdyulz | 
det. Alles, was ich von Gud verlange, ift, 
uw jehreiben und anzugeben, wie Yhr-feidet. 
Bin fhide ih Euch ein volles Dollar: 
Bader diejer großen Nieren: Medizin gratis 
u. Nhr mwißt nicht, was c8 enthält, biß Ihr 
es öffnet. Alles, was ich Euch ichide, ift im 
einfach verfiegelten Padeten.  Udreffe: Dr. 
A. ©. Robinfon, & 50 Lud Building, De: 
end melthe gehe e Aus: 


bird : gi 
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„neldjwollene Süße 
Elaſtiſche 


Strümpie— 
geheilt. 


Herr 3. Lord, Bruc ") 
‚1. Bandagen-Speziali 
* bedient alle Männer. — 
— Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir Haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen) 
Bruhbänder und maden Strümpfe nah Mab,| 
- Breife: ; 
4 Strumbf, wie Abbildung, Geide .......B2!1A 
% Strumpf, wie Abbild... Baummole 
Knie u. au Mnöcel Stlid, Baumwolle... 
Knie und aud Knödel Stüd, Ceide 
Cinltifäe Leidbinde, Seide......... 


Elattifhe Leibbinde, Baunmmolle 
Elaftiihde3 Brucdhband, — 
Elaſtiſches Bruchband, doppel :98 


Ulles Andere zu den niedrigiten „Tut Nate” 
Preiſen. 
Offen täglich bis 7330. Sonntags 10 bis 1 un 


The Public Drug Oo., 


150 STATE STR. 
wilden Mabifon und Monroe Eirabe, ; 
mifafon® 


— , 


Mãuner dauernd geheill 
—— 


Konfultieren Cie das Fllinotd- Mebical 
Infeitite und —— Wir haben 
fangtährige Erſahrung in der Heilung 
ebeimer, nerböfer, hroniiher Mrankhel- 
en und anfiedender Entzündungen. Wir 
baben tauyfende von jungen Männern don 
einem früdgeitigen Grabe gerettet und 
diefelben zu Männern in jeder Weile 
wieder bergeftellt. 


Berlorene Mannesfraft 


Nervöſe Schwächen. Mißbrauch des 
ſtems, erſchöpfte Lebenstraft, verwirrte 
Gedanten, frühzeitiger Verfſall, verkno⸗ 
tete Venen furitt. 


Blutvergiftung 


Ob im eriten, zweiten oder britten ©t- 
dium; Geſchwüre auf der Junge oder 
im Hals, Musgeben der Haare, wır find 
in der Lage Ihnen eine dauernde Hei- 
lung zu garantiren. 


Unterinhung und Beiprehung frei. 


Stunden von 10 bis 4 libr und bon 6 
bis 7 Uber, Sonntags nur von 10 Bis 
12 Uhr. 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Süd Clark Etrafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, IA. 


hält e& aber für beifer, vaß fie zufam» 
men prozelfirt werden, und mwünfcht 
nun eine neue Anklage. Die Zeugen 
gegen die Kontraftoren waren Nofeph 
M. Modra, ein Beamter der Staats 
banf von Chicago, der am 28. Januar 
1909 den Ched über $27 bealaubigt 
hatte, David D. Dunbar, Frank 
Grant, Albert Graff, 2. Hord) und. 2. 
Graham. 

Hilfs-Staatsanmalt Arnold theilte, 
nachdem die Grandjury fich bi8 3 Whr 
Nachmittags vertagt hatte, mit, daß 
Flynn feine Uusfagen vom Nanuar 
wiederholt und einige neue Hinzuges 
fügt hätte, wollte aber nicht fagen, 
was das gemejen it. Man glaubt, 
daß er die Namen der Perfonen ge- 
nannt oder menigjtens auf fie Hinae- 
deutet hat, melche die MWeifung gegeben ' 


haben, daß die Gußtüide ohne Ge- 


mwichtsprüfung angenommen merden 
follten, 


- m — ar 
Die Korporationsausweife,. |, 


Binnenfteuereinnehmer ‘Herb erhielt 
heute noch von 250 Korporation 


die gefeglich vorgefchriebenenGefchäfts- 


austeife, deren Einreihung bie Friſt 
gejtern Abend ablief. Etwa 500 Kor- 


porationen- hat der Beamte, meil ent — 
die die Rechnungsführer 


meber ’ 

franft oder verreift find oder aus an 

deren geſetzlich geſtattetenSründ 
ne Friſtt 


—— \ 


Eine große Cransaktion in Skirts zu 88 
Eines Fabrikauten Muſter⸗Partie 


— 





dent ſehr gewichtige Bedenten geäußert 


— 


— 


tãglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


” « Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 
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ILLINOIS, 
1498 Matn. 


’ 48 jeder Rummer, frei ins Fe 
ö — as Haus geliefert. 1 Gent 
Zabrlich. im Woraus 
dortoftei 
Mit 
September 
Office at Chioago, Illinois, en 


Die trägen Geſetzgeber. 


Mit dem ‚langen Wunjchzettel des 
= &ouperneurs Deneen ijt die Legislatur 
Ho rüujichtslos umgegangen. Ins⸗ 

> beiondere Hat ie ihm gerade feine Lieb- 
lingswünſche abgeſchlagen, unter denen 
bie Verbeſſerung“ des Illinoisfluſſes 
auf Staatskoſten obenan ſtand. Für 
das Scheitern dieſes einen Planes mag 
nun allerdings hauptſächlich der Sena⸗ 
tor Lorimer verantwortlich ſein, der 
noch vor wenigen Tagen ſchlagend 
nachgewieſen hat, daß der Staat Illi— 
nois allein unmöglich den „Tiefwaſſer⸗ 
weg“ don den Großen Seen nach dem 
Golf herſtellen, und daß er ohneGeneh— 
migung des Bundes dem Michiganſee 
auch nicht die Waſſermenge abzapfen 
kann, die zur „Entmidlung jeiner 
Waflerkraft“ nothmendig if. Die 
anderen Borjhläge des Staatsober⸗ 
beuptes aber hat Zorimer nicht einmal 
ber- Befümpfung merth gehalten und 
Folglih au nicht zu Falle gebradt. 
Sie wurden abgelehnt oder überhaupt 
nicht ernftyaft ermogen, weil die alten 
Braktiter in der Legislatur mahr- 
zunehmen claubten, dab die aroße 
Mafle des Voltes diefe Reformen nicht 
verlangt. Wozu aber jollen die Politiker 
fih Feinde machen, wenn fie auf der 
anderen Seite nicht einmal die heiß er- 
fehnte „Bopularität” gewinnen können? 

Bom fittlihen Standpunfte aus 
follten ja freilich die Gejeßgeber nur 
das Wohl des Staates oder der Ge- 
fammtheit im Auge haben, aber m 
der Schule der Erfahrung lernen fie, 
dab das Volf die Wohlthaten nicht 
mürbigt, die ihm „unaufgefordert“ er- 
wielen werden. Dagegen willen die 
Sonderinterefjen ich jtet3 zu rächen, 
wenn Die Gejehgebung ihnen einen 
wirklichen oder vermeintlichen Schaden 
zugefügt hat. Gie erheben jeberzeit 
lauten und drohenden Widerfpruch, 
wenn ein Borfchlag auftaucht, der ih- 
nen nicht aefält. „Das Wolf“ aber 
mweiß entweder gar nicht, daß e& wieder 
einmal beglüdt werben joll, oder es 
regt ich menigjtens nicht auf und 
macht nicht den geringften Verfuch, fich 
Gehör zu verichhaffen. Ja jogar, wenn 
ed ji) ausnahmsmeife zu einer „Be- 
Mdegung” hat treiben laffen, pflegt fein 
Eifer oder Zorn fjehr rafch mieber zu 
erfalten. Vor einigen Monaten..inar 
es beifpiefsweife für ven „Iiefmwaffer- 
weg“ unjfreitig begeiitert und ermädh: 
tigte auch die Legislatur, für diefen 
3iwed $20,000,000 zu borgen. Als 
jedoch) die Sache etwas gründlicher be= 
jprochen worden war, und der Präft- 


batte, jtellte jich der zweite nüchterne 
Gedante ein. Das merkten die Gejeh- 
geber, und »ebenjo entging es ihnen 
nicht, daß die meiften anderen Reform: 
vorjchläge des Gouverneurs den Maf- 
fen unverjtändlich geblieben maren, 
Dorum hielten fie es für Hug und 

„teife, e3 nicht mit den Gonderinterej- 
fen zu verderben, denen jene Vorſchläge 
nicht gefielen. 

Nun mag ja mitunter die „Un 
fruchtbarkeit“ einer Staatslegislatur 
oder des Bundeskongreſſes zu beklagen 
ſein. Im Großen und Ganzen wird 
ſich jedoch nicht behaupten laſſen, daß 
die Geſetzgebungsmühlen zu wenig 
Mehl liefern. Eher iſt im Gegentheile 
ihre Neigung zur Vielgeſetzgeberei zu 
beanftanden. DObmohl fein Kultur- 

+ land der Erde au nur annähernd fo 
viele und fo mannichfaltige Gefege hat 
wie die Ver. Staaten von Amerita, 
-und obwohl jelbit der beite amerifani- 
The Rechtsanwalt nicht ohne langwie—⸗ 
rige Nahforichungen jagen fan, was 
hierzulande in einem gegebenen Falle 
Nechtens ift, werden in jeder Tagung 
noch immer viele taufend „Bill“ ein- 
gereicht, von denen eine vergleichd- 
weile erhebliche Zahl angenommen 
wird. Die Fluth’von neuen Gefeßen 

‚ it fo beänagitigend, daß jchon mehrere 


P Staaten ihren Legislaturen verboten 


haben, öfter als alle zwei Jahre zu— 
fammen zu treten oder in einer Sons 
dertagung etwas zu beſchließen, was 
nicht der Gouberneur in ſeiner Einbe— 
rufungsbotſchaft gefordert hat. Trotz⸗ 
dem glaubt ſelbſtverſtändlich jeder Re⸗ 
former, daß gerade ſeine Ideen dem 
Gemeinwohle überaus erſprießlich 
ſind, und deshalb mit thunlichſter Eile 
verwirklicht werden ſollten. Da in— 
deſſen die Geſetzgeber mit „vorzügli⸗ 
chen Ideen“ geradezu bombardirt wer⸗ 
den, und da ſie keinen Reformer befrie⸗ 
digen können, ohne zehn andere Refor⸗ 
mer ſchwer zu kränken, ſo thun ſie am 
Ende, was unter den obwaltenden Um—⸗ 
ſtänden das Beſte iſt, nämlich nichts. 
In der jüngſten Zeit hat ſich „der 
firediende Smeig“ der Regierung im 
Bunde ſowohl twie in den Einzelftaaten 
zum vornehmlichen Sprachrohre aller 
Reformen gemacht. Der Präfident und 
Die Gouverneure fühlen fich berufen, 
in meilenlangen Botfchaften die mehr 
ober mweniger gründliche Ummälzung 
- alles Beflehenben anzuregen. Bon ihrer 
hoben Warte aus jehen fie nicht Die 
vielen kleinen Hinberniffe und Uneben- 
beiten, auf welche die Volfänertreter in 
ihren begrenzten Wahlfreijen ftoßen. 
- Eie haben nur die Gefammtüberficht 
mb jammern dann ftetS über die 
Mleinlihteit und Engherzigfeit der 
rmpolitifer im Rongreffe und 
—— ee a aber fehr aut, 

n werben, dem der tobien : 


Koftfpielige „„Berfiherung.“ 


Der Hausausfhuh für Flottenan-‘ 
gelegenheiten beihloß. aeitern, dem 
Haufe die Herjtellung von zwei Rieſen⸗ 
Ihlahtfchiffen, einem Reparaturdam= 
pfer und vier linterfeebooten anzuem: 
pfehlen. Das mar zu erwarten gemefen, 
mie e3 ficher feheint, daß der Kongreß 
diefes Bauprogramm billigen und bie 
entjprechenden Bewilligungen machen 
wird. Denn die Empfehlungen deden 
ji mit den Wünfchen des Präfiden- 
ten und der „ntereffen” und da fanna 
faum fehlen. 

Die beiden in Auftrag zu gebenden 
Schlachtſchiffe ſollen von je 26,000 bis 
27,000 Tonnen ſein und ohne Be— 
ſtückung und Panzerung etwa $11,- 
000,000 (jedes) koſten. Bis fie fir und 
fertig find, wird fich jedes auf minde- 
Ben 15 Mill. ftellen und dann werben 
jie, jo lange fie im Dienjt find, fort: 
dauernd jedes Jahr gewaltige Sum- 
men verjchlingen. In der Bundesma> 
rine dienen zur Zeit 2240 Offiziere 
(ungerechnet die 1216 Midfhipmen in 
Annapolis) und 44,500 Mann. 814 
Dffiziere find penfionirt. Das Durd) 
fchnittsoffiziergehalt ftellt jich auf etwa 
$3000, die Durchfchnittslöhnung für 
Mannihaften auf rund $400. Dazu 
fommen dann die Unfoften für Beld- 
ftigung ufm., jo daß man gern und 
gut fagen kann, fo viel Köpfe auf einem 
Schiffe (Offiziere und Mannjchaften), 
fo viele Taufende Dollars da3 Jahr, 

: abgefehen von den Ausgaben für Koh- 
len u. f. m. Das 16,000-Tonnen= 
Schlachtſchiff „Connecticut“ führt 41 

Offiziere und 815 Mann; es koſtet dem 

Lande, von Reparaturen abgeſehen, 
rund eine Million Dollars das 
Jahr. Die ſchon beſtellten und noch 
zu beſtellenden viel größeren Schiffe 
werden viel größere laufende Unkoſten 
verurſachen. Ein 27,000 Tonnen— 
Schlachtſchiff wird wahrſcheinlich an 
die 60 Offiziere und mehr als 1000 
Mann nöthig haben, und Alles in Al— 
lem mindeſtens 81,500,000 das Jahr 
verſchlingen, in zehn Jahren (die Le— 
bensdauer eines Schlachtſchiffes) 815. 
000,000. Dann wird das Schiff zum 
alten Eiſen geworfen werden, denn es 
wird nicht mehr den relativen Ge— 
fechtswerth beſitzen, um als erſtklaſſig 
gelten zu können und die großen Ko— 
ſten der Inſtandhaltung zu rechtferti— 
gen. Dieſes „Stück“ altes Eiſen 
wird dann aber der Nation rund 45 
Mill. gekoftet haben: $15,000,000 Ser: 
ftellungsfoften, $15,000,000 Unter— 
baltungstoften und (mindeitens) $15,- 
000,000 an Zinsverluft. Indem der 
Bau zmei folcher Fahrzeuge anempfoh: 
len wird, wird von den Gteuerzahlern 
das Dpfer von $90,000,000 — $9,: 
000,000 jedes Yayr für zehn Kahre — 
gefordert, wozu? — zu welchem quten 
Zweck? 

Die Kriegsflotte muß größer und 
ſtärker werden, heißt es. Sie iſt ſchon 
recht groß; groß an Schiffen und 
Mannſchaften und beſonders groß an 
Koſten. Letztes Jahr koſtete ſie dem 
Lande, Alles in Allem, rund 140 Mil— 
lionen; dieſes Jahr wird ſie voraus— 
ſichtlich noch mehr koſten und nächſtes 
Jahr ganz gewiß wieder mehr. Es 
werden eben nicht nur immer mehr, 
ſondern auch immer größere Schiffe ge— 
baut. Binnen fünf Jahren werden 
wir nicht 3000 Offiziere und 60,000 
Mannſchaften nöthig haben, wie dieſer 
Tage gejagt wurde, jondern näher an 
4000, bezw. 75,000, und die Tylotien- 
ausgaben werden auf $175,000,000 
bis $200,000,000 das Yahr geitiegen 
jein. Die Armee ift heute verhältniß- 
mäßig befcheiden, fie fojtete nicht ganz 
jo viel wie die Ylotte— im Rechnungs 
jahre 1909 nur rund 134 Millionen; 
fie wird aud in Zufunft nicht meit 
hinter der Flotte zurüditehen wollen, 
und man darf zuberiichtlich für die 
nädjten Jahre ein jchnelleres An: 
mwacjen der Armeeausgaben erwarten 
— menn unfere Herren in Wafhington 
und fonjtwo ihren Willen befommen. 
Denn e&3 wird ja neuerdings immer 
häufiger und bringlicher betont, daß 
das Land eine ftärfere Armee ebenjo 
nöthig bat, mie eine ftärfere Flotte, 
Wiejo? — warum? — aus demjelben 
Grunde! Das Vaterland ift in Ge- 
fahr. Böfe Feinde lauern ringsum. 
Richtiger, mögliche Feinde. Zur Zeit 
will und zwar niemand verjchlingen, 
aber es wäre doch möglich, 
daß die eine oder andere Macht 
einmal ſolche Gelüſte bekommen könnte 
und darauf muß die große Republik 
ſich vorbereiten, wie man ſich auf einen 
möglichen Brand vorbereitet, durch die 
Einrichtung und Indienſthaltung einer 
Feuerwehr und die Aufnahme von 
Feuerverſicherung. 

Das iſt das allbeliebte Argument 
der Patrioten und Intereſſen, die nach 
einer ſtarken Flotie und einer der 
„Würde und Größe des Landes ent— 
ſprechenden“ Armee verlangen, und es 
„zieht.“ Hier und da erinnert biejer 
oder Yengr fich allerdinad® noch der 

‚geit, da’ imir meder eine ftarfe Flotte 
noch eine aroße Armee befaßen, noch 
glaubten, nöthig zu haben; der Zeit, 
da die größien PBatrioten fich über die 
machte und das verächtlich mitleidige 
„military trodden Europe” das belieb- 
tete Schlagwort war. Aber wenn ei- 
ner diefen Erinnerungen lauten Aus- 
drud gibt, dann fpringt man ihm in’3 
Gefiht mit der Erflärung, daß das ja 
por 1898 und damit ganz was anderes 
mar, meil die große Republif damals 


äufig feid Ihr nachläſſig in 
Eurer Weiſe des Eſſens und 
zieht Euch dadurch Unverdaulich- 
keit und ähnliche Leiden zu. Ge— 
rade dann werdet Ihr den Werth 
ſchützen von 


OSTETTER’ 


SELEBRATED 


und feine überjeeijchen 


zu den Weltmächten zählte 
ntereffen und: 


noch nicht 


Befigungen hatte, bie befchügt werben 


müſſen. 
Dazu läßt ſich zwar nun wieder man⸗ 


cherlei ſagen, aber wer nicht als „alte 


Tante“ verlacht werden will, der 
ſchweigt davon lieber in Gegenwart von 
Mordspatrioten und auch hier ſoll jetzt 
darüber nichts weiter geſagt werden. 
Das iſt etwas für ein anderes 
Mal. Nur auf die ungeheuren 
Koſten und Laſten dieſer ſogenannten 
Verſicherung“ für die Maſſe des Vol— 
fes joll hingemwiefen werden und auf 
die weiteren Ausfichten. Schon jebt 
fteht „die friedliche Republit“ in den 
Ausgaben für Heer und Flotte Schul- 
ter an Schulter mit dem Deutfchland 
des „Kriegslords“ und wenn man die 
Kriegspenjionen dazu rechnet, opfert 
fie dem Molod an die 100 Millionen 
das Jahr mehr ala das Kaiferreic. 
Repräfentant Tomney von Minnefota 
jagt, das NRüftungsprogramm  treibe 
di Republit dem Banferott entgegen. 
Das friedliche jouveräne Volt aber 
zahlt geduldig meiter ... 


Die 29 Millionen übertrumpft. 


Mit feiner 
gegen den Deltruft fegte Richter Landis 
die ganze Welt in Erftaunen. Es tit 
zwar fonjt nicht daraus geworden; 
die Durhficht des Verfuhrens im Be- 
rufungsgericht geftaltete jih zu einer 
Ubtanzelung des Herrn Landis, die er 
fich nicht Hinter den Spiegel gejtedt 
haben wird. Die ganze fpektafelhafte 
Gefchichte hat ich Ichlieglich zwar nicht 
in allgemeines Wohlgefallen, wohl aber 
in allgemeines Gelächter aufgelöit. 
Aber für den*’Augenblid hatte das 
Urtheil gewaltigen Eindrud gemadt. 
Mit einem Schlage war Richter Landis 
zum berühmten Manne geworden: ber 
Richter ohne Furt und Tadel; ‚der 
Schreden ver Uebelthäter, der jich nicht 
fcheut vor der Verhänaung von Stra= 
fen, mie jie noch feiner vor ihm ber 
hänat hat. 
Dermuthlich fühlt nun Herr Landis 
die Verpflichtung, diefem Rufe au 
weiterhin Ehre zu machen. Wenigitens 
hält e3 jchmer, für fein jüngſtes 
Urtheil, über das geitern berichtet 
wurde, eine andere Erklärung zu 
finden. &8 wird Ddiefes Urtheil zwar 
nicht folches Auffehen erregen, wie das 
$29,000,000:Urtheil erregt hat. 3 
handelt fich diesmal nicht um einen 
arokmädhtigen Truft, fondern um einen 
armfeligen Dlieomargarinhändler, der 
feine Waare in den großen Dleo- 
margarinfebrifen ungefärbt kaufte, ihr 
durch Färbung ein butterähnliches 
Ausfeben verlieh und dann mit Gaul 
und Wäglein in der Stadt herumfuhr, 
das Erzeugniß an „Telondhändige“ 
Speifemwirthe und andere Abnehmer zu 
berfaufen. Daß er dabei die Zahlung 
der von Bundes wegen auferlegten, 10 
Gents auf’3 Pfund betragenden Steuer 
bergefien, deren Zahlung feinen Ge: 
Ichäftsbetrieb einfach unmöglich machen 
würde — (und die den ausgefprochenen 
Zweck hat, ihn unmöglich zu machen) — 
für dies von ihm eingeitandene Ver- 
gehen bat ihm WRichter Landis zu 
$15,000 Geldbuße und zu fechs Jah 
ren Zuchthaus verurtbeilt. 
„Ein offenes Gejtändnik erleichtert 
die Unterfuhung und erfchwert die 
Strafe“, jagt man in Sadfen. 
Die Stellung des Butterhändlers mit 
der des Deitrufts verglichen, und fein 
Vergehen yerglichen mit den dem Truft 
zur Lat aelegten Verbrechen, jteht dies 
Urtheil an Härte und Strenge noch 
bergehoh über dem $29,000,000- 
Urtheil. Das lebtere war doch jelbit 
im fchlimmiten Falle mit Geld ab- 
zumachen. Seinem 3meifel unterliegt 
es, daß Herr Yohn D. Nocdkefeller und 
die anderen reichen Truftgäuptlinge, 
wenn’3 Diuuf und dran »gefommen 
märe, zehnn:al lieber, wenn auch ſchwe— 
ren Herzenz, die 29 Millionen geblecht 
hätten, als auch nur ſechs Wochen 
im Zuchthauſe zu ſitzen. Der kleine 
Ochſenbutterhändler aber muß auf 
ſechs Jahre in's Zuchthaus. 
Hätte er ſein Vergehen geleugnet, ſo 
könnte er thun, was die Truſthäupt— 
linge gethan haben: könnte gegen das 
erſtaunliche Urtheil Berufung einlegen. 
Und es iſt möglich genug, daß er dabei 
Glück gehabt hätte. Die Verfaſſung 
verbietet die Verhängung von „grau— 
ſamen und ungebräuchlichen Strafen.“ 
Als ſolche gelten nicht nur Foltern und 
Verſtümmelungen, Radflechten und 
Scheiterhaufen und dergleichen früher 
übliche Barbareien, die unſere mildere 
Geſittung verabſcheut. Es gehören 
dazu auch Strafen, die ob auch inner— 
halb der vom Geſetz gezogenen Grenzen 
des Strafmaßes, doch dermaßen außer 
allem Verhältniß zur Größe des Ver— 
brechens ſtehen, daß ſie als klärlich 
übermäßig erſcheinen. Sogar von 
bloßen Geldſtrafen gilt der Grundſatz, 
daß ſie einigermaßen im Verhältniß 
ſtehen müſſen zur Zahlungsfähigkeit 
des Verklagten. Weil jedoch im vor— 
liegenden Falle der Verklagte ſich 
ſchuldig bekannt und dadurch dem 
Richter Zeit und Mühe und dem 
Staate Koſten erſpart hat, ſo — darf 
er nicht appelliren! 

* * * 

Die Strafe ſoll ſich dem Verbrechen 
anpaſſen. Sie ſoll nicht außer Ver— 
hältniß ſtehen zur Art und Größe des 
Verbrechens. Wie viele wird Herr 
Landis finden, die ſein Urtheil dieſem 
Grundſatze entſprechend halten wer— 
den? Es iſt zu beachten, daß, ab— 
geſehen von ber Steuerhinterziehung, 
der Angeklagte keines Betruges an— 
geklagt iſt. Es wird nicht behauptet 
und es liegt kein Beweis vor, daß er 
ſeine Kunſtbutter irgend jemand als 
echte Butter verkauft hat. Es wird 
ausdrücklich hervorgehoben, daß der 
Verkaufspreis (146 Cents das Pfund) 
ſo niedrig war, daß die Käufer wiſſen 
mußten, daß es nicht echte Butter ſein 


Kunftbutter an fich nicht gegen das 
Gefeh. Das Gefek erlaubt bie Fär- 
ma und erfaubt a Wert 


$29,000,000 Sirafe 


fonnte. &3 ift auch die Färbung der, 


auf. des ge⸗ 


gefärbte Waare, wenn ſie zum Verkauf 
gebracht wird, mit 10 Cents das Pfd., 
während es die ungefärbte nur mit 4 
Gent beſteuert. Auch iſt die 10 Cents⸗ 
fteuer in Wahrheit feine Steuermaß- 
regel, ift nicht zur Erzielung von Ein- 
fünften für die Öffentliche Kaffe be- 
ftimmt, fondern ift eine Art Schußzoll 
oder Verbotzzoll zum Belten der Kuh: 
butterindufirie. 

E3 gibt Millionen von Yarmern, 
aber €3 gibt nur wenige Kunftbutter: 
fabrifen. Deshalb, weil die Farmer 
Jich einbilden, daß ihr Kuhbutterhandel 
gefchädigt merbe durch den Dchfen- 
butterhandel, wurde das Gejeß erlaffen 
zur Unterbrüdung des leßteren. Es 
wurde „großmüthig“ eftattet (meil 
man e3 nicht verbieten konnte), daß die 
aus Thierfett und Pflanzenöl erzeugte, 
gejundheitlih einmandafreie Kunft- 
butter ungefärbt verkauft wird, meil 
fie in diefem Zuftande nicht befonders 
einladend erjcheint, aber fie follte nicht 
berfauft werden dürfen in der gelb- 
lichen oder „goldigen“ Färbung, dureh 
die fie ein appetitliches Ausfehen er- 
halt. Die „echte* Butter darf aefärbt 
imerden und wird gefärbt, denn fie ift 
bon Natur auch meift mehr meißlid) 
als gelblih. Wenn jedoh die Kunit- 
butier vermifcht wird mit der gefärbten 
Kuhbutter und die Kunftbutter da— 
durch auch aelblich wird, fo ift das ein 
Verbrechen, worauf das Gefeg die 10 

ent3 per Pfund Straffteuer aejegt 

ai, 

Sit eine Verfehlung gegen folches 
Gejeg mirklih eine fo abfcheuliche 
Unthat, daß fie mit Nothzucht, Brand 
ftiftung, Todtjchlag u. dal. auf gleiche 
Stufe geftellt werden muß? Dur 
fein Urtheil hat Richter Landis diefe 
Frage mit Ja beantwortet. „ch bin 
nicht der Anficht wie manche Andere“ 
— foll er gefagt haben — „daß Ueber: 
tretung eines Steuergefeges nicht fitt- 
liche Verimorfenheit bemeift.“ Es ift 
fonft allgemein üblich, zu unterfcheiben 
awiichen mala in se und mala pro- 
hibita; zwifchen Handlungen, die an 
fi) unrecht find und die das Gejeh 
Deshalb verbietet, und Handlun= 
gen, die nur als unrecht gelten, weil 
ein Gejeß jie verbietet. Go it es ein 
Unrecht, ft ein „Verbrechen“, wenn 
„Jemand in Chicago mit Streichhölzern 
oder Schuhbändern haufiren aeht, ohne 
die vorgeſchriebene Lizens gelöft zu 
haben. Aber es it nur ein Verbrechen, 
weil ein Gefeß es dafür erklärt. Es 
ift ein Merbrechen, wenn ein aus 
Europa zurüdfehrender Reifender fei- 
nen Angehörigen einige Gefchenfe mit- 
bringt, ohne den Zoll darauf zu be- 
zahlen. &3 märe fein Verbrechen, wenn 
mir tein Zollgefeß hätten. Dagegen ift 
Nothzuct,. Raub und Fälfehung immer 
ein Verbrechen, immer fchändlich, 
immer bon jittliher Verworfenheit 
zeugend, und fein anftändiger Menfch 
würde mit dem Verüber folcher That 
etwas zu thun haben wollen, aud) wenn 
zufällig das GStrafgefeh feinen Para 
graphen dagegen hätte. 

Soll ein Richter in der Verurthei- 
lung der ihm vorgeführten Angeklagten 
diejen Unterfchied wirklich nicht in Be- 
tracht zu ziehen brauchen? Oder mas 
ſoll man von ihm halten und von ſeiner 
richterlichen Tauglichkeit halten, wenn 
er ihn gefliſſentlich nicht in Betracht 
zieht? Und wenn Alle in's Zuchthaus 
müßten, die ſich jemals um eine ihnen 
geſetzlich auferlegte Steuer gedrückt 
haben, wo ſollte man die Räuber und 
Mörder unterbringen? 


Die man Diamanten findet, 


‚ Staatsjefretär Dernburg hatte fürz- 

lich vor der Budgetfommiffion des 
beutfchen Neichstages über denPfoge- 
nannten „Hoolog = Diamantenfhmwin- 
del” gejprochen, der darin beitand, da 
denen, die nicht alle werden, merthloje 
Antheilfcheine auf Diamantenfelder, 
die feine Diamanten haben, aufgehängt 
wurden. Bei diefer Gelegenheit wurde 
auch der Herren Kreplin und Schuiter 
Erwähnung gethan, die in ihrer Eigen- 
Ihaft als Direktoren der „Colmans- 
fop Diamond Mines Limited“ von ei= 
ner Gaunerbande in der unerhörteften 
MWeife hineingelegt wurden, 

Nach einem Bericht der Frankfurter 
Zeitung hat die eigentlich jehr fomijche 
Sejchichte fich folgendermaßen abae- 
ſpielt: 

Die Herren Kreplin und Schuſter 
wurden zuerſt durch zwei Proſpektoren, 
Goslet und Noude, auf die angeblich 
reichen Diamantfunde in Hoolog auf— 
merkſam gemacht. Es wurden auch 
von Goslet und Noude ſehr ſchöne 
Steine vorgewieſen, die an der genann— 
ten Stelle gefunden worden ſein ſoll— 
ten. Da die Herren Kreplin und Schu— 


ſter den Angaben der beiden Proſpek⸗ 
toren von vornherein mißtrauiſch ge⸗ 


genüberſtanden, gaben ſie ihnen zu— 
nächſt zwei weitere Proſpektoren, die 
ihr unbedingtes Vertrauen genoſſen, 
und einen eigens zu dieſem Zwecke en— 
gagirten Privatdetektive, Brown, zur 
Ueberwachung bei. Die bezeichneten 
Perſonen reiſten mit Goslet und Noude 
nach der Fundſtelle ab und erſtatteten 
nach ihrer Rückkunft einen Bericht, der 
die Darſtellung des Goslet und des 
Noude durchaus beſtatigte; ſie brachten 
20 Steine zu 121% Karat, die fie ge- 
funden haben wollten, mit. 

Nunmehr reifte, um ganz ficher zu 
gehen, Herr Schuiter felbjt in Bealei- 
tung der Proipeftoren, des Detefti-es 
Brown und mehrerer Boys und Hot- 
tentoten an die „Fundftelle”. In ſei— 
ner Gegenwart wurden an berjchiede- 
nen Stellen des Treldes Sandproben 
entnommen; diefe wiederum in feiner 
Gegenwart in einer gemwillen Entfer- 
nung bon der Funbdftelle ausgemwafchen. 

Beim Ausmafhen murben Tieben 
gute Steine gefunden. Shließlich ergab 
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die in Lübderigbudht vorgenommene 
Auswafhung einer in einem Sacke 
bon Herren Schufter mitgenommenen 
Sandprobe zwölf Heine Steine. Exit 
fpäter hat jich herausgeftellt, daß die 
Ergebniffe all diefer Proben trügerifc) 
maren. Goslet und Noude hatten mit 
denen ihnen zur Berachung beigegebe- 
nen PBerfonen, insbefondere dem De: 
teftive Brown gemeinjhaftliche Sadıe 
gemacht und unter Mitwirkung eines 
Kapboys die entnommenen Proben ges 
fälfeht. Insbeſondere hatten ſie eine 
Reihe von mitgebrachten Steinen über 
die Fundſtelle vertheilt; ferner hatten 
ſie während des Auswaſchens der von 
Herrn Schuſter ſelbſt entnommenen 
Proben in geſchickter Weiſe Steine in 
das Sieb eingeſchmuggelt; in den von 
Herrn Schuſter mitgenommenen und 
erſt in Lüderitzbucht geöffneten Sack 
hatte der Detektive Brown, dem die 
Bewachung des Sackes während der 
Eiſenbahnfahrt anvertraut war, die 
Steine hineinpraktizirt. Alle dieſe 
Thatſachen haben ſich erſt im Laufe 
der Unierſuchung ergeben, die ſofort 
nach Entdeckung des Schwindels auf 
Antrag der Herren Kreplin und Schu— 
ſter eingeleitet worden iſt und zur Ver— 
haftung des ganzen Gaunerkonſor— 
tiums geführt hat. Die Herren 
Kreplin und Schuſter ſelbſt ‚ſind 
durch die Gauner auf das ſchwerſte 
inſofern geſchädigt, als ſie nach 
dem ſcheinbar günſtigen Ausfall 
der im Beiſein des Herrn Schu— 
ſter angeſtellten Kontrolproben keine 
Bedenken getragen hatten, den Proſpek— 
toren Goslet und Noude den von ihnen 
geforderten Finderlohn von 60,000 
Mark bar zu zahlen; zu dem Finder— 
lohn treten noch die recht erheblichen 
Unkoſten, die für Schürfgebühren und 
Expeditionsauslagen aufgewendet mor= 


den ſind. 
nn 
Die Garderobe des Papites* 

Bon allen Souperänen Europa3 be- 
fit Bapft Pius der Zehnte, das Ober: 
haupt der katholifchen Kirche, die reich- 
fte und fojtbarfte Garderobe. Die Ge- 
mwänder, die er, der kirchlichen Gtifette 
gemäß, bei der Ausübung der echjeln- 
den hohen Pflichten feines Amtes an= 
zulegen hat, find zum Theil mit jo eb» 


fen Steinen und Perlen bejeht, daß ſich 
ihr Werth faum fchägen laßt. Das | 


fleine Käppchen, das der Papft auf 
feinem Haupte trägt, ift aus zartejter 
und feinfter Seide hergeftellt und die 
fammtnen Bantoffel, die von denGläu- 
bigen zum Zeichen der Ehrfurcht mit 
den Lippen berührt werden, find auf 
das funftoollfte nach Zeichnungen be> 
fannter Meifter beftidt. Auf feinen 
Handfchuhen aus jchneemeißer Wolle 
fieht man ein aus echten Perlen geftid= 
te3 Kreuz. Eine befondere Herde bon 
50 Schafen liefert die Wolle, au der 
alle Kleidungsftüde des Papites ge 
macht werden, Die Uebergewänber be- 





ftehen aus mwunderbollen alten Spiten, 


meist italienifcher. Herkunft, während 


die fogenannte „Gappa magna”, die der | 


Papft nur felten trägt und die dann, 
ala eine Art von Kapuze von feinen 
Schultern herabhängt, buchltäblich von 
oben bis unten von Gold und Ebelftei- 


meift Gefchenfe von Monarchen oder 
anderen treuen Dienern ber Kirche, 
find von ausgefuhter Schönheit und 
einige dabon mit Steinen verjehen, bon 
denen jeder einzelne ein fleines Ber» 
mögen darftellt. 


— Mas fchier unglaublich Klingt, 


am Mittwod, den 2. 


nen bededt ift. Die Ringe des PBapftes, | 


| maten felig entichlafen ift. Beerdigung 


a —— — —— nn nn nn, a — —— —— — — — — — — — 


—ä 


AB, ungbhaugiger Leichenbeſtatter. 


Nichts 
die Verſtorbenen 


fachen berechnet werden, wenn der 2 
einzige unabbängige Leichenbeftattungs- und 
ftattungsvienit in Chicago. Mein 


CHARLES HOPPE, 


Todve8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 
Albert Jmroth 
am 28. Februar 1910, Abends 7 Uhr 
30 Min., im Alter von 83 Nabren, 6 
Monaten und 12 Tagen felig im Herrn 
entichlaien ift. Die Beerdigung ‚Tindet 
flatt am —— den 3. Mürz,1 
Uhr Nacdm., vom Irauerbaufe, 1464 
Reed Place, nad dem Montroje-Gottes- 
ader. Um ftille Iheilmabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Buſch, Tochter. 
Heury Buſch, Schwiegerſohn. 
Aibert Buſch und Franu 
George Metze, Entel, nebit 
Verwandten. dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter 
Emma Lucke 
am Montag, den 1. ,Märs, im Alter von 
28 Jahren. 1 Mouat und 14 Tagen ſelig 
entſchläfen iſt. Die Beerdigung ſindet 
flatt am Freitaag, den 4., März, um 
ühr, vom Trauerhauſe, 916 R.Wincheften 
Abel, nach dem Foreſt Home Friedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Lucke, Vater. 
Maria Lucke, Mutter. 
Minnie Stehle u. Ida Lucke, 
Schweſterm 
Heury, Karl und William, 
Brüder. 
Fraut Stehle, Schwager. 
Maria Stehle, Nichte. 


TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Henriette Geski 
im Alter von 72 Jahren am Dienſtag, den 1. 
März, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdiaung 
findet itatt, am Donmneritag, den 3. März, um 
12 Uhr Mittaas, vom Tranerbaufe, 2658_ lo- 
rence Ave., nadı Waldheim. Um itille Theil: 
nabme bitten die fIvanernden Sinterbliebenen: 
Bertha Schubert, Minnie Schula und 
Emilie Koritigen, Töchter. 
John Schubert ımd Naf Karftigen, 
Schwiegerföhne, nebit Enteln, 


Weinend legen wir dich nieder, 


Geliebte Mütter, in das ſtille Schlafgemach. 
Niemals fehrit du at uns wieder, 

Ad, Drum weinen mir div nad. 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 

Wo mir frob und wiederftben, 

Und dereint im ſchönſten Bunde 

Bor dem Throne Gottes’ fteben. 


John Schubert und ak Karftigen, 
Schwiegerſöhne 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß unſere liebe Mutter 

Anna Dpik 
März, 12 Uhr 45 Min, 
im Alter von 58 Jahren und 7 Mio» 


Morgens, ‚ 
reitag, 


! den 4. März, Nachmittags 2 Uhr, bom Trauer: 


das alauben die Menfchen am liebiten. | 


Senfationelle Zeltüre! 


Wettervorheriage für Jedermann; E. Echine- 
ninger, Der Arzt; 9. db, Gerlad, Das 
Parlament; B. Gobre, Das Waarenhans 
Preis eines jeden Bandes. ......... 45 Gent! 


A.KROCH & CO. 


Größte dentiche Puchhandinng Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(wilden Wabafh und Michigan Avbe.) 


m 
— 


Tode8- Anzeige. 
Bermandten und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein gelichter Gatte, unfer Baier 


und Onfel 
Nikolaus Schaaf 


felig entichlafen iit. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstaa Morgen um 9 Uhr dom Trauer: 
baufe, 2303 Union Nve., nach der &t. NAnto> 
ninsfirhe , dann ver Zug »on 47, Etrakos 
Depot nah dem Ct. Marien-Gottedader, lm 
ftile Theilnayme bitten: 
Blanche Schaaf ach. Yncger, Gattin. 
Albert, Fran. %. Kennchn, Frau MW. 
xaNocaue, Frau G. Zairman, 
Fran N. Field, Andreas, Zoichn, 
Leonard, Roſa, Lillian, Kinder, 
Rev. J. J. Hettwer, Neffe. 
Schweiter Marin Garolippia, D, 
3%, Marie ımd Gecilia PBietchma 
Nichten. 


S. 
n, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Va— 
ter und Großvater 

Wolfgang Ott 

im Alter von 58 Jahren und 12 Tagen nach 
langem ſchwerem Leiden am Mittwoch, den 2. 
März 1910, entſchlafen iſt. 
findet ſtatt am Samſtag, den 5. März, um 
930 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 4918 S. 
Aſhland Abe., nach der St, Auguſtinus-Kirche 
wo ein Hochamt zelebrirt wird, von da mit der 
Grand Trunt Bahn nach dem St. Marien-Got— 


den Hinterbliebenen: 
ranziska Dtt, Gattiı. 
Andrew und John Dit, Söhne. 
Mıe. G. %. Grieshaber, Tochter, 
Mr. &. &. Grieshaber, 
Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


nbden und Velannten die traurige Nad 
ab meine geliebte Gattin 
Lilian Merten geb. Behn: 

am 28, ebenen im Alter bon 22 Nabren ger 
itorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 3. März 1910, —— 9 
Ahr, bon der Wohnung ihrer Mutter, 529 
Cottage Grove Nve., nach der St, Petersfirde 


F 


am 


baufe, 6111 Norwond nach 
Union Ridge Friedhof. 
Der trauerude Gatte nebſt Söhnen 
und Schwiegertöchtern. 
Emil Opitz, Gus Opis, Fred Opitz 
und Meta Opitz. 
Pe 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer auter 


Bater 
John Frach 
den 28. Februgr, 


Part Abe., 


Montag, im Alter von 


| 49 Sabren 23, Dit. 1909) gestorben ift. Die Be- 


n 


erdigung findet ftatt am Donneritaa, 3. März, 


| Nodbm. 2 Uhr, vomTrauerhaufe, 4506 N.Eprings | 


| field 


Ave, nah dem Montrofe-Friedbof. Die 


, trauernden Hinterbliebenen: 


Agnes Fra, Gattin, : 
Agnes, John und Martha, Kinder. | 
dimi 


Todes-Anzeige. 
Belmont Loge Nr. 135, O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Brider 


ı 3. März, 


Sohn Frad 
am Montag, den 28. Februar, aeitorben ift.— 
Die Beerdigung findet itatt am Donneritag, den 
ä vom Trauerhauſe, 4506 N. Svpring-— 
nach Montroſe. Die Beamten ſind 
erſucht, um 1 Uhr in der Logenhalle ſich einzu— 
finden, um dem Bruder die letzte Ehre zu er— 


weiſen. * 
Otto Laechelt, Vräſident. 
Arthur Plachecki. Sekretär. 


field Yive., 


Tode3: Anzeige 
Fortuna Franen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


ı Echweiter 


! Donneritag, den 


dimi | 


Die Beerdigung | 


| 
Marie Finiter 
geitorben ift. Die Beerdiguna findet ftatt am 
3. März. Bormittagd 11 Uhr, 
vom Qranerbauie, 1103 Harlem Ave, nad dem 
Graceland Friedbof. Die Beamten berfammelin | 
fib um 10 Uhr in der Bereinsballe, um der 
perſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu erwei— 


ſen. 
Eliſa Kraemer, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Selr., 
2539 Kimball_Ape. 
nn 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Lieber 
Vater E 

Franz Lanne 
am Montad, den 28’ Febr. 1910, im Alter bon 
60 Rabren und 26 Tagen nah langem idhiweren 


Ä d dem \ | Leiden felia im Seren entichlafen ift. Die Beer: 
tesader, Um ftilles Beileid bitten die trauern= | 
; bom Irauerhaufe, 2962. Warfatv Ade., 


| er. 


digung findet itatt am 3. März, 9:30 Ubr, 


Franzisſus Zaverius Kirche, von da nach 


dem St, Bonifazius⸗Gottesacker. Die trauernden 


und don dort nach dem Et. Bonifazius⸗Friedhof. 


Um ftile Zbeilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Billiam Merten, Gatte. Alara em 

Mutter, Heury M Sohn. 

Herr und Frau Yalob Micrten, 

Schwiegereltern.- Klara Daiger, 

Anıa Schweiger, Schweitern. Lenis 

Henry und Eddy, Brüder. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn u. Bruder 
Wilhelm Straßer * 
im Alter von 27 Jahren und 6 Monaten ge— 
—*— * —* — —— mau —* vom 
F ,.928. 34. .. aut nneritag, 3. 
De a 10 Upe Bormittags, der Auffnen 
nach dem 47. Str. Debot, bon Da per ——— 
em Mount Greenwood Friedhof. Mitglied der 
Brotberbood_of 3. D, T, Local Nr. 710, Bad: 
ing Sonfe Teamtters.. Um file Teilnabine Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
; Emil Straßer, Bater. 
Bertha Straf geh, 
v „(beritorb.) ' 


bmi ö 


SE 3ur Ronfirmatio 


Hinterbliebenen: . ) 
Lonifa Lange, Gattin, nebft Kinder | 
und Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
Anburn Bart Loge 1705, KH. & 2. of 9 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Herman Martichinte. 
am Dienitag, den 1 Mär, Morgens 2 
neitorben _ilt. — Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, _ den 3. März, Nad: ı 
mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 703 ®. 81. | 
Etr., nad Datwoodd. Die Mitglieder werden 
erfucht, fich recht zahlreich bei Br. Brahmitedt, 
432 W. 79. PBI., aut berfammeln, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 


Charles ARammenftein, Brot. 
Paul Geisler, Selr. _ 
‚Eins ben . tondlofer Wrieb) bon 
Ciltone, Sur Straßenba Im für 5 A u 
(neigen Bit äb find in biefem 
Dd en zu ha⸗ 


a 


Foreft Bart "7 und 7 br 


red. 9. Zuttermeifter, Prüf. ireb Dinas, Setr. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


heim. 


ee 023 


Schöneres vermag 


dent | 


nr ai Da TE 


530 


zu chren 


Eimas äbnliches wird dom Truft für $100 dis $150 berlauft. Ih beweife dem Bublifum 

jeven Tag mein ebrlicdes Beitreben ihm die Anormeit Raten zır erfparen die fiir Neben: 

Sara zu mähigem Preis vfferirt wird. Im .efike das 

5 Keibitallaeihält. Ich liefere den feinften Be: 

Geihätt nimmt ein S3-itödiged Gebäude ein, 50 Fuß 
Front ımıd 200 Fuß tief, aunsfhließlih dem Leryenbenatinuns-Seihäft gewidmet. 


Einziger unabhängiger Leichenbeftatter in Chicago, der Teine eigenen Waaren 
: fabrizirt. — Prompte Bedienung. — Privat = Ambnlanzen. 


4903-4905 Lincoln Ave. 


Nehmt Lincoln Apenue Cars oder Northweitern Hohbahn, Nabenswood Ziveiglinie. — 
Telephon Edgemwater 531. 


‚Geitorben: Anna E. Wiskerchen, geliebte Gat: 
tin des beritorbenen Jacob Wisterhen, Mutter 
von Martin Wisterhen, Mrs. GCathipn Rofen: 
treter, Mı3. Julius Seffmann, Ms, Carrie 
Euthbertfon, der veritorbenen Mrs, Anna 
Raepfe und Hubert Wisterhen, ftarb am 28, 
Februar, im Alter bon 81 Nahren und 9 Wie: 
naten Beerdigung _Donneritag Morgen dom 
Trauerhauie, 1019 Larrabee Sir., nad der &t. 
Dofephs-Kicche, don da nah dem &t, Bonifa« 
cius⸗Gottesacler. * 


Geitorben: Mary ©. Siuſper, geb. Bartels, 
geliebte Gattin bon Paul ©. Sinfper und liebe 
Mutter don Elifabetb Meyer, Mar) Bries- 
man, 3. 9. Griesman und Lori Sinfper. Bes 
erdiaung findet ftatt am Ponneritag, den 3. 
“ars, um 11 Uhr Vormittags, dom Trauer: 
haufe, 1103 ©. Harlem ve., Dat PRarf, nach 
der Graceland-stapelle. Mitglied des Lale Bier 
Chapter 149 und Bethel Shrine Nr. 1 W.C.T. 
Begräbnißfeierlichleiten in der Kapelle, 


Zur Erinnerung 
An mehmithiger Erinnerung an unfere gelichte 
Tochter 


Sophie Muehlig. 
Todestag 24. Febr. 1908. Zum 15. Geburtstage. 


Zwei Jahr ſind nun verfloſſen 
In Jammer und in Schmerz. 
Wir lönnen dich nicht veraelfen— 
Es bricht uns jajt Das Herz. 

Der bent’ge Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Ihränen wieder wad, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, alterlerliedften Tochter, nad. 
Doch ruhe janft in deiner ey 
Bis Sefu3 und auch zu Dich ruft. 


Gewwidinet don den trauernden Eltern: 
Andrew und Wiargaretha Muchlig 


Zur Erinnerung 
an ımfere geliebte Echwweiter 
Rofe Schneider, 
die heute bor einem Sabre, am 2. März 1909 
geitorben ift. 


MWeinend legen wir Did) nieder, 

Liebite Schweiter, in das Itille Schlafgemadh. 
Niemals fehrit Du zu uns Mieder. 

Ad, drum weinen wir aucd heut’ Dir nad. 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 

Wo mir froh uns wiederſeh'n, 

Und dereint im jchönften Bunde 

Bor dem Throne Gottes fieh'n. 


Gemidmet von Deinen Lieben: 


drau Bertha Mado, nebit Familie 
und Gefchmwiitern. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Zante 
Frau Bernhardine Crackenfels, 
geftorben am 2. März 1909. 
Sefhieden bon uns, doch nicht beraeifen! 


Dem Auge fern, dem Herzen ewig nahl 
Ruhein Frieden! 


| Getwidmet bon ihrer Nidite: 


Roia D. 2. Latimer. 


Danktjagung. 

„Den Großbeamten des Ordens der Hermanns» 
Schmeitern umferen beiten Dank für die vromn- | 
*te Muszehlung des Sterbegeldes unferer Tochter , 

Ida Lundgren, 
ſowie der Schweſter Präſidentin er, Sta: 
mer und der Jebing Barl Loge Nr. 19 für die 
zahlreihe Betheiligung und die_ prachtvollen 
Blumenfpenden nnd troftreihen Worte bei dev 


ı Beerdigung umfereit inmmigiten Danf. 


Herr und Frau Niditer. 
— —— — — — — — — — — — 


Denlſches Chealer— Soziale Turnhalle. 


.. „Sonntag, den 6. März 1910. 
Benefiz für den Bühnenleiter Robert Schlemm. 


Die Fledermaus. 


Operette in 3 Alten don Sobaun Strauß. 
mifon 


—— — 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahymlt. 3283. 


| Norman daaen · Glassmates 


! Bargain-Matinees 250; Diendt., Donn., Samit, 


Neg. FRreife 106, 206, 35e, 50.—Nädiite Woche: 
Bus. Edwards in „Schuol Dans.“ 
jeb28—ım35 


D. O.H. 
63:jähriges Iubiläum 


— bi — 


Deutschen Ordens der Harugari 
peranitaltet von der Grofloge von Yllinsis, auı 
Sonntag, dem 6. März 1910, im Gofiieum- 
Anner, Wabaihb Mvenue und 15. Straße. —Aır: 
fang 2 Uhr Nachmittags. . midoio 


= — 

The Rienzi 

Shiengos popnlärfter Bamilien » Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bivp: 


onzert Soum Nacdhm. von 3 bis 7 Uhr und 
— jeden bene von 8 biß 12 Uhr, 


Reſtauration erſtllaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


- Wolmifrjon? 


Tüinßehn Bollar Uhr für 81.00 
. „Herrn 7* Bande Go . Uhr Bi * 
Bea,  Bolıarı Teiht su Yan: 
Schreibt und nebt Eure Adreſſe an 


dmann, 


F. Nitſ 
2716 Lawndale Abve. Ebicano. NL. dmi 


Samen:Sandlung 
Peter Hollenbach 


Hal ſted und Raudolph Str 
Alle Sorten 


Ubr, ' x 


Garten» un Dlumenfreun) 


"hier vorzuſprechen 


2,8,16,23,30m3 


Grabsteine 


wegen Unfgabe bes Geihäfts, sum Maftenpreiie, 
nad allen Kishhöfen geliefert, Yrofe Auswani 

Chicage Monnmentai Wort, 
2722 Divtfion Strafe, nahe 


erenninld.— Re 
foltte berfehlen, 


- 
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Großer Bafement-VBerkaufsraum. 


 Damen-Suits und Conts in Facons fürs Frühjahr. 


Das ausgezeichnete Material das durchweg gebraucht wurde und die forrekte Arbeit find die Kennzeichen jedes 
einzelnen Kleidungsftüces. Die Modelle, aus’ denen unfere riefigen Partien beftehen, wurden ausgewählt mit der 
Abficht um anziehende Kleidungsftücke in der größten Auswahl von Sacons offeriren zu Fönnen, 


Zu 820 — Suitsaus meikem, 


blauem und fchmarzem 


Serge, neue Frübjahrs-Mifchungen und Shepherd Cheds, Iofe 


pafjende Eoats von 32 Zoll Länge. 


als auch Cluſter plaited. 


Skirts ſowohl voll plaited 


Handgemachte Stroh-Turbans für Damen, 
ſpeziell 536. 75 — Ein großes Aſſortment der neueſten 
Modelle, effektvoll verziert mit Blumen, Novelties und ſolchem 

Material wie: Perſiſche Seide, Sammet und Taffeta Bän— 
dern, Malines und Chiffons. E3 wird eine Auswahl von Far- 
ben gezeigt, in welchen die neuen rothen u. blauen’ Schattirung- 


gen, vorherrſchen. 


Schwarze Neapolitan Haarhüte, in einer großen Auswahl 
attraktiver Formen, ſpeziell, $1.25. 

Zwölf Yard Stüde Chip Strohbraids, dauerhafte Qua— 
lität, ſchwarz und andere Farben, Knäuel, 28 Cents. 


Baſement. 


Strümpfe für Damen herabgeiett auf 25c— 
Die größten Erfparniffe tönnen beim Einkauf von diefer Aus- 

‚ wahl von 500 Dutend Paare von geftidten und „Lace Liste“ 
Strümpfen gemacht werden; fChwarz und farbig, einfarbig und 

in attraftiven „Novelty Defigns“ in Frühjahrs- und Sommer: 


Stylen — zum Verlauf am Donnerstag. 


Baſement. 


enges en 


Daar:Ornamente— Populäre Goronet Braid 
nabeln. Spezial, per Paar, 50 Cents. — Ein feltener Werth, 
bübfche goldplattirte Nadeln, geichmadvoll bejeßt mit Nhein- 
fein, in einer reichen Auswahl von Sorten, eingejchloffen die 
legten „turnover Pattern“, Mufchel und Bernftein. 


Baſement. 


Betttücher und Kiſſenbezüge, ungewöhnliche 
Werthe — Drei Artikel, welche beſondere Aufmerkſamkeit 
verdienen: Betttücher von ſchwerer Qualität, frei von Dreſſing, 
100 Dutzend Betttücher, 81 bei 99 Zoll, zu 65c. 
100 Dutzend Betttücher, 81 bei 90 Zoll, zu 55. 
100 Dutzend Betttücher, 81 bei 90 Zoll, zu 65c. 
100 Dutzend Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei 36 Zoll, zu 15c. 


Baſement. 


American Family Seife, Kiſte von 66 Stück, 
*2.35— Dlephone⸗Orders werden im Privat⸗Exchange 


1, Branches 286 und 287 angenommen. 


Diefe Spezial- 


Dfferte aeftattet noch eine Erjparnif über irgend einen Preis, 
den jebe Hausfrau jehnell afzeptiren würde. — Datmeal oder 
Buttermilch Zoilettenfeife, 3 Unzen-Gates, per Dutend 25; 


Driginal Palmer Houfe Bade - Seife, 


Dutzend 75. 


volle 5-Unzen-Cakes, 


Baſement. 


Der ſpezielle März-Verkaufsplan von 


Zu S15—-Goat3, ein anziehendes Modell, loſe paſſend, von 
54 Zoll Länge, aus feinem blauen und ſchwarzem franzöſiſchem 
Serge, bis zur Waiſt mit beſter Qualität Satin gefüttert; ähn— 


liche Modelle aus Tan Covert. 


eingeſchloſſen. 





Baſement. 


Straßen-Schuhe für Damen, 31.95— Einige 
bemerkenswerthe Werthe in hochfeinen Schuhwaaren. 1500 Paar 
in Calf, Patent Leder, Cravevenette und Bronze, alle „welt“ ge— 
näht, eine große Auswahl von Größen. Es ſind viele Oxfords 


Welt genähte Schuhe f. Mädchen — aus Calfſkin, Kidſkin 
und Patentleder, 81.45, 81.66, 81.95. 


Baſement. 


Ginghams, 12140 —Die größte und vollftändigfte Partie 


melche wir je zu biefem Preife gezeigt haben — zierliche Plaids 
und fanch Streifen in den neuen Farben, Tan, Buff, Lapen- 
der, Roje, Pink, Blau und Schwarz — alle Stoffe von ausge- 


gezeichneter Qualität, 27 300 breit. 


Baſement. 


Werthe in Damen-Waiſts — Seide, Madras und auch 
Lawn — ausgezeichnete Facons —Preiſe niedrig. 

Zu $5.00 — Geiden-Waifts aus ſchwarzer Taffeta, in 
zwei Modellen, eines mit enger Plaits Front und ſchwarz, mit 
Knöpfen garnirt; das andere Cluſter tucked, mit Pin Tucks auf 
dem Rüden, zum Knöpfen in Front. 

Zu 51.50 — Waiſts aus zierlich geblümten Madras, ge— 
macht mit Gibſon Plait oder mit Form ausfüllenden Plaits, 
geſchneiderte Stulpen und abnehmbarer Kragen. 

Zu $1.50 — Sheer Lawn Waiſts, Tucks formendes Note, 
Aermel und Kragen tucked und garnirt mit Spitzen-Einſätzen. 


ten Muſtern von dreierlei Größe 


Neu eingetroffen — Die 





auf das Beſte gezeigt. 


lich mit den theueren Partien verkauft wird. 


Baſement. 


Feiner, weißer Lawı herabgefett, Yard 1214c 
— Dies ift eine ausgezeichnete Qualität, 27 Zoll breit in farrir= 


— eine Sorte welche gewöhn- 


Baſement. 


Frühjahr-Anzüge und Reefers für Knaben— 


ſtetige Verbeſſerung in Facon 


und Herſtellung in unſeren billigen Knaben-Kleidern wird hier 


Blaue Serge Knickerbocker Suits, ganzwollene Kleidungs— 
ſtücke in Größen 7 bis 16 Jahr, 85.00. 


Sailor Suits und Ruſſian 


Suits, Miſchungen und blaue 


Serge, Größen 23 bis 10 Jahr, $3.75. 
Frühjahrs-Reefers, aus Ian, Copert, einfah rothen und 


Ihepherb Plaid, Gröfen 23 bis 8 Xahr, $2.90. 


Baicment. 


der Bajement:Bolfterwaaren:-Abtheilung. 


Gardinen, Portieren, Blankets und Comforters zu 
Preifen, Die Ener Interefie erregen 


Mir Fönnen feine ftärferen Argumente in’s Seld führen für diejenigen, die eine Kenntnif; der Werthe und 
einen Geihmadf für anziehende Faus-Ausftattungen haben, als die neuen fünftlerifchen Artikel, zu 


preifen, die fo außerordentlich niedrig find. Mir ficherten uns diejelben durch forafältige Umfchau 
und durch die Unermüdlichkeit unjerer unvergleichlichen Kaufkraft. 


liher Werth, Y5c. 
füllt mit 


zu $1.00. 


es — — — 


Lokalbericht. 


Armer Teufel erſchlagen. 


— 


Familie noch im fernen Europa. — Hoch ⸗ 
bahnwagen entgleiſt. 

Geo. Poucha, ein 11,341 Fulton 
Straße wohnender 35 Jahre alter Ar⸗ 
beiter, wurde heute früh in ber An- 
lage der Sherwin-Williams Co. in 
Weit Pullman infolge Reißend einer 
Kette an einem Hebefrahn von einer 
Krahnftange an den Hinterlopf ge 
troffen und fo fer verlegt, daß ber 
Unglüdliche bald darauf im Hofpital 
des Vororis ſtarb. Poucha hat Fami⸗ 
lie; dieſe iſt noch in der alten Heimath. 

Kein Spielzeug. 

Im Haufe der Frau Rofe Ser 
meper, Nr. 10,742 Fulton Abe., ſpiel⸗ 
ten gejtern Abend, nachdem fie einen 
Revolver und eine Flinte gefunden hat- 
ten, zwei 13 Jahre alte Knaben, Frau 
Seemeyer? Bruder Edward Gable, 
10,754 Fulton Abe. und Paul Swan 
fon, 10,737 Stepbenfon Aoe., Räuber. 
„Hände bo!" jagte Paul, ber bie 
Ylinte hatte, und Edward prüdte den 
Revolver ab. Paul wurde in bie rechte 
Bolt getroffen und liegt im Ster- 

n. 

Hodbahnwagen entgleift. 

Auf der Kurve der Hochbahnfcleife 
an der Ban Buren Straße und 5. 
Ave., mo zur Zeit eine neue Weiche ge- 
egt wird, entgleifte geftern Abend furz 


GASTORIA Fü Siugingeund Kinder, 


Blanfets und Gomforters — Schwere 
" Tiwilled baumtvollene Blanfet3, in 

gellgrau,. mit attraftiven Borten, 

68 bei 86 Boll groß, außergemöhn= 
Comforters, ges 
guter Qualität Watte 
und bezogen mit geblümter Sil- 
foline in fehr attraktiven Farben, 
72 bei 80 Zoll groß, Extra-Werth, 


Einzelne Bortieren — grofe Werthe 
— 200 einzelne Thür:Gardinen; 
verichiedene davon find einander 
gleih. Darunter find einfarbige 
Damait, feine Armures in einfa= 
dien Farben mit attraktiven Bor- 
ten und einfache merzerifirte Ta= 
peitries. Nukerordentlich billia — 
per Stüd $1.00, $1.50, $2.00 
und $2.50. 


nah 10 Uhr der Rauchiwagen eines 
Evanftoner Zuges der Northmeitern- 
Hochbahn und lief über die Schwellen 
hart am Rande weiter, bis e3 dem Mo- 
torführer, Wr. Kranberger, gelungen 
war, zu bremjen. Die zehn oder zwölf 
Inſaſſen ſtürmten inzwiſchen dem Aus— 
gang zu. Unmittelbar vor Poliziſt 
Konrad Schmidt, der gerade unter dem 
Hochbahngerüft aing, fiel ein ſchweres 
eifernes Schienenftücd nieder. Der Be- 
amte rief den Worbeigehenden eine 
Warnung zu und brachte fich vor dem 
vermeintlichen Abfturz des Zuges jelbit 
in Sicherheit. Die Paflagiere des 
Hohbahnzuges wurden nach der näd)- 
jten Halteftelle geleitt. 3 ift den 
Bahnleitern unerflärlich, wie die Ent- 
gleifung überhaupt möglich war. 
—, —— — 


—X 


Henry Schaffner, 26 Jahre alt, 
wurde geſtern imKriminalgericht ſchul⸗ 
dig befunden, dem Louis Hoffmeier 
820 entwendet zu haben. Richter Bar⸗ 
nes mußte den Burſchen, der ein be— 
reits vorbeſtrafter Verbrecher iſt, zu 
einer Zuchthausitrafe von 1—20 Zab- 
ren Dauer verurtbeilen. 


— Zu viel de3 Guten. — Gatte: 
„Wie, die Köchin taugt fehon toieder 
nicht3? Anfangs glaubteft Du doch ei- 
nen Schaf gefunden zu haben?“ — 
Gattin: „Ja, inzmifchen haben fich 
aber noch drei andere eingejtellt.“ 

. 
Unterschrift 


| Zion Spiten - ein 
Drittel herabgeieht. — Eine Spe— 
jtalpartie von Nottingham md 


| 
| 
| Eable Net Gardinen, gemacht iıt 
| 
| 
I 
| 
| 


Gardinen um 


unferer eigenen Fabrif in Bion 
City und gezeigt in einer vorzüg- 
lichen Auswahl von hervorragen— 
den Muſtern, in weiß und Arabian. 
Baar, $1, $1.25, $1.50 und auf⸗ 
mwärts bis zu $3.50. 


Sreude tödtet 3. W. Ziegler. 


Freude über den Anblid + feiner 
dreijährigen Enkelin Margarethe Lan= 
der tödtete geftern auf dem Bahnhof 


| an ber 2a Salle Straße den 77 Jahre 


alten John W. Ziegler von South 
Bend, Ind., Haupt der: Stubebafer 
Wagon En. Frau R. M. Lander von 
Auftin wartete mit ihrem ZTöchterchen 
auf die Ankunft Herrn Zieglerd. ALS 
der Zug einlief, verftedte fi das Kind 
hinter der Mutter. „Wo ift Marga- 


rethe?“ rief Herr Ziegler Frau Lan 


der zu. Das Kind lief fofort auf ihn 
zu, fam aber nicht weit — ber alte 
Mann ftürzte todt zu Boden. Man 
nimmt an, daß ein Herzichlag feinem 
Leben ein Ende madte. Die Leiche 
wird nah South Bend gebracht mer: 


den. 
— 19:9 — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
ᷣ Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. . 823.83 
Oeſterre ich: 100 Kronen.. 20. 
Schweiz: 100 Franks 19.37 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Ironer.... 
Rußland: 100 Rubel 


* An dem Borort Molena ilt ein 
Söhnden des Landwirthes Walter 
Cooper von einem hoben Stuhl 
in einen mit fiebend heikem MWafler 
—— Waſchkeſſel gefallen. Es 
er 


Fenſter-MRouleaux zu 


litt dabei Brühwunden, denen es 


niedrigen 
Preiſen. —Gemacht aus gutem Oil 
Opaque, an dauerhaften Hart3- 
horn Spring Rollen. Cine Aus— 
wahl von Standard farben. Boll: 
ftändig, Größe 36 Zoll bei 6 Fuß, 
350; Größe 36 Boll bei 7 Fuß, 
40e. 

Starke Auszieh-Stangen, ſtrecken 
ſich von 28 bis 46 Boll, 6ec. 


Berflagt ihren Gatten, 


Auf bedingte Scheidung wegen ans 
gebliher Untreue und graufamer Be: 
handlung verflagt hat Frau Ada M. 
Quadenbufh ihren Gatten, Iheodore 
„3. Quadenbufh, den Gefchäftsführer 
ber Fowler Braß Works. Die läge 
rin jagt, fie babe vom 22. März 1905 
bis zum 27. yebruar 1907 mit dem 
Beklagten gelebt. Sie wirft ihm Be- 
siehungen zu Maud Lee vor und fagt, 
er hätte fie wieberholt fchmer mikhan- 
delt. Quadenbufh) bezieht angeblich ein 
Monatsgehalt von $200, 


KolumbiasDamentiub. 


Am morgigen Donnerftag, Nach; 
mittags 2:30 Uhr, findet im Ger» 


manias#!ubhaufe die Dionatsverfamms 


lung des Kolumbia-Damentlubs ftatt. 
Na) der Erledigung ber Gefchäfte 
wird Frau Maja Glörfen-Huitfeld, 
bon Herrn Urfin auf dem Klavier be- 
gleitet, „Elfa’3 Traum” von Wagner 
und Lieber von Schubert, YBrahma 
und Aubinftein fingen. Frl. Marie 
Süffen aus Milmaufee wird einen Vor⸗ 
trag über „Die Frau im inbuftriellen 
Leben Staliens“ halten. 


— Gelehrige Schülerin. — Gnädige 
(zu dem neuen Mädchen vom Lande): 
„Alfo—mwern Befuch fommt, fo führen 
Gie ihn fogleih in den Salon. und 
melden ihm mir!“ — Nugufte (drei 
Tage fpäter):, „Bnädige rau, dei 


—8 


rtla «t 

it nicht fbent, für st eiige ng 

der Be. Uoaeraen Mann bevorzugt. ji —— 
* mmond, And, Aohn . a —J 


=] eine Eooterpenition. 


V r des Berliner 
on einem ae 177,77 u 


« Heidelberg, 22. Januar. 

„Suchen Sie Cook!“ Tautete die In= 
ftruftion, mit der ich entjandt tourbe, 
das Gerücht von dem Aufenthalt des 
„Norbpolentdeder3” in einem Sanato- 
rium bei Heidelberg auf jeine Wahr- 
heit hin zu prüfen. Und gleich darauf 
faß ih auch fon im Automobil, das 
mit mir gen Süden, auf Heibelberg zu, 
faufte. Gegen Mittag traf ich in Hei- 
belberg ein. Hier fpriht alle Welt 
von Eoof. Die Zeitungsnadrichten 
über Cooks angeblichen Aufenthalt in 
Heidelberg haben dieje Thema zum 
Tagesgefpräd gemadt. In der Ge: 
felichaft fpricht man davon, im Cafe, 
auf der Straße, in der Univerfität, im 
Salon und in der Küche, und die Bu=- 
ben auf dem Trottoir haben den be 
fannten, länaft bearabenen Gaflen- 
bauer in modern=mobifizirtem Kleide 
wieder aufleben laffen und fingen: 
„Hab’n Sie nicht den Heinen — Coof 
geſehn?“ 

Mit Hilfe des Adreßbuches beginne 
ich mit den Beſuchen beim Oberbürger⸗ 
meiſter und beim Polizeipräſidenten 
mit dem Erfolge, daß beide Herren erſt 
zu anderer Stunde zu ſprechen ſind. 
Noch ein Verſuch, und ich ſtehe dem 
Stadtoberhaupt gegenüber. Freimü— 
thig erklärt mir der Herr, er wiſſe über 
Coot amtlich abſolut nichts, privatim 
nur das, was die Zeitungen berichten. 
„Man vermuthet ohne jeden Schatten 
eines Beweiſes, er lebe verborgen in 
einem der vielen Sanatorien der Um— 
gebung.“ 

Jetzt weiß ich von dieſer Stelle ge— 
nug und pilgere zum „Polizeipräſi— 
dium“, wo ich nach zwei Dutzend Fra— 
gen folgende wichtige Daten eruire: 
1. gibt's in Heidelberg gar keinen Po⸗ 
lizeipräſidenten, ſondern einen groß— 
herzoglichen Amtmann, 2. iſt der groß⸗ 
herzogliche Amtmann, dem ich ſoeben 
in wohlgeformter, längerer Rede den 
Grund meines Anliegens auseinander—⸗ 
geſetzt habe, nur zuſtändig für Kon— 
zeſſionsſachen und — doppeltes Pech 
— auch da nur für die Buchſtaben M 
bis Z, 3. iſt der großherzogliche Amt— 
mann, der für meine Angelegenheit, 
Buchſtabe C, zuſtändig iſt, gar nicht 
großerzoglicher Amtmann, ſondern 
großherzoglicher Rechtspraktikant und 
4. weiß er von der ganzen Angelegen⸗ 
heit ſoviel wie ich, alſo nichts, und 
ſchickt mich zum Polizeikommiſſär. 

Der Himmel lohne dem edlen Man— 
ne, daß er zuͤſtändig war und liebens— 
würdig. Er wußte, ein Herr wußte 
von einer Dame, daß deren Freundin 
beſtimmt wiſſe, wo Cook ſtecke, und ich 
begab mich zu dieſer Freundin. Die 
liebenswürdige Dame, die auf dem 
Gebiete der Journaliſtik umfangreiche 
Erfahrungen hatte, konnte endlich et— 
was Poſtitives berichten: Sie hatte 
vor zwei Tagen perſönlich Cook an der 
Hauptpoſt geſehen und ſofort nach ei— 
ner Abbildung in irgendeinem „Intel— 
ligenzblatt“ wiedererkannt. Aber dieſe 
felſenfeſte Ueberzeugung, die mir zum 
leuchtenden Stern am finſtern Nacht— 
himmel geworden war, brach jäh in 
Stücke, als ich der Künderin froher 
Botſchaft meine Originalphotographie 
des Geſuchten vorwies, und ſie erkann— 
te, daß das Intelligenzblatt, um ak— 
tuell in ſeinen Bildern zu ſein, ihr 
die Geſichtszüge des hochverdienten, 
verſtorbenen 1. Vorſitzenden des Ka— 
ninchenzüchtervereins vorgeſetzt hatte. 

Sechs Uhr Abends war's inzwiſchen 
geworden. Die erſten Studenten ka— 
men ſchon vom Frühſchoppen, und 
noch war mein Muth nicht gebrochen. 
Das polizeiliche Meldebüro, das hier 
Fahndungsamt heißt, hat mir ſämmt— 
liche 18319 Fahndungszettel zur Durch⸗ 
ſicht zur Verfügung geſtellt, die in 
den letzten 14 Tagen von Fremden 
ausgefüllt wurden. Ich werde alſo 
heute, Abend „fahnden“. Fahnden 
nach Herrn Cook, der ſich angeblich 
Hunter oder Jäger nennt, fahnden 
nach Frau Cook, die — wie man er— 
zählt — getrennt von dem Vermißten 
— in einer hieſigen vornehmen Pen— 
ſion lebt und allwöchentlich mit ihm 
in einem Hotel eines benachbarten 
Neckarſtädtchens heimlich zuſammen— 
trifft. Bei jo werthvollen Helfern 
müßte e3 doch mit feltfamen Dingen 
zugeben, wenn ich Coof nicht fchließ- 
lich bemeisträftiger entbeden follte, al3 
er jelbft den Pol entvedt hat. 


— Schwierige Sade. — Tante: 
Aber Hugo, du haft mir doch verfpros 
chen, ein neues Leben zu beginnen, — 
Hugo: Will ich auch, liebe Tante, aber 
fieh’, vorige Woche, als ich e3 dir ver— 
[pradh, war fo miferables Wetter, bei 
dem man zu nicht3 recht aufgelegt war, 
und biefe Woche ift nun fo wunderbar 
fhön, daß man fich zu einer einfchnei- 
denden Nenderung aud) wieder nicht 
entjchließen fann — ich warte jet nur 
— * auf paſſendes Wetter, dann geht's 
08! —— 


— Beſonderes Kennzeichen. — Be⸗ 
ſuch: „Wer kommt nur noch ſo ſpüt die 
Treppe herauf?“ — Studentenwirthin: 
„Das iſt Herr Süffel; der hat ſo 'ne 
—ſchwere Hand.“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Enaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berkangt: Mann, der Än belebtem Thier-Spielgeug 
in Deutihland gearbeitet bat und die Stimmen bets 
f&hiedener Thiere hervorbringen Tann, wie des Hahn 
Eulenzuf etc. 897 W. Adams Str. iomt 


„Stemmers“. DM ©. 8. * Ede 


Berlangt: 
— imido 


Colorado. 


Verlangt: Porter im Saloon. Ede Fulton und 
Green Straße. dimi 


Verlangt: Ein älterer deutfher Mann als Porter 
Bi Country Hotel, gs den Monat, Board und 
immer. Nehmt Whiting eleltriihe Gar an 68, Etr. 
und ml Ave. nah Mobertödale Hotel, nahe 
Wpiting, Indiana, » dimi 


Verlangt: Tühtiger zuperläfiger „alsaround“ 
u er (Union), Lebensftelung für rechten 
onn. Genaue Offerten nebft Gebaltanfprühen an 

Herold Publ, Go., Sioug Falld, S. D. mbmi 


Verlangt: Knabe von 16 Yabren für Fabrifarbeit, 
2114 Ogden Avenue. modimi 
Ve 


1:,Ein — was ders 


es 


—— 


1342-1350 Milwaukee Ave. 4J 
Spezielle Bargains für Donnerllag! | 


Baumwollene Waaren. 


— Cambric em Muzlin in 
ern, die requläre cz 
Qualität, per Yard 6%C 
Große gebleichte Bettlafen, gefäumt, 
die 59c = Qualität — 39 
per Stüd c 
: — —** * neuen Früh- 
jahr-Muftern — die 1214c» 
Dualität, Yard - Bac 
6 56 — —— Zinnen-Finifh, 
oblgejfaumt — merth 25c, 
per Eine de 


- Münner- und Knaben: 
Trachten. 


Eine Partie 2-Stück-Anzüge für 
Knaben, gemacht in allen neuen Mo- 
dellen fiir naben von 217 bi3 16 9, 
gewöhnliche oder Kniderboder Hojen, 
werth bis $3.50 — in zmei 1 99 
Bartien, $1.39 und * 

Kniehofen für Rnaben, gemacht au 
gie Eheviot in immwarg und gemifcht, 

rößen 4 bis 14 Xahre, mwerth 25 
50c, die Austwahl'zu a 

NegligeesHemden für Männer, ges 
madt aus Madrad und Bercale, helle 
und dunkle Karben, ein Theil ift Teicht 
beſchmutzt, mwertb 50c — die Yic 
Ausiwahl zu rw 

Knaben = Blujen, aus fchmarzem 
Sateen, blauen Chambrah und Pers 


cale, Größen 4 bi3 16 Sabre, 

werth 25r, Die Auswahl er EEr 
Steater-Coatd für Männer und 

Knaben, orfordgrau mit blauer oder 


rother Borte, alle Größen — 
tmerth 75c, die Mursmahl zu... 39€ 


Spiten-Gardinen umd 
Aouleaur. 


Reinene Feniter-Rouleaur in allen 
Farben, mit quten Spring- 

olfen, mwerth 25c, Stüd 

Nottingham Spibengardinen, 6 MdB. 
zum Baar, viele Muiter zur Aus- 
wahl, werth $1.00 — 9c 
per Baar 

200 Stüde Stroh-Matting — Hards 
breit, die 25c = Qualität, 
per Yard 


| Strumpfwanren. 


Schwere mit Baumtmolle gemifchte 
Männerfoden, die reguläre 10c= 
Sorte, per Baar 

Eine Partie Mujter-Strümpfe für 
Männer, Damen und Ainder, fchlicht 
ſchwarze und fanch Farben, werth 15c 
md 19c — per 


Koriets. 


Eine fehr große Partie von Muſter⸗ 
Sorjet® — über 20 verjchiedene Mo- 
delle, alle Größen, 18 bis 30 — regus 


für 50c, T5c und $1.00 — 25e 


die Auswahl zu 


teller, extra tief, 6 für 


Satin Robe Kalilo für Comforters, 
Kimonos und Draperies — 6 
iwerth 9c, per Nard c 

Hud-Handtüher, große Sorte, Fus 
brifrejter, die 10c-Qualität, — c 

fanch 


per Stück 

in ng ze eos Kleider⸗ 
inghams in hellen und mitt⸗ 

leren Muſtern, werth0c, M.. — 
32 Zoll breites Madras Suiting in 


neuen Frühjahr =» Muftern — 
merth 15c, per Yard Ic 


Schuh⸗Dept. 


Kinderſchuhe, hoher Obertheil, in 
roth und ſchwarz, mit Patentleder⸗ 
Cuffs, alfe Größen bis 8,— 
mwerth $1.25, per Baar 

Patentleder⸗ und Viei Kid-Schuhe J 
für Damen, Knopf-, Blucher- und 
Schnür ⸗ Facons, 82.50⸗ 1 48 
Werth, per Paar 

Schulſchuhe für Miſſes, mit Schnü— 
ren oder Knöpfen, ———— 


Größen bis zu 2, Paar 


Mäntel⸗Dept. 


Tailored Dreß Skirts für Damen 
und Miſſes, gemacht gus reinwollenem 
Mohair und Ehiffon PBanamas, Serges | 
und Broadeloth3, in allen Karben, 10 # 
neue Yacons zur Auswahl, 98 J 
twerth bis $5, die Auswahl... I + 

50 Dubend Ginaham Kleider für 
Mädchen, in allen neuen Frühjahrmu— 
ftern, hell ımd dunkel, Größen 2% bis 


14 Sabre, alle fhon garnirt 
mwerth 75c, die Ausivahl 50e 


Baſement. 


3 Quart blau und weiß 29€ 
emaillirte Raffeelannen au... 

14 Quart blau und meiß 29€ 
emaill. Geſchirrwaſchſchüſſeln. 
10 Quart blau und weiß emaillirter 
Berlin Keſſel mit Deckel — ge 
Med. Pottd Bügeleifen, 3 ganz nis 
delplattirte Eiien, Griff uud 69€ 
Stand, da3 Get ält.......um., 

6x12 Gardinenitreder m itMittel- 9 
ftüd, nidelplattirte Nadeln — 


Weihe Borzellan-Talfen und Inter: 
taffen, fanch Formen — 5c 


6 Paar fiir 
20e 


‚5 Stüde I. &. Mail Seife 
25c 


Kurzwaaren, 

Beite Qualität Gtidfeide, 
alle Dee ey nen Duc 
200⸗Yard⸗Spulen Maſchinen⸗ 5 c 
10€ 


Weite Borzellan Suppen» 


faden, 3 Spulen für 
„Grabes'“ Zahnpulver, die 
25ec⸗Büchſe für 


Verlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— 


Verlangt: Sofort, Taſchenmacher, Seam 
Sewers und Stitchers an Hoſen. 
The Royal Tailors, 
5th Avenne und Polk Straße. 


mi—fon 


Berlangt: Sofort, Bünfzig nnte Dia» 
fhiniften für Schraubftod, Alfembling 
und Sandwerfszeng-Arbeit. The Kifiel 
PWotor Gar Company, Hartford, Wis. 


2—im3 


Berlangt: Sofort, Fünfzig aute Wa- 
genbauer oder Holzarbeiter; ferner An: 
jtreiher und Finifher für Automobile-Ar- 
beit. The Kiffel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconfin. 


2-—Im3 


Berlangt: Erfahrene Nacht-Porters 
und Ianitord. Nachznfragen in der Of- 
fice des Superintendenten, 8:30 bi3 10 
Borm,: 8. Kloor, The Fair, State, 
Adams und Dearborn Str. 


nn 

Verlangt: Porter, der an Der Bar aufwarten fann; 
nung deutih umd englifch fprechen Fönnen. 847 N. 
Marfhfield Une. 


0 nn 
Perlangt: Starker Yunge, um_ein gutes Geidäft 
u erlernen. American Trunf & Cafe &o., 155 Fifth 
ve, 


Berlangt: Guter Wagenmader, jofort. 
zufragen bei der Keelen Brewing Wo., 28. 
und Kottage Grove Ave. 


Nach⸗ 
Str, 


Berlangt: Waiter, folider, junger Mann: Süd- 
feite: etwas Borterarbeit zu verrichten, Naczufras 
en zwifchen 6 und 7 Uhr. 84 Eait Madifon Str., 
— 


Verlaͤngt: Guter, zuverläſſiger Saloon Worter. 
Ofter, 1105 Weit Dan Buren Str. 


Derlangs: Bladfmith. Auguſta Str. und Mils 
mwaufee Ave. 


Berlanat: Mann für Yarmarbeit. Gutes Heim — 
ftetiger Ülatz. Zu erfragen bei Cha. Kopp, 4774 
Lincoln Ave., Ede Lawrence Ave. 


Perlen t: Guter Borte in Saloon, muß Erfah: 
rung en Be Bar haben. M1 12. Str., Ede San⸗ 
gamon. 


N CE A 0. SEE Ba a 
Berlangt: Selbitändiger Päder an Brot. 2629 Lin« 
coln Ane, 


Berlangt: Aunger Mann für Kegelbahn und Pors 
terarbeit. 3259 Elfton Une. mido 


Verlangt: Ein älterer Mann für Küchengrbeit und 
fonftige allgemeine Arbeit. 560 W. Laufe Str. 


Derlangt: Shipping und Stod Elert in Whole⸗ 
fale — ni vn“ ipredhen. Gebt Re: 
ferengen, Alter und Lohn an. Adr.: ©. 677, Abends 
poſt. 


Berlangt: Wagenmacher, ftetige Urbeit. 3549 Weit 
North Ave. 


Derlangt: Erfte, gweite, dritte Sand am Brot. 
134 S. Halfted Etr. 


De eine 
Verlanat: 10 Preſſer an Stirts. Sobel, 9007 
W. Diviſion Str. 


Verlangt; er unge an Brot und Biscuits. 
1115 W. Mabijon Sir. 


Verlangt: Bladimithehelfer an Wagen-Arbeit. 
350 Wentworth Une. 


Rerlangt: Porter, der willig 
verftebt. Msn Wentwortb Abe 


Verlangt: Brufhers an Nöden. 9. M. Mars & 
“; Andfon Bivd. und Peoria Str., 8. Floor, 

Berlangt: Ein junger Schneider zum bügeln und 
—— für —— feſte Arbeit und quiet 
Kohn. 7512 Saginam Ave. Phone: South Chicago 
576. modimi 


ift und feine ‚Arbeit 


Berlangt: 50 Pebbler und Agenten, um einen 
uten Qrtitel bei — Profit zu verlaufen: &rs 
ahrung mit möthig. Können bon 83 bis 85 den 
ag verdienen. Unzufragen 601 W. 19. Str., Ede 
Zeflerfon Str. Hilo 


ey - x 
Butasgl Enaliih ſprechen — 


otels, 
Klubs, anis, . 
Morrell Agency, 8 Eid Elart Etr. Im 


Berlangt: Dlänner un» Knaben. 
(UIngeigen unter biefer Nubrit 1 Gent bas Wort.) 
Asse ee ee 


Derlangt: Kompeienter mit allen Wrbeiten ver: 
trauter VBormaun nah Minneapolis, um Taielbit 
einen Schneider Shop zu gründen und zu leiten, wo 
wörhentlih 200 NRöde gemacht werden. Die Rüde 
dürfen nicht mehr als $5 das Stüf Token, ante Ars 
beit. Mub Die nöthigen Leute anftellen und mits 
bringen, wie: Shop Operators, Prejjers, Schneider, 
Bafteıs3 und jogar Finiibers. Bezahle guten Lohn 
an den riglieen Mann, Stetige Etellung. Keine Ans 
meldung ipied entgegengenommen, außer fie ift von 
erfter Slaffe Empfehlungen begleitet. Geht Lohn an, 
der gewünjdt wird, 


Wegen näherer Gingelpeiten fehreibt an Harry 
Mitchell, 310 Ricolet Ave, Minneapalis, Minn, 


26ichim&t 


— — — — — 
Verlangt: 20 erfahrene Buſhelmen, müſſen gqute 
ſchnelle Arbeiter ſein; dauernde Stellungen und gu— 
ter Lohn. Nachzufragen in der Schneiderwertftätte, 
5. Floor, The Hub. 
— midofr 
Berlangt: Junger flotter Mann als Saloon- 
BVorter für allgemeine Hausarbeit. $7, Zimmer und 
Board. Nur ftetige Leute wollen fich melden, 2352 
Bine Island Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei, 302 
Weit Madifon Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann auf MafhinenStepp: 
deden zu nähen, WMdr.: #. 148, Übendpoft. mido 


Berlangt: Schneider (Bujhelman), fetiger Play 
für den redhten Mann. 5214 R. Elarf\ Str. 

Berlangt: Starker intelligenter Yunge, ungefähr 16 
Nahre alt. U. D. Fifher & Co., 8IE N. Franklin 


traße. 


Verlangt: Trunk Dog Mater, B. Beder & Co, 
753 Weit Poll Etr. 


Berlangt: Deutiher Borter, ungefähr 40 Jahre 
alt für Saloon. Biegelmeier & Neker, 5124 Eoutb 
Halfted Str. 


Berlangt:  Englifch_fpredender Extra Hardware⸗ 
Bertäufer. 119 Eaft 2. Str. : dimi 


Verlangt: 


516 Milmen- 
fee Ane., 1. i 


—— und Porter. 
lat. dimido 

Verlangt: Gute Lining⸗Baſters an Weſten, fer: 
ner gute Taſchen⸗Preſſer. 1900 N. Humbolnt Str.. 
Michels. dimi 


Verlangt; Ein erſter Aaſſe Bufpelmann für feis 
nes Lake Biew Schneidergeſchäft. Einer der einen 
guten Mod machen kann und engliſch ſpricht, erhält 
einen zone Blag während des ganzen Jahres. — 
815 zum Unfang. Wor.: %. 663, Ubendpoft. 


Berlangt: Win gute Shubmaher an Meparaturen,. 
—— Riss. Nahzufragen am 3. Mär, 2: 
Nahım. 153 Fifth Une, 


Derlangt: Zwei Schneider, Tommt fefort, 429 
119. Str., Wbhiting, And. Sam. Epipal, 


Verlangt: Korreipondent in deuticher Sprache, 
ner mit Grfahrung in Stemograpbie und Tube: 
writing borgezogen;_ muß Gmpfehlungen haben.’ 
Lunbin & Go., 117 N. Elizabeth Str, 


Berlangt: Guter Mann aß 8 , der per» 
fteht, Männer zu befehlen heim fFitt und Ship: 
ping bon Gaftings_ in Ornamentel Yron Shor: , 
braucht fein erfter Klaffe Mechaniker zu fein; muk 
ein „Huftler* fein; guter Lohn den rech 
Mann. Nahzufragen heute. Mm. 3. Korber, 21 
S. Canal Str. 


* Suter Mann ar 
3u arbeiten. Stetige Urbeit. 
174—5A4 NR. Lamwndale Upe, 


verlen t: Stetiger Mann für eit. N ws. 
fragen 3700 Wallace Str., in re * 


t ,‚ Eh ; i 
tt 


Alhland Une. 

Verlangt: Grfabrener Gärtner in Bez ver⸗ 
heiratheter Mann eg Frau als Köchin oder 
5: —— dute Sieüuug. Adreſſe: . 

n . en 


Berlangt: Starker Junge in 
beiten; a —— Ireaen 
coln 


er 
In Une, he 
Berlangt: Ein älterer Mann in Stell 
ten. 0 Root Str. Meber. * 
— —ñ —e — — —e —— e — 
Verlangt: 16 55 an Geifenpseiie 
zu — 1538 . Bo 


® t: Gin jumger beutiher Barbie, 
an: ** m 





N  Befußt: Ta wũnſcht ſtetigen Tr 


EEE 
— 


ergnügungd- DBegweitier 


N 5 „Benelope,” Bi In Zari & 
.ater —, B 
Dpera Höute. : ns 


id. — „Ihe Girl and the Wizard.“ 
Di. — „Seven .. 

— „ibe Fourtb Eiftate.* 

I. — ‚Eud a Little een,“ 


. — „Mik Batiy." 


. — Rongert jeden Abend und 
achmittag. 
u Konzert jeden Abend und Sonntag 
% 


Berlangt: Männer und Senaben. 
(Mnzeigen unter diefe Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Guter äpofenmacder, in der Nachbar» 
ibaft. 1818 Weit Ciucago Yive. 


Virlängt: Bladjmith, Pferde zu beihlagen und 
au repagiren. 0 Weit 6. Str. 
Verlangt: Ein älterer Mann, um Pferde zu be: 
forgen. Boyjien Baling Go., Chicago Ape. und 
Morgan Str. 


Verlangt: Guter junger Mann an Brot zu hels 
fen. - 2152 Urmitage Upve., nahe Leapitt Str. 


Berlangt: Veänner und Frauen. 
Anzeigen unter dDiejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
ee — 


Berlangt: Ein erfahrener Farmer und Frau fuürt 
Micigan Zeugniſſe nothig. Nachzufragen 1838 Com= 
mercial Nat. Bank Gebaude. midoftſa 


Verlangt: Junger Mann oder Madchen, friſch 
eingewendert, mürjen ungariih oder jlamwijh_ jpre- 
&en, für meinen Store, gute Behandlung geficert. 
Offerten adreiire: P. ©. 2. 539, Hammond, Ind. 


Berlangt: ——— Fabritarbeiter, Porters, 
Farmarbeiter, elente. Central Gmpiopment, 
Simmer 201, 171 Waſhinoton Str. din 
— — — — — —— — — — 


— — 


Stellungen ſuchen:? Männer und Kenaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— — — — — — — — — —— 


Geſucht: Deutſcher Barbier fuhrt Stelle; ſpricht 
auch englifh. 1622 Buriing Str. 


Geluht: Junger Painter jucht Arbeit. Brisl, 
1508 Weit 51. Str. 


Geſucht: 
irgend welche Arbeit. 
Etrake. 


Gefucht: rifh eingewanderter Zimmermann fucht 
Urbeit, A Mertzeuge, ſcheut feine Urbeit, 
30 Jahre alt, nimmt irgend einen Play. 725 Rees 
Straße. 


Gefudg: Junger deutiher 
Senden, Bl N. Roben Str. 


Gefuht: Yunger Bartender, nüchtern und arbeits: 
willig, wilnjcht dauernde Beihäftigung, verrichtet 
Morterarbeit. 1834 Mohamt Gtr., Etein. mido 


Gefuht: Junger Bäder juht Arbeit an Cafes uud 
Mole, 3 Inbre im Geihäft. 1443 Fullerton Ave. 

Gejucht: Kritfiuffiger Bartender, anftändiger, joli: 
der, Duchaus zuperläffiger Mann, juht ftetige 
Etllung. WB. M., 2022 Fremont Str. midoft 


Sefuht” Vartender, noh in Stellung, .jeit drei 
Jahren dafelbft tbätig, fucht jid zu verändern; 32 
Achre; nüdtern und zuverläffig. Mpr.: ©. 6il, 
Abendpoft. e 


Gefuht: Bartender und Sunhmann juht bejjere 

Etelle; arbeitet noh in jegiger Stellung: verrichtet 

ud MWorterarbeit.. Genen Ede, 800 North Ave. 
: Kincoln 6446. 


Frifh eingeiwanderter Carpenter ucht 
enn 


Frantenberger, 1236 


Päder ſucht Arbeit. 





Deutſcher Barbier, zwei Monate im 


Geſucht: 
2424 Perry Str, hinten, 


Lande, fucht ftetigen Platz. 
oben. 


Gefuht: Iunger deutiher Mann fuht Stellung 
Das Schmiede: oder PBüdergeichäft zu erlernen. Louis 
Dig, 219 Rost Str. 


Gefuht: Bartender (27), nücfern und: guerläifig, 
mit guten Empfehlungen fuht Stelle. E. Knedt, 
539 Wels Str. 242) 


Gefucht: Ein junger Deutiher von 19 Jahren ſucht 
ei 8 Sic Mathias Shiller, Bellmood, 
or 32. mido 


———— Schneider wünjcht Stellung als Preſſer 
oder Buſhelmaͤn. Veter Geift, 1533 Orleans Str. 


— — — — — —t— 
Geſucht: Tüchtiger Koch ſucht ſofort Stellung. 1266 
Chobourn Ave. hinten. 


" Gefucht: Xüchtiger 
Arbeiter, judt Stellung. 
poft. 


nennen genen 
Geſucht: Erfahrener Bartender fucht ftetigen Platz, 
verheirathet. Adr.: 8. 657, Abenppoft. mido 


Sejuht: Mann, 6 Aabre alt, fpricht enallſch 
fucdt Stelle al8 Porter oder Lundmann, Tann am 
Tiih aufwarten. . 149, Abendpoft. 


Adr.: F 
Geſucht: Verheiratheter Mann, 30 Jahre alt, 
ſpricht deutſch, ungeriſch, rumäniſch, ſlawiſch. eng⸗ 
iiſch verſteht auch Compounding, Liquor Branche, 
aründliher und guter Arbeiter, minjcht paffende 
Stelle. Adr.: W. ER, Abendpoft. mido 


BSeiuht: Gebildeter Mann fjuht Stelle al® Rol: 
Teftor, fpricht enolifh, deutih, ungarisch, schreibt 
Eumme, Lohn und Kaution. V. Kik, 1636 Seda- 
wid Str. 


Geiuht:. Erfter Mlaiie Rormann an Brot und 
Rolls und gute zweite Sand fuhen ftetige Stelle. 
Diüller, 852. MW. Adams Str., 1. Floor. midofr 


Geſucht? Erſter Rlafie Bäder an Brot ımd Rolls 
ſucht Stellung. Wor.: . Merz, 722 Champlain 
Une. 


Geſucht: Gute 8. 
R., 742 La Salle Une, 3. Floor. 


jelbftftändiger 
653, Abend: 
mido 


Paſtry⸗Koch, 
Adreſſe: L. 


and Brotbäcker ſucht Stellung. 


für 


Baintinge und Calfominina, Arbeit gemacht 
82.9 den Tag. Hoffmann, MO Lincoln Ape. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter, 
klann auch Bartenden. Peter Hoper, 1224 Webſter 
Ave, mido 


A Menn ) fuht eine Nebenbeihäftiaung, 
5 5 Stunden den Tag. br: 8. 948, Abends 
dpoR. 


Gejuht: Aunger, ehrlicher, anftändiger Deutſcher 
fucht irgendwelchen Platz; Briefe erbeten unter Abdr, 
&. 152, Abendpoft. 


SGefuht: Lediger Gärtner juht Privatpfag, Abe.: 
®. 151, Abendpoft. / 


Gefuht: 2. Hand Gakesbäder oder gute B. Sand 
mwüniht Stelle. 0 Shady Place. 


Geſucht: Guter ſtetiger Platz, praktiſcher 
mann, (Brejier) Kundenfchneiderei Adr.: 
Abendpoft. 


Gefuht: Bars und Müöbelfhreiner ſucht Arbeit. 
1337 R. Halfted Straße. dimi 


Geſucht: Aunger Mann ſucht Arbeit, nimmt ir⸗ 
gendwelche Stelle. Enam Wieſhinka, WI8 Throop 
Straße. dimido 


Buſhel⸗ 
O. 70, 


guter 
bbpoſt. 
dimi 


Sioretender, ſpricht engliſch. Adr.:? P. 266 


Geſucht: Junger Mann, verheitathet, mit gqauten 
Empfehlungen, ſuchte Stelle in Barber Shop. 
Simon Frrant, RB Mentiworth Une. Ribim & 


Gefuht: Gefekter Deutfher, Tangjährige Erfah 
rung in Neitaurant, fuht Stellung als Kellner 
oder Raflirer. Rautionsfähie. Kein Triytr. W 
üllee. 229 North Are. 


mdmdofon 

Geiuht: Bartender mit auten Empfehlungen fuht 
Etellung, verrichtet auch MWorterarbeit. Klein, 1869 
Burling Straße. mobimt 


— — — — — — — —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


LZäden und Fabriken. 


Berlengt: Gute Näherin an Kleider. 
m. Str., Bromner. 


1642 Weit 


Maſchinen-Mädchen in Stirts, auter 


Berlangt: \ 2 } 
Eihenbaum, 1513 Milwaufce 


Lohn, ſtetige Arbeit. 
Upenur. 
Maters 


Lehrmã dchen Preparer, und 


Verlangt: % i 
21 Milmaufce Une. 


Trimmers. 
Berlangt: 1. und 2. Hand Mädchen an Röcen. 

1915 Girard Str., nahe Clybourn Place. 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung für 

Arbeit in Böcerei. 3601 N. Robey Str. 


Serlangt: Frauen, um Pelztoben zu füttern; eins 
Saches Nähen; ftetige Arbeit. SKoenigäberger, 155 
Btorfet Str. midofrja 


Verfangt: Helfer, Winifhers und Lehrmädchen bei 
Rieidermaderin. Lohn während der Lehrzeit. 1026 N. 
State Etr., Pofter. 


fangt: Preparer® und Lehrmäbchen, guter Lohn 
ns Saifon. 1324 Milwaulee Avbe. 


—— —— — — 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahrte alt, erfahrene Bun⸗ 
del Wrapper:. 1342 Milmwaufee Une. 


———————— —— — — — 
Berlangt: Erfahrene PVerfänferinnen im Sleibers, 
b- und Dry GoodS-Departement. 
——Iserjon & Co., 1342 Milwaulee Ave. — 


BVerlongt: Erfahrene Rajiirerin im einem BDebarts 
went Etore. 1342 Milmanfee Abe. 


Store- 


- langt: Sinisherg und SKuopflohnäber ar 
E .- D. M. Marts & Eo., Nadion Blpd. und 
a Str., 8. #loor. 


längt: Erfahrene Damen für. DfficesArbeit, 
[he Die nebt der deutſchen Sprache engliih leſen 


— — —— 


ı Meine Familie; guter Lohn. 


ı Hausarbeit. Anzufragen: 4560 


— —— 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Babriten. 


, Berlangt: 20 Frauen als Schneiber- 

innen; mäffen Erfahrung haben im Um- 

ändern von Männer - Kleidungsitüden: 

höchſter Lohn bezahlt. Naczufragen in 

Schneider: Werfftatt auf dem 5. Floor. 
The Hub. 


Bi—fa 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
Graduirte der Grammarjchule vorgezo- 
gen; müflen zu Haufe wohnen und gute 
Referenzen beibringen fünnen. Nadau- 
fragen beim Superintendenten, 5. Floor, 
8:30 Borm. 

Rothihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe. 


Berlangt: Schneiderinnen zum Mmän- 
dern von Damen-Coats, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nadhzufragen beim Su= 
perintendenten anf dem. 5. Floog. 


Rotsihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Berlangt: Alteration Sitte — 10 Skirt⸗, Coat⸗ 
und Waſſt⸗Räher innen. Sofort anzufragen auf dem 
12. Floor, Mittelraum, 


Marſhall Field & Companh, Retail. 


modimi 


Verlangt: Wenn Eure Tochter ein wenig Erfabs 
rung an der Nähmafhine bat und ein gemedted 
Mädchen ift, fit fie zu uns wir werden fie ans 
lernen an. der Praiding und Embroidery:-Majchine, 
leichte und faubere Arbeit. Chicago Praiding and 
Embroidery Eo., 116-1 Martet Etr. 206208 


Berlangt: Mädchen an Stridmaidhinen, 
guter Lohn, ftetige Arbeit. Yofeph Jenien 
Stocking actory, 817 Milwaukee Ave., 
nahe Chicago Ave. modimi 


Berlangt: Operator und PFinifhber8 on Damen: 
Heidern und -Waifts; dauernde Gtellungen. An⸗ 
ufragen auf dem 9. Floor, Supt. Office. Mariball 
ield & Eo., Retail. modimi 


Verlangt: Zwei geübte Mädchen, um Damenklei— 
der zu bügeln; ftetige Arbeit und guter Lohn. An 
der #ärberei, 7512 —28— Ave. Telephon South 
Chicago 576. midoft 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Fabrik zu 
arbeiten. 1538 Ginbourn Xpe. 


Verlangt: Erfahrenes 
einfahes Nähen; ftetige Arbeit 
Sattler, Richter & Co., 212 Martet 
Sadion Blod. 


Verlangt: Dame, erfahren in Handſtickerei, ebenſo 
Mädchen über 16 Jahre alt für alle möglichen Arbei— 
ten in Factory. H. W. Maſſari & Co. 492 494 
W. Obhio Str. midoft 


füt 

und gquter Lohn. 
Etr., Ecke 
mido 


Maſchinen-Mädchen 


Verlangt: Korreſpondentin in deutſcher Sprache 
eine mit Erfahrung in Stenographie und Type— 
writing vorgezogen; muß Empfehlungen haben. 
Lundin & Co., 117 N. Elizabeth Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren— 
Kiſtenfabtik. Lohn bezahlt während des Lernens. A. 
O. Fiſher K Co., 818 N. Franklin Str. 

Verlangt: Mädchen, Operators an Kimonos, ſowie 
Lehrmädchen. 122 Jefferſon Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, das Haarfriſiren zu er— 
fernen; Bezahlung von Anfang an. 5987 _ 
Kalften Str., Store. dimt 


Verlangt: MO erfahrene Mädchen, Tünftlihe Plus 
men und Plätter zu mahen; guter Lohn gezahlt.— 
310 Fifth Une. Imzim 


BVerlangt: Mädchen für Haararbeit, für Zöpfe, 
Meder: und Mounters, fomwiae Roll Hands. 1649 
N. Ealifornia Ave. Img, im 


Berlängt: Erfahrene Majhinen-Näherinnen an 
Damen:Xadet?. 1362 Didion Str., 2. Floor, Ein: 
sang Pladhamf Str. dimi 


Verlangt: Mädden von 16 Jahren, 
Shop. 38 N. Daflen Ape. modimi 


Verlangt: Nähmädchen. Nachzufragen 
bei der Eiſendrath Glove Company, — 
Eliton und Armitage Ave. mobimi 


Terlangt: Operator an Bonnaz Praiding und 
Embroiderp:-Mafhinen. Adr.: &. 396 Uberpvoft. 
25fbIwx 


Verlangt: Zigarrtenkiſten-Trimmers oder Lehr: 
mädchen, $3.50 bis 84.50 die Woche für Anfänger. 
116 W. Superior Str., nahe Clark. Afb Iwx 


Hausarbeit. 


Berlangt: Tühtiaes Mädchen oder frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit in fyamilie pon 
zwei: gutes Heim für die rehte Perfon. — Empfehs 
lungen. €. 9. Stoclting, 187 Ayvers Ave. Hins⸗ 
dale, AU., oder Vhone Monroe 551. 


Nerlangt: Fin gutes erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. Praucht nicht zu wachen. Ach bezahle 
auten Lohn und ache jhönes Zimmer. Mrs. Win: 
ter, 5730 Drerel Nve., Phone Hude Part 1215. 

Berlangt: Mädchen um auf Babp aufzupajien. — 
Muk Abends nah Haufe gehen. 442 Garfield Ape.. 
1. Floor. 

Berlangt: Mädhen für allgemeine 
deutfheböhmiih-ungarifches vorgezogen. 
tenbi, 713 Nord Troy Eir. 


im Sojfen- 


ausarbeit, 
trd. Se: 

mobimi 
" Derlangt: Enalifh iprehende Mädchen und fyrauen 
für Sotel?, Klubs, Reftaurantz, Anftitute, Morrell 
Agench, 48 Elarf Str. 28fblm 

Verlangt: Türhtiges Mädchen für Kochen und Haus- 
arbeit: feine Mäfche. _ Mädchen gehalten. Be- 
fter Sohn. 40 Dafdale Ape., 3. flat. dimi 

Perlangt: Sofort, junges ftarfes Mädchen für 
Kühenarbeit und Gefhirr zu wachen. $7 per Woche. 
The Winona, 5120 Evanfton Ape. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
u Hauſe ſchlafen. Lohn 85 und Carfare. Kleine 
— 414 Elifton Ape., nahe Wilſon. Mrs. 
uler, dimi 


— N. Kal: 
fted Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen fürgauss 
arbeit. Guter Lohn. 4518 Grand Bipd., 2. Apart: 
ment, imz,ime 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. KeinWafihen, Referenzen 
verlangt. Geo. R. Linn, 518 Arlington Br 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
S. Koenigsberg, 1217 NR. Hopne Mpe., 1. u. = 
imido 


Pr allgemeine Haus: 


Verlangt: Welteres Mädchen 
gi Tohen fönnen; 


arbeit in lleiner Yamilie, mu t 
feine Wäihe; guter Lohn. 112 Süd Hohpne We., 
nahe Monroe Str., 2. lat. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für dllge: 
meine Bauserbeit. Mes, Shapera, lad Albiend 
Boulevard, 2. Flat. i 


Verlangt: Anftändige Frau von 10 bis 3 1lhr 
täglih. 2 Süd Glarf Str. dimi 


Berlangt: Gin Mäpdhen von 25 bis 30 Yahren 
old Hausbälterin; Empfehlungen. Anzufragen: 
4410 State Str. Mr. Pird. Dimido 


Tore Mädchen oder Ältere Frau, für 
Dr immer flat; zwei Kiuder; gutes 
yeim; Teihte Urbeit; Gpgemwater. 1444 

Anpe.. nabe Elart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4343 Princeton Ape., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
439 S. Irving Ave. nahe Van Buren Str. dimi 


Verlangt: Laundreß, einen Tag die Woche; guter 
Lohn für die rechte Perſon. 4012 Jadſon m a 
im 


dimido 


- Berlangt: 


Verlangt: Bmeite Köchin, Defterreihslingarin. 98 
Randolph Str., 2. Floor. Reftaurant. dimibofr 
Perlen t: Erfahrenes deutſches Mädchen sum 
Kochen, Hausarbeit und wajhen, zwei in: Yamilie; 
guter Lohn. 5017 Gtand Blod. dimi 


Frau für einmache Arbeit im &os 
fpital des Altenbeims. Zu erfragen zwiihen 10 und 
12 Uhr Vormittags, 10 Lakewood Abve. Tel.; 
Edgemwater 230. dimi 


zur es Mäpden für Hausarbeit. 548 
b Sat. 


Verlangt: Eine 


Berlangt: 
North Ube,, 


Berlangt: Tüchtige deutihe Köhin. Referenzen.— 
5750 Woodlamn Une. di 


Verlangt: Starkes Mäddhen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn. 2058 W. 21. Er. mdimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
: — ar Vincennes rn 
mdim 


dimido 


Flat. 
Verlangt: 


allgemeine 
mdimi 


Hausarbeit; 
tr. mdimi 


Erfahrenes Mädden für 
afe Apr. 
Terlenat: Mönchen für allgemeine 

Empfehlungen erforderlih. 419 €. 44. 


a rößtes ⸗ tfanifches Bırı 
— —J 18. Earl En. nate Kuh 
gun, ö immer on Ken 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mädthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. . 
Berlangt: Beiferes Mädchen, bei Kindern, 
Mäpdden - für öhnliche Hausarbeit. Ro 
Str., 1. Ar Nafe View * 


Verlangt: Mädden, für Hausarbeit; Tleine fa: 
milie; Danıpfgeheizte "Wohnung; gutes Heim, Lodt 
Burling Sir., nape Halften Str. und Wrightinood 
Üpe., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
N. Halfted Str. 


Berlangt: Gin Mädkihen für allgemeine Hausarbeit. 
4634 Weiworth Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
BVäderei. 1938 S. Zaiſted Str., nahe 20. Str. 


Verlangt; Frau zum Waſchen und Bügeln. 
nig, 2041 Potomac Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß zu Kaufe jchlafen. 208 Mohamt — 
mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen ih allgemeine 
Hausarbeit; Fleine Famılie; feine Wälhe; beite Ein: 
pfehlungen erforderlih. Mre, 2. Heymann, 4426 
Vincennes Avbe. 

Verlangt: Für Donnerſtag, achtzehn Mädchen, hi 
allgemeine &Kausarbeit; fünf junge Mäpden für 
leihte Hausarbeit; fünf Zimmermädchen und Mäbd: 

en in der Küche zu helfen: guter Lohn. Terminal 


mplonment“ Agency, 47% Cvanfton Ave, 


und 
scoe 


3718 
midoft 


Koe: 


Berlangt: Frau, um in einer Wäfcherei zu ſchrup⸗ 
pen. Schulze Bros. LSaundey, 3319 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Mäfche, 86, mu gute Köchin fein. Kleine 
Familie. 1115 47. Straße, Flat 1. mido 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Kausarbeit. — 
1159 Milwaukee Ave. J. Golpftein, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5—$6. 
689 Milmaufee Ape., 1. Treppe. 


Derlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
mit zmweitem Mädchen. 3650 Michigan Ave. 
Berlangt: Gutes zuderläffiges Mädchen für Haußs 
arbeit. Guter Lohn. 4911 Pincenneg Ave., Tel. 
Oalland 2594. 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: gute Empfehlungen: guter Lohn; e3 wird 
— ochalten. 5092 ‚Grand Blpp., 1. Apart: 
ment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3 in Familie. Almert, 431 Datdale Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie 1213 W. Adams EStr., nahe Center 
Ave. midoft 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
— guter Lohn, gutes Heim. 3914 Calumet 

be. 

Derlangt: Mädchen für Sausarbeit in tleiner as 
milie. 52353 Elfton Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. — 
Empfehlungen. Deutihe oder Standinapin. — 7% 
Douglas Plpd., Tel. Kedzie 8945. 


Verlangt: Mädchen 


Selbftändiges für Teichte 


Hausarbeit und im Store mitzuhelfen, Bäderet 2852 


Southport Ape., (alte Nr. 593.) 


Verlangt: Dentiches Mädchen für Hausarbeit, 
Wendt, 5535 Auftine Etr., Milh Depot. 





it. ®. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. &14 Cornelia Ave., 2. Flat, nahe N. Sal: 
fted' Etr., Nordfeite, 
„. Verlangt: Erfahrene Aufwärterin, 
751 North Mbe. 


Verlangt: Arbeitiames Mädchen, Lohn _$6 und 
Zimmer. 807 North WAve., nahe Halfted Str. 


ftetiger Plah.— 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 458 Belmont Ave., Flat 3. 


Deutfhes Mädchen für 
3538 Halfted Str. 


Verlangt: 


ewöhnliche 
Hausarbeit. —— 


S. 


we 


Stellungen 1: Grauen unu Mädden.. 
(Unzeigen. unter diejer Nubrit 1. Gent Das Wort.) 


& t: t Blä i⸗ 
—— Se A ge für Montag und frei 


— —— seine nenne nennen 
Gefuht: Dentihe Frau juht Wäfhe in’s Kaus 
nu ne zn. Mertöntich vorzujprewen, 1060 ur: 
ing F 


m — — —es — 
Geſucht: 3 Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 160 
xatrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ehrliche Frau, mit Kind, wünſcht Stel: 
lung als Haushälterin; ſieht mehr auf gutes Heim, 
als hohen Lohn. Nachzufragen Drei Kage. Zus 
Berry Str. 


Gejuht: Deutihes Mäpden juht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; faun wajhen,bügeln und eu: 
fam todyen. Mitte, perrönlich vorzufprehen. 5655 
Aſhland Ave., oben. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 2220 Weſt 


Geſucht: Erſtklaſſige Waſchylätze in und außer 
u Bent; Nahzufragen 720 Gardner Str., bin: 
en, oben, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fann auch gut tocen. 1516 
Orchard Str., 3. Flat, hinten. 


Gejuht: Pläge zum Wafchen und Reinmadhen, in 
oder außer. dem Haufe. 1333 Cleveland Ave. 


Gejugt: Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
N. Maplewood Ave. Bitte vorzuipredhen. * 


Gefuht: Aunge Frau fucht Pläbe en Waſchen, 
Bügeln und Reinmachen drei Tage die Woche. Zu 
— oder vorzuſprechen 180 Orchard Straße, 
binten, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläte zum Wafchen 
und Reinmaden irgend welden Tag. Boeßmann, 
1631 Yurling Str. 


1448 


Gefucht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 143 N. Halten Str., Hin- 
terhaus. 


Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Kann gut waihen, 2006 Auftin Ave. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Deutfhes Ehepaar fucht Arbeit auf einer 
arınz geht auh mit Theilhaber auf Farm. Adr.: 
. M. 337, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Woet. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Aeltere Frau, geſund und kräftig, 
mir etwas Vermögen, wünſcht die Belnnntihaft 
eines älteren Mannes, nicht unter 60 Jähren, ain 
liebſten eines Handwerkers, mit etwas Vermögen, 
zwecks Heirath zu machen. Adr.: L. 673, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Zwei Freunde, W Jahre alt, ſu— 
chen wegen Mangel an Damenbekanntſchaft zwei 
Mädchen oder Wittfrauen näher kennen zu lernen 
zwecks Heirath. Nur aufrichtige, ehrliche geſinnte 
möchten ſich melden unter Adr.: W. 82, Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Freie Wohnung in angenhmer Häuslichkeit ange— 
boten gegen Abendunterricht im Engliſchen. Adr.: 
W. 823, Abendpoſt. midoja 


Privat-Sprahunterr. für Gingewanderte. 15% La 
Salfe Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Eprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnte, 

L 162%0jonmifalm 

Befte Biolin-Schule der Welt. ieicht beareifl. 
ften. 4—5mal fchneller al gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Vreis mäßig. Ueberzeugt Euch. 1335 N. Aibland Ave. 

botmiſaſonsöm 


Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herrn— die englifde Sprage 
befanntlih am Beiten, Schnelliten ı. Billigften ge— 





‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16 W. Fullerton Ape, Meat Market. 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel: 
fen, 2 in Familie, gutes Heim, Dampfbeizung. 
804 Wrigbtivood Ape., nahe Halfted Str., Flat U. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Waſche 


| 1244 Dearborn AUpe., zwischen Divifion und Goethe 


Straße. mido 


Ü für allgemeine 
Empfehlungen. 3. Flat, 
mido 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; Griwadjene; 
4414 Vincennes Ave. 


Verlangt: Kompetente deutfche Köchin; Empfeh: 
lungen. 5750 Woodlamn Ape. mido 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie ohne Kinder; qutes 
Heim umd guter Lohn. 4549 Prairie Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und ein EHeines Mädchen. 2023 Wafbington Bipd. 


Verlangt: Nettes cerfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, fleine Familie, feine Mäfche, 
Sohn 5.0. 2533 N. Humboldt Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und zur Aushilfe im Store. Keine Sonn: 
tagarbeit. W045 Yawrence Upe., Ravenswood. 


Verlangt: Gin gutes 
Hausarbeit. 447 €. 44. 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 761 44. Court, Tel. Kedzie 734. 


Mädchen für allgemeine 
Etr., 3. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin für Bufinch-Lund, quter 
Lohn. Nırr foldhe, die ihr Gejchäft verfteht braucht 
vorzufprehen. 678 Wells Str. 


PVerlangt: Erfahrenes? Mädchen 
Hausarbeit, muß Gmpfehlungen 
Edgemwater 1108. 941 Yafapette 


für 
haben. 
Parkway, 


allgemeine 
Telephon 
Flat 1. 


LVerlangt: Nunges Mädchen, 15 bis 16 Kahre alt, 
für feichte Hausarbeit. NWachzufragen Vonnerftag 
zwifchen 9 und 3 Uhr 4118 N. Leapitt Str. 


Verlangt: Eine Frau, die gut fochen Tann; guter 
Lohn. Andreas Wißmid, 4818 N. Glart Straße. 
midoft 


Verlangt: Eine Wittwe, welche fähig iſt, ſelbſt— 
zn einen Bäder-Laden zu führen, kann hinter 
dem Laden wohnen; muß engliſch fprehen. Nach: 
sufragen 2424 Racine Ave. 


Verlangt: Jntelligentes Mädchen für Speifezim: 
mer in Neftaurant, Erfahrung nit nöthig; %6 die 
De Zimmer und Board. 45323 E. Ravenswood 

arf. 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau bei 
der Hausarbeit zu helfen. 279 N. Fyrancidco Ude. 


Verlangt: Junges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit, 3 in fyamilie, gutes Heim. 3110 N. Afh: 
land Ape., ohen. 


Derlangt: Gutes Zimmer-Mäpchen. Hotel Rigi, 
Adanıs und Clinton Str. mifr 


Verlangt: Mäddhen. Gute Köchin und Qaundrek 
Guter Lohn. 4743 Foreitville Ave. (2. Flat). 


Verlangt: Gutes Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
4880 NR. Paulina Str., nahe Laiwrence Ave. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent‘ das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Mittwoch und Donnerſtag. Bartos, 1775 Elybourn 
Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle in 
Be oder Lunchroom. Fiſcher, 954 — 
tr. mido 


ſucht Stellung in 


Geſucht: Junge Dame 
—* 1637 Burling Str., 


Reftaurant oder Hausarbeit. 
Pinten. Marn Mario. 


Gefuht: Deutihe Frau, 37, fjuht Stelle als 
Haus halter in in Meiner Familie, geht auch aufs 
x 


and. Hermann, 18% Hammond Str. 


Geſucht: Mädchen sucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, zmweited Mäpdhen. 88 Warſaw Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗Plätze. 
M B.1560 Clybourn Upe., Flat 12. 


Geſucht: Junge ſtarke deutſche Frau ſucht Wäſche 
ins Haus, geht auch außer dem Haus. M7 North 
Ave., Baſement. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Bis 
geln. Kolfeh, 1865 Boe Etr. 


Gefuht: Mädchen juht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 1713 Ordardb Str. 


t: Grfter Kaffe beutichsungariihe Köchin 
nat Eickung in einem Reftaurant. Adr.: 2. 679, 
endpoft. v 


Gejuht: Für ein gutes Mäddhen, Deutih-Böh- 
min, erft Zurze Zeit im Lande, fuche ich eine Stel: 
lung in Privathaus; Tann etwas kochen, ift fehr 
teinlih und höflich Ab Sehe nicht au 
Sohn, doch auf recht gute Behandlung. 

Carl Turt, 72 Fifth Ane., Book Store. 


® t: e Frau, gute erfte Klaffe Köchin, 
(une 8 mals in Hotel oder Reftaus 
tant. Mrs. Huff, 2836 Sheffield Ane. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle für alle 
* Hausarbeit, verlange 866. 1620 Rewberry 
be. 


: Geiudt: Stelle als 
bon ungarifcher Frau, 
Indiana Upe., oberer Floor. 


Gejuht: Dentfches Mäpcen juht Stelle als zwei: 
te Mäpcen; verfteht Näharbeit. Wünfht nur beis 
feres Heim. Bitte porzuiprehen: 2053 Welt — 

im 


t: 'R Etelfe für Pufineklund. — 
u. Yan, en Bu Str, Ya 


weite Köchin im Reftaurant 
pricht ziemlich engliih. 1464 
dimido 


jr 


lehrt in Ebicagos Griter m Aeltefter Schule 
(The Allinois College). Kein nußlojer Klajienunter- 
richt. Nuskunft gute Stellungen ete. koſtenfrei, kein 
Warten. 715 North Ave., nahe Halſted Str. Tel.: 
Lincoln 1151 Stetsgeöffnet, aubh Sonntags. 

jami 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei Damen für Vaudeville-Akt verlangt. Ger⸗ 
man, 234 RN. Afhland Abe. 
Frei! Bühnen-Ausbildung. 
mutags. German, 234 N. Aihland Ape. 


Ucherfegungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korrefpondenz, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und auberläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center Str. 

dojamomi? 


Anmeldungen Nach: 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
1481 Ciybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 

14fb, Im 


Alexander Detektive-Agenturt, 171 Waſhington 
Str. Zim. 79, ſammelt Beweis material für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdeät; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel. kommen Sie zu uns. Natb frei. 6ip* 





Hühneraugen, Warzen, Froftbeulen u.ſ.w. kurire 
ih mifienihaftlih, Brof. Uhl, 5937 Süd Halſted 
Str. — Zöpfe fertigen wir en Pammpbaaren. 

25fb 1wX 


Finanzielles, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Gamftag Abends bis 9 Uhr. Kranfe Sapings Bant 
1841 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


$50 bis 8300 auf_zmeite en u berleihen. 

. Oswald, 115 Dearborn tt., Bas 710. 

Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. 
8jartl 


Su verfaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
NRihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555_ North Ape, Gde Larrabee. 
Arendse 7-9, Sonntags 10-12. 

S8ote⁊ 


Sreeneugaum Sonz, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere Erſte, Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chlcagoer Grundeigenthum zu vers 
taufen. Nordoſtecke Clark und Randolph m. 

[* 


echt iasEletah zu a 

au eagoer Grundeigentyum, jfowie «a > 

sum Bauen, zu vortheilhaften — 5 , 
John P. Foerſter 

151 La Salle Straße. 13j1*2 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine Adbos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in u. und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Gtr. fb+2 


weite Spnothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clark Str., 504. 
401°% 


€. ©. Bauling, 18 La Galle Str. Grfe 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen Jum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. Imair! 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Dentfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn. Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsfadhen anf das Beite brforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 

.__ Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,£* 
Albert A._Kraft, deutfher Adpokat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
acanfıe beitens beforgt. Erbidhaften einoegooen. But 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept., Uniprüche überaf 
durchgeicht. Löhne fchnell Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionol Bank Yuilding, Dearborn und Monroe —J 


Fred. Plotkte, deutſcher Rechtsanwalt 

Ale Rechtsiachen prompt beforgt. pᷣrat⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 


Beoples Protection Burcan 
in — ——— 
ibt th un e in allen Ge 8⸗ 

* 9 rivat-Angelegenheiten. 


immer 520. 125 LaSalle Str. 
—R 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Sim. 1313, Ede Slart, 


Falls Ahr nicht dis Mittel habt und gintn er» 
abrenen Anwalt benöthigt, bejucht Brandes, 1610 
nitp Building. Ims,Im& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Beil Bien Eee, © 
fiat "Bent She. 


Ä 


ompt und e 
u 
; & 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


rei! rei! rei! 
Einen beamer srtee orrißs oder 
w rn 
er H— frei!!! 
500 Morris und Schaufelftühle, alle in Blilih, 
elours und Maroffoleder gepolftert, wurden bon 
uns zu einem jo lächerlich niedrigen Preis auf ei- 
ner Yuftion erworben, daß wir beichlojfen, diejels 
ben an alle Kunden, die bei un& für 815.00 un 
darüber einkaufen und diefe Anzeige vorzeigen, bes 
dingungslos frei zu verſchenken. } 
Arch beweifen die enorm niedrigen Mreife, und 
der große Abjag, den wir in dem, legten Wochen 
erzielten, daß wir unjere Waaren billiger verlaufen 
als andere Gejcäfte. c 
Ale Waaren in einfahen Ziffern marfirt, und 
bollftändige Zufriedenheit für Alle garantirt. 
Feine ftarfe Gijenbetten mit Meflingfitllun 
Wertb 9.50, für . —* 
Starke Eijenbetten, Werth $2.50, für 
aan arobe Kochöfen, garantirt gute Bad: 
ofen, 2222 
Siveboards aus Eichenholz, qut gemacht, für 
x⸗zoͤllige Jimmertiſche, Werth 82.30, fur 
Arm Schaufelftühle, Werth 83.00, für.....» 
Stühle mit bober Lehne fürenen... 
Mufit Cabinets, Werth $12.00, z 
Ix12 Velvet Rugs, Merth $18.00, 
9x12 Brufiel Rugs, Werth $15.00, für.... 
— Smhrna Bettvorleger, Werth 
BR EEE ET — 
Baar oder ieichte Abzahiungen, zu den liberalſten 
Bedingungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
trant find oder nicht arbeiten. 
—— 73-795-77 North Wve., nahe Hals 
fted Straße. Offen bis 9 Uhr Abends, Mittwoch 
und Freitag dis 6 Ihr. 25b** 


Zu verkaufen: Ganze Einrihtung, Möbel, wegen 
Verlafien der Stadt. 1444 Dunning Str, nahe 
Srutbport Ave. 


$5.5 


16.50 
13.50 
98 


Zu verkaufen: Prähtige Möbel von 6 Yimmer 
Flat, wie neu, NRurgs. iwerth $42 für $18; Parlorjet 
werty 385 für $33; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tifhe, Näbmajchine, Gardinen, Gedercuud, Schaufel: 
ftühle, Vedeftals, -Bafen, Uhr, Lampe. 1346 R. Ros 
bey Str., nabe Wider Bart. 2mglio& 

Zu verfaufen: Eiferne Bettftelle $3,_Küchenofen 
mit Wafier-Front $. 2032 Fremont Str. 


Zu verfaufen: Kinderwagen, fo gut ie new, 
Wıder Bastet und Top. 2449 N. Samyer Ave. 


6 Zimmer lat Möbel zu verkaufen, billig, wegen 
Abreiie. 5337 Prairie Ane., 2. Flat. Imzim& 


Zu verfaufen: Billig, Möbel und Küdpengeräthe, 
genügend für 4 EARTH gute Gelegenheit für ein 
junges Ehepaar. %. Miller, 1953 W. Chicago Abe., 
nahe Robey Etr. modimt 


— — — — — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


FO taufen $300 Upright Piano. 
Str., nahe Center Str. 


1956 Larrabee 
2uiz, 1wx 
$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Roben Str., 
nahe Wicker Vark. 2m31w* 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Cornet mit Lederhülle, 
bilige. 821 W. Madiſon Stri, U. S. Dye Houſe. 


Muß ſofort verkaufen: Hübſches Kimball Maha— 
gonyg Piano, toſtete 34005 nur 8100. 133, Milz 
waukee Ave. dimidofrſa 


Nur 88 für ein ſchönes Kimball Upright 
Piano, und 815 für ein qgutes Sauare Piano, bei 
Groß, 1547 10511 Wells Str., nahe North Abe. 

10fb1mX& 


Vierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 10 Yahre altes Pferd $38.00, guter 
Läufer. 7 Uhr Abends. 175 N. Lincoln Str. 


Zu faufen gejuht: 20 tragende Mähren und 
aute Milchfühe um Montag, d. 7. März in FForeft 
Bart Vieh und Pierde-Markt. 8IO-820 Desplaines 
Ave. mife 


8250 kaufen feines 2600 Bund fchweres Arbeits- 
Gejpann und neues Geihirr. 24 W. Grie Str. 


Muß verkaufen: Eure eigene Offerte, 3200 Dappte= 
ee Gejipanıı Bferde, 2800 Bid. fchneeweihes Ge 
pann Stuten, 2600. Bid. jchwarzes Gefpann Stu: 
ten, 300 Bid. Geipanı Bay Stuten, 2500 Bid. 
Geſpann rothbraune Pferde, alle außer harter Ar— 
beit, etwas pflafter-ivund, geeignet aufs Land, alfe 
jung und in beſtem Zuſtand, ebenfalls ſehr fchönes 
a a Stables hinten, 1251—1253 
N. Hoyne Ade., nahe Dipijion Str. modimi 


gu verfaufen: Stet3 an Hand von 20 bis 40 
Etüd Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fer= 
ner Pferdegefchirre und Wagen. 1808 MilmaufceApe. 

17fblm 


Kaufd- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 ‚Sents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Sier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neue undgebraudte, 
Preife Die abfolut niebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Befuht unjere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
2-234-236-28 Weit Deadifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Store Firtures! 
Wern Ahr Hirtures für Grocern-Stores, 
Martetz, Delifateffen:, Yigarren:Stores, 
rants, Schneidereien, Putzwaaren-Läden uſw., 
ſächlich Firtures für irgend ein Geſchäft, kaufen 
wollt, ſprecht bei uns vor. Wir haben dos billigſte 
Geſchäft dieſer Art in der Stadt. Verkaufen auch 
aut Abzablung. N. Mansbah & Co.; 68 South 
Halfted Str. mift 


Zu faufen geſucht: Computing Ecale (Toledo) 
für DelifatefjensStore, gut erhalten. Adr.: 3. 940, 
Abendpoft. 


Store Yirtureg! 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2952 


Zu vermiethen: Bier fchöne, helle Zimmer. - 
mido 


Wallace Str. 


Zu vermicthen. Ein fchöner Butcher Shop mit 
Einrichtung, verbunden mit Grocery, fhwediihe und 
deutihe Nahbarfhaft. 1859 N. Kimball Ape., Ede 


Gourtland Str. 


‚Zu dermiethen: 4 Zimmer, qute Gelegenheit für 
einen Schneider oder fonft ein Gefchäft. 2109 Eleves 
land Ape. und Lincoln Ave, 


> 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Roomers. 1314 Home Str., 2. Flat. 

Zu vermiethben: Schönes,. helles Bettzimmer, an 

ältere Frau oder Herrn. 949 Greenwood Xerrace, 
at. 


2. 


Deutfcher Boarder findet gutes eim auf der 
Nordfeite. 1302 Barry Anpe., nahe Lincoln Ave. 


unge alleinftehenbe grau fuht Boarders, Mäfche 
et, 85.00 per Woche. 1543 Elybourn Avenue, 
inten. 


Zu_dermiethen: Zimmer, an anftändigen Herrn, 
bei Wiener Familie, 321 S. Green Str., zwifchen 
Sadfon Boul. und Ban Buren Str. mifrfa 
Verlangt: Roomers: Zimmer von $1.25 aufwärts 
die Woche. 185 Gaft Wajhington Str. 2m3, 1wx 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer, 81 die Woche. 
729 Lake Stri, öſtl. von Halſted Str. mifr 
Zu vermiethen: Ein helles reines möblirtes Zim— 
mer bei deutſcher Familie. 3417 N. Hoyne Ave. 
u vermiethen: Möblirtes Zimmer (Haushalten). 
1439 South Ajhland Ape. 
Anftändige Männer finden Board bei Ddeutjch-un: 
garifcher Familie. Vorzufprehen Abends. 1710 Hubs 
von WUpe., 1. Floor, nahe North Ave. 
Zu bermiethen: Zimmer, $1.00 aufwärts, bei aıt- 
ftändiger Frau. 1045 %. Nandolph Str. dimi 


Zu miethen geiudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann wünſcht 
immer womöglich mit Board, feine anderen Room: 
ers, nahe North Ave. Adr.: T. 1. 5, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Nuhiges, kinderlofes Ehe— 
paar fucht ınoderne Be Wohnung; nahe 
Northweitern Hodhbahn. dr.: 2. 675, Abendbpoft. 
u mifrfon 
Zu miethen gefucht: Store pafiend für Ladies 
Tailor und Gents, Mordfeite oder Lafe Biew. — 
Würde auch ein Schneidergeihäft laufen. Adr.: Aohn 
Zimmer, 305 North Xbe. 


er miethen gefuht: Alleinftehender Mann, 3 J. 
* t Zimmer mit Board als alleiniger Roomer an 
ordſeite, nahe North Ave., Adr.: X. 5 
Aben dpoſt. 


Junger Mann ſucht Zimmer mit Koſt an W. 
M. Schlandt, 2031 


’ 


North Ave, nahe Weitern Ave. 
Lincoln Anz. 


Zu miethen aefuht:, Herr fuht ſchön möblirtes 
Zimmer an Halfted Str., zwifchen 17. und 21. Str. 
Offerten bittet Baumgart, 1658 W. 18. Str. 


Zu miethen- gefjucht: Von alleinitchender Frau ymei 
Icere Zimmer, mit Mafier, nabe Milmaufee vder 
948, Abendpoft. 


Ehicago Are. Apr.: 2. 


u miethen geiust: Einige Ader Land mit Haus 
und &tall, nahe Chicago. Abdreilire mit Preitans 
oabe #. 150, Abenpnoft. .. ; 


De 2 


aus * ee u 


nbere offeriten, 
‚69 Tearborn Etr, €, 


(Anzeigen unter Dieler Wubrit 2 Gents das Wort) 
Zu verfaufen: Seit 20 Yahren etablirter Yigarrens, 


Tavak:, Kandys, Rotiond:, Spielfahen:, Pontarten⸗ 
Store. 01 Hallted Str. 


u verfaufen: Schuhreparatur:Werfftätte, inegen 
breite — Ka beofter Ave. 


— ⏑ —— 
Zu vertaufen: Gut eingerichtetes Reſtaurant, aute 
aundſchaft biuige Vicibe 1908 Madıyon Str. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Roominghaus, 32 N. 
Hauted. Str., nahe vincoln Uve. mido 


Zu verkaufen: Alt etablirter Schuh⸗Shop, billig. 
2000 Sheffield Ave. 


Behufs Vetbejſerung 
wird ein kapitalträftiger 
Gewinn, Adr.: X. 002, 


gu verkaufen: _Bäderei; 
Nahbarfhaft; Hinf Wohnzimmer. 
Abendpoft, 


Delitateffen:Store! 

3335, billig zür das —5* theilweiſe auf ub: 
ahlung, faufen beftgelegenen, lang etablirten Deli: 
Toteifen-Btore; feine Konkurrenz; großes Waoren: 
lager; elegante Firtures; Gelegenheit eines Ren: 
niedrige Mietbe; Wohnzimmer. Fragt morgen zwi 


— 3 und 5 Uhr Nachmittags nach. 3087 Kvaniton 
be. mift 


Ku‘. 


eines Damenmode-Artifels 
Vviechanſter gefucht; ſicherer 
Aben dpoſt. mido 


neue Fittures; feine 
Adr.: L. 620, 
mido 


eigene Licenz 
Wafhing: 
mift 


Zu kaufen aefuht: Saloon, muß 
haben. Gebt Einzelheiten an. Frank, 1116 
ton Blvd. fe 

Väderei, elegante NordieiterGegend; Miethe 835; 
fein Bafement; mähiger Preis. Elegante wur 
Kot in * Harbor, nahe Inland Steel Co., 
Hauptftrake, wird verjchleudert. Kegelbahn In Chi⸗ 
cagos beiter Norftadt, 8 Alleys, feine Einrichtung, 

W.—Roohringhaus, zentral gelegen, 10 Zimmer, 

tofit 855 monatl.; Schleuderpreis. — Grocery und 
Market; MWeitieite; alter PBlas; elegante Wirturch; 
Sehe mäßiger Preis, 

—— Addifon, 115 Dearborn Str. — 


— — — 


— _ 


Reftaurant, nahe Chicago Ane., 46 Eige, tägliche 
Einnahme $35+ koftete KIA, Preis 8700, 8300 Saar, 
Neft leichte Adzahlung. Apddifon, 115 Dearborn Sit. 

Groker Bargain: Verkaufe Corner Saloon, eigene 
Licenz, Woheneinnahme $200. Goldgrube für Bolen, 
billig wenn fofort genommen, Fragt Morgens 9. — 
1572 Chobourn Ave. 

Wer fchnell guten Saloon, Grocerd, Delitateifen, 
Bigatren, Bädereien, iiberhaupt jedes Geihäft, farn 
ſein was es will, faufen oder verfanfen will, gehe 
Morgens 10 Uhr nah 1572 Milwaufee Ave. 


Au verkaufen: Gute Home Bakery, fehr gute Nach: 
barihaft,, 8 Ginnahmen täglich, fir halben Preis 
wenn bis 15. März genommen. Familien-Trubel 
Nerfaufsgeund. Auskunft bei Neumann, 1915 R. 
Fairfield Ave, Phone Humboldt 9352. mifrja 


Muß wegen Familienverhältnige ſofort vertauft 
werden, leichter Grocery, beweiſe Schwarz auf Weiß, 
daß der Laden eine Familie ernahrt; gute Zim— 
mer, $17 Miethe. Man ſpreche ſofort vor für gro— 
ßen Vargain; 3 Jahre bier. 1650 Line Str, 

Zu verkaufen: Beſtzahlender Grocery-Laden an 
Nortth Ave., billig; lete Eigenthümer 10 Jahre am 


Platz; Baar-Kundſchaft; 6Zimmer mit dem La—— 


den, billige Miethe. 322 North Ave., Front ge— 


genüber Orleans Str. 


—Laden - Käufer !!— 
tung 
4265 oder beite Offerte, wenn jofort genommen, 

faufen meinen alt etablirten, gutzahlenden Grocerp:, 
Delifatefien:, Zigarren=, Gonfectionery= und Notionz 
Store. Großer frifher Waarenvorratb; gute, Starte 
Firtures; Mietbe einjhlichlid 4 Wohnzimmer und 
Bad, nur $%0. Gebe Theil auf leichte Abzahlung, 
wen. geiwünfcht! Dies ift eine _feltene Gelegenheit 
um Gintritt in ein gangbares Geichäft in deuticher 
Nahbarfhaft, und wird nr verfauft wegen Todes= 
fa in der Familie. Spreht vor Donnerftag den 
ganzen Tag 
5133 


Zu verfaufen: Gutgehender altetablirter Eck-Sa— 
loon mit Buſineß-Lunch; gute Verkaufsgründe. Zu 
erfragen Manhattan Brewing Co., 29, Straße und 
Emerald Ave. mibofr 


— 


— 


S. Aſhland Ave., nahe 81. Str. 


Zu vertaufen: Saloon, billig, wenn ſofort ge— 
nommen; Eigenthümer hat anderes Geſchäft. Adr.: 
L. 654, Abendpoft. 


Guter Saloon mit Vorrath und 
Adreſſe: W. 872, Abend: 
mido 


Zu verkaufen: 
Einrichtung, guter Platz. 
poſt. 


Zu verkaufen: Blumengeſchäft, krankheitshalber, 
auter Pla, billig. 2258 Yincoln Une, 





Zu verfaufen oder billig zu vermiethen: Gut: 
gehendes NReftaurant, gut fir Ehepaar, deutjche Kiüz 
he nothwendig. Auskunft Abends oder Sonntag. 
Chad. Vancina, 2409 Elfton Apr. AmziwX 


Zu verkaufen: Beiferes Roominghaus, 2 Zimmer, 
Eintommen $209 monatlih. Miethe $75. WBreis 
81000. North Clark Str,, nahe Lincoln Park. Aor.: 
%. 146, Abendpofit. mido 

Muß sofort verlaufen: Qunchroom und Bäder: 
Store zu Eurem eigenen Preis, wegen Krankheit. — 
Fred. Opis, Desplaines, SU. mtdo 


Zu verkaufen: 82000 S5c-Xheater für 8000, ein⸗ 
fhliehlich ($100) Licenz, dentihe Nahbarihaft. Vor: 
aufprehen nach 7 Uhr Abends. Park Theater, 2051 
Milmaufee Ane. midofrfa 


Wegen Verlajien der Stadt verfaufe ich billig mein 
9 Zimmer Roominghaus, Miltvautee Avc., nahe 
Chicago Wpe., immer Alles vermiethet, Ginfommen 
monatlich 8120, Mietbe 342.50 monatlih, ‚jährige 
Leaje. Näheres beim Wefiger. 153 W. Ontario Str. 

mifajo 

Verkaufe meinen gutbefannten Saloon mit Haus 
von 12 Zimmer und Yicenz, pafiend für deutjchen 
Mann. Play it feit 50 Nahren Saloongeihäft an 
11 South Glinton Etr. Nähere Austunft Ddafelbft 
bis 12 Uhr Vormittags: Imzmija2ıo 

u verlaufen: Gute Abendzeitungsroute, ſehr 
billig. 3089 N. Hamilton Une. dimi 


Zu verkaufen: Meatmarket, billig, wenn 
enommen, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
1. M. 367 Abendpoſt. 


4250 faufen mein Reftaurant, Transfer-Edfe Nord: 
feite. Abdr.: T. U. 47 Ubendpoft. dimido 


Zu verfaufen: Butcherihbop. 1202 Belmont Ane. 
dimido 


ſofort 
Adr.: 
Imz;,im 


gu verfaufen: Wegen Krankheit des Eigenthümers, 

Meatmarket, me eingerichtet. WI1 N. Halited Str. 

Schuh⸗Shop. 752 
dh 


Zu verfaufen: Outgehender 
mido 


North Ave., nahe Halfte Str. 
gu verlaufen: Qarbieritube und Gandy-Store mit 
Pooltiih in einem, für 8200. Täglihe Ginnahme von 
$6 bis $7. 1117 W. 31. Str. dimi 
Zu verfaufen: Saubere: 10 Zimmer Roominghaus, 
biffig. 2454 Seminary Avenue. dimido 


Zu -faufen gefuht: Bäderei, mit oder ohne 
Haus, in guter Nahbarihaft. Schreibt oder ſprecht 
bor bei &. Rupinsti, 1510 N. Wafhtenam Ave. 

5 verfaufen: Gin gut etablirtes Meftaurant; Unz 
terfuhung erwüniht; habe anderes Geihäft. 528 M. 
Harrifon Str. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt oder Käufer für die Herſtel— 
lung von ventilirten ſanitären Matratzen, patentirt. 
Humboldt Upholftery, 3545 North Ape. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauben Sie finanzielte 
Unternahunen ° 
breden Sie, vor_in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Gelbvorfteeden auf Ahre Mös 
bei oder Pians, ohne dab Ddiefe Ahnen geroms 
men merben. 

Budenallerntiedbrigftien Raten. 

Keine unangenehme Ausfrageret. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie «8 er haben, gehen Sie nah dem 
nähften Zelephon und rufen Sie auf Central 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zue Bes 
ſprechung zuſchiden 

edberal 2oan En. 

Simmer 134 Monroe Str. 

— 3ip*2 
Geld zu verleihen 
: auf Eure Möbei, Bianos, Pferde, Wagen, 
. Nagerhaus:Beieinigungen u.j.to. 
Wir laifen die Waaren in Eurem Belik. 
: Wenn he Geld braucht, fommt zu ums. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfprecen fünnt, filllt diefen 
„Blant’ aus, fhidt ihn nah unferer Office, ıd der 
Agent mwirb fofort borjprechen und Alles Loftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Name 
een se Dass 
Gewünfhte Summe: $ 
Auf Sicherheit von 
Wanıt vorzufprehen ...... ——— Bin 
A. & Company, 
‚Henry Epiker, ChHef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


..u.... unnnnen nee 


6mai*t 


Brauchen Sie Beınt 
u e 
Ei n e eld 


nen, d t uf’ 
gegen a te 
lies Eigentbum au fchr niedrigen Ras 


ten. Miüdzablung in feinen möchentlichen oder 
monatlichen — en. Die Sachen lien in tem 
ungeftörten ” 
€ 


Fr Ag 
ee / 
.s ‚Martforb Building. * 


iedrige Raten auf Mobel⸗ und Piano⸗Darlehen. 
‚für *9. monatlih; 850 9 1 monatlich; 5 
—— $100 für 42.35 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Un Telephon: Central, 

Brederid Keller, Bar. % 4. 


N 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents DaB Wort.) 

Norpfeite. 2 

u derfanfen: 30 Lot an R. Yeping. Ane., 

nabe St. Benedikt Alan Kirche und Schule, 

alle Straßenverbeiferungen, leihe Geld zum Bauen 

ae a für Euch, $900. "Zelosty, Byron und Seas 
rt, 


Vine Str., nahe North Ave, 3sitöd. Gebäude, 
Flat modern, Miethe K32. Macht Orrerte. 


Arthur Yofetti, 657 North Upe, 
mids 


— — 

—— —— Irving ze Ben. 2 

immer u ite Lot, tethe 

—— — ohnungen, breite Lo bh 
—— Arthur Hofetti, 657 North Une. - 

mido 


Te ee a a a ET ERS er ZEER 

Zu berfaufen: Nur $2350, jhöne grohe 7 Zim⸗ 
ner Cottage, . Bad, Gas, Strake Asphalt, nahe 
Eullom und N. Ciaremont Ape. oder nahe Ravens« 
wood KHohbahnftation, nur 33H) Baar und 825 mo: 
natlich, einihlichlih Zinjen. 

Nur 82850, moderne ‚große 6 Zimmer Cottage, 
Bad, Gas, YurnacesHeizung, Laundep Tubs und 
grobe Varn, für 4 Pferde, Waifer und Sewer it 

Er auf 25 bei 163 Fuß Xot, nahe Montroſe 
Blod. Ravenswood Hochbahnſtation; nur 4800 Anz 
zahlung und $25 monatlich, einfchliekl. Binfen. 

Nur 4500, moderne 9 Bimmer Kejidenz, 
denfelben Berpefierungen, diefelbe Lage; auf 33 bei 
150 Fuß Lot, jest vermiethet zu $40 per Monat. 
Nur 0 Anzahlung und $% monatlich, einſchl. 


injen. John Heim, 31: qQ 
iin. zen H 3148 N. Afhland .Xve., van 


Zu verfaufen: Schöne 7 


mit 


im j ® 
Brrd Bafenıent, Bad umd rg De 
arlor, zweiter Parfor, Dining Room, - Küche und 
Hlafzimmer 1. Floor, 2 Schlafzimmer oben, in 
feinem Zuftande, fommt und jeht Diejen Bargain 
Preis_$3200. Cupfer Upe., nahe Lincoln Ave, 

Frank Bed, 204 Irving Part Rp. 

famifr 


Zu verlaufen: feines neues Atödiees Bri s 
bäude, mit 4 4 Zimmer Flat, — — 
bination Firtures, Oak und Virch Trim, an Gae an 
Nobey Str., Plab gelaffen für ein Weiteres G Flat 
Gebäude, falls Ahr es wiünfcht. Yot 42 bei 125. gu: 
tes Einfommen-Eigentbum, nahe Hochbahnftation 
und. Straßenbayn. Flats alle vermiethst, bringen 
20 jedes. Seht dies fofort. Preis 050, 

Franz Bed, Wl4 Irving Part Br. 
famifr 

Bargain! 13:prozgentige Geldanlage, zivei 2: Flat 
Gebäude mit Laden, 6 Zimmer; zwei ?siflat mit 4 
Zimmern, Gas, Bad: jährlihe Miethe $ı30: Brei 
8570. Agenten ausgeichlojien. Vom Gigenthlimer, 
1315 Sedawid Str., nahe Sigel Etr., 2. Flat. 

jomife 

Zu_verfaufen: Gutes PBrid, 2-6 Zimmer moder: 
nes Gebäude, gelegen 2135 Racine Ape., für 85700. 
U. Torpe, 820 North Avde., alleiniger Agent. 


26,2776,2m3 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſe— 
rungen, bequem zur Ravenswood N. W. Hodhbahn: 
ftation, ein Vlod zur Krving PariBlod. Car, 8750, 
$50 baar, $10 monatlich. momi 
Zelosty, Bpron und Leavitt Straße. 


Mit $1400 erite Anzahlung könnt Ahr modernes 
3-6 Zimmer FFlatgebäude faufen, arlegen 3632 N. 
Ajhland Ade., nahe Apdijon Yve. Aug. Torpe, 82) 
North Ave, alleiniger Agent. * ſamomi 


‚gu vertaufen: Schönes großes Property, Ede, 3: 
ftödiges Brid-Storegebäude mit zwei 5= umd Drei 4= 
Zimmer Flat und Store, wird jekt al® Grocern 
benugt, Gebäude ift 26 bei 80 und jhöne große 
Bar. Taufe gegen Fauity in Property, Stod und 
Firtubres infl. fir 85800, verfhulder für $8000 auf 
5 Nahre zu Sie Proz. Nabe Eouthport und Shoot 
Str. Wegen Näherem fpreht vor bei John Heim, 
3148 N. Wihland Ape., nahe Belmont Ave. duii 

Zu vertaufen: Hübſche Cottage, 5 Zimmer, alle 
auf einem Floor, hoher Attie und Baſement. Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waſſer. 82750. $300 Baar, 
$12 monatlihd. — 2 Flat PVridgebäude, Gas. 3300. 
$400 Baar, $15 pro Monat. — Zelosty, 1905 Bei: 
mont Ave. dimi 


Zu verlaufen: 30. Fuß Lot an Addiſon Str., 
nahe Northweſtern Hochbahn. 80. Verleihe Geld 
zum Bauen oder baue für Euch. Zelosky, Addiſon 
und Leavitt Str. dimidofr 

85300, veduzirt von $6500, kaufen modernes Brid 
—— 332I N. Oakley Ave., mit 2 Lotten. — 

orpe, 820 North pe. 26fb,1,3mg 


Gutes Gefhäftsgebäude 37MIN N. Ajhland Ave. für 
83500 zu verkaufen. 
— Auguſt Torpe, 820 North Ave. — 
—A 


Zu verlaufen; Gutes 8ſtöck. neues Bridgefcäftsges 
bäude, Lot 60 bei 135, nahe Addifon und North Ro: 
bey Str. YAuguft Torpe, 820 North Ave. 26fb,ing 


Melrofe Str., nahe Gvaniton, ift ein gutes mos 
dernes Brid-Gebäude mit 3 Fylats, mit 4 Zimmer 
In jedem flat, Lot 6 Fuk breit, Preis 5200, zu 
verfaufen oder taufche für 1 oder 2 Ader Land, nahe 
Rogers Bart. 

— Auguſt Torpe, 820 North Ave. — 

26fb,Imz 
83000, Teihte Zahlungen, faufen 2:7Flat Gebäude 
in Lafe View. rodfuchrer, 84 La Salle Str. 

modimi 


Gutes Frlntgebäude zu verkaufen, gelegen 1711 
Sheffield Ape., jäbrilhe Mietbe $540. Breis 34000. 
Aug. Torpe, 8% North Ape., alleiniger Agent. 

261m 


Nordweitieite. — 
Bırgain — Yeitöf. Steinfront, Seißwaſſer ges. 
heiztes Gebäude, Hartbolz yinifb, efeftriiches Licht, 
tiled Badezimmer, Gonjol?, bringt 15 Prozent von 
Eurem Geld. An Humboldt Blpd., $5200 nothivendig 
— 0 6. Ban Buren Str., Zimmer 305. mido 
Bargain: An Chicago, nahe Aihland Ave., 2eitöd. 
Gebäude, Store ud « moderne Zimmer, $000. — 
Haas, 1548 Chicago Abe. 


Muß verkaufen: Mein 2 Flat modernes Bridhaus 
3505 VBierce Upe., nahe Ballon Hochbahnftation, gro: 
Ber Bargain. Scht Eigenthlmer 2. Flat. 

Muß verfaufen: Neues 2eitödiges Aridhaus, zimei 
6 Zimmer: Mohnungen, nahe Humbolot Park. — 
Nehme kleineres Hand oder Ieere Lotten, al3 Theil: 
zahlung. Adr.: 3. 933, Abendpoft. 1m32,5,9,12 


Berjäumt micht, unjere Subdidifion in Irving 
Park zu bejuchen, wenn Ahr beabfichtigt. Euch ein 
Heim zu Faufen im dieſem Frühjahr. Wir haben 
jest zirta 20—25 fertig zum Ginzieben, groß oder 
flein, Bungalows, billige und doch aut gebaut, mit 
großem Grundftüd, Gottages und etliche FFlatgebäude 
— mit Peiner Anzahlung und monatlihen Abzah: 
Inngen, wie Micthe. — Kommt, jeht und übers 


zeugt -. — 
aentze ſr., Schuhknecht & Co.. 
Eigenthümer und Bauunternehmer. 
348 ilwaukee Avenue, Eche 41. Court. 
Telephon: Irving Part 35. 

bfbſamidoſa 
Zu verkaufen; Ballou Str., Ede 49x125 Fuß, 
füdlih von Fullerton Ave., nur 8050. Beſtet Bar— 
gain, der offerirt wird. modimi 

Edmund ©. Graf, 1579 Milmwaufee Ave, 


Veftieite. 


du verfaufen: 5 Zimmer. Cottage mit hohem 
Bajement, zwei Blod3 nördiih von 12. Str. 24 
Fillmore Str., nahe Kedzie Alpe, Hja*t 


Süpfeite. 


Haus amd Lot, zwei 4 Fimmers 
Largain. 1139 W. 59. Str. 
mido 


Zu verkaufen: 
Flat3, feine Gegend. 


Schuldenfreic Tot verlangt an gepflafterter Straße, 
Reft $20 den Monat für 7 Zimmer Haus; Miethe 
)$17 den Monat. D’Neil, 7129 Baulina Str. 

E —A 


Borftäbte. 

Sat Bart Pargain — 911 MWeslen Ane., 9 Zims 
mer Haus, alles modern, Lot 3714 bei 125, 2 Blods 
nördl. von 12. Str, 2 2lods don Hochbahn Tat 
Parf Ade.-Station. 

Zu verlaufen: Bridhaus, zwei Plats, jedes 6 
Zimmer und Badezimmer, fait men, gut gebaut, 
10252 Avenue „M*, oder vertaufche für Englewood 
Property. €. Foeriter, 7006 (Emerald ve. 

2m31w* 


Farmländerelen. 


Zu verfaufen: Wenn Ihr den kleinen mongtlichen 
——— nachkommen fonnt, fo bietet fich hier die 

elegenheit einer Yebenszeit meinen Antheil au 
einer feinen Florida-Farm zu jichern zu meniger 
als der Hälfte des wirklichen Werthes. Krankheit.— 
C. U. Nelion, Zimmer 807, 185 Dearborn Str. 


Zu vermietben: 27 Ader, Haus, Stall, Gemüje: 
land, 17 Meilen jüdmeitlih, 2? Meilen zur Station, 
3. €. Ramjen, 8112 Erdhange Ave, midofe 

Zu verfaufen: 80  Ader Sand nahe Mustegon, 
Mich. $R0O, Abzahlungen. Wright, 757 Milmans 
fee Ave. ) mido 


Zu verpahten: Gemitjefarm, 25 Were, in unmits 
telbarer Nähe von Chicago. Nefleltirende wollen 
adrefiiren: 3. 924 Abendpoft. 


taufchen geiuht: Mihiga arm ü is 
PR, Häufer. Beopfuehrer, % & Sale 2 An 


Zu vertaufen: Elegante Dairy Yarm in Wiston: 
in, $12 per. Ader, Wbzahlung. MeRett, 112 Glart 
traße. 2blwx 


Aerztliches. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Habe ſicheres Mittel gegen ſchwere innere Krank 
beit ohne Operation. Vendthige Arzt als Partner 
um Mittel verorbnen zu dürfen. Wr: W. 8 
Abdendpoft. midoia 

Dr. Weib und frau, Deſterrelch⸗ Ungarn, behan · 
deln alle Prauensfrantbeiten und nehmen Ginbins 
you. an in und außer dem uje. 1756 Mer 
Sivifion Etr., Ede Mood. Xelchbon: — 4 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents dat Work.j 
. Beder’s * Readn Noe 
ve 


Milwaulee ne. Nimmt Die 
Ebindeln. zur Mäl 
radel, und bält 





Alpenkränter 


Euer u 
—2 mag wohl nachgeahmt 


— Gr reinigt das But, 


Er reguliert den 
—— — 


ieden don allen 
—— 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirkt auf die Leber. 
Cr beruhigt das Nervenſyſtem. 


nährt, Härkt und belcht. 
Kırra gefagt, er ift ein Hausmittel im wahren Einne de3 Wortes, und follte 


borbanden fein. 
gen dem Bublilum d es 


Sit nicht in Apothelen au haben, 
al-Agenten direlt geliefert. Wenn 
Soent Selannt iR, Dann (reiben Cie an Die aleinigen 


ſondern 
Shnen Teint 
en Sabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne, Ave, CHICAGO, ILL. 


—— 
ve rereee· Scacc EL 


JOHN KRUMM 


1509—1519 Oft Fullerton Abenue. 
Ulte Rr.: 127—135 O. Fullerton Une. 


Kurzwaaren 
Speziell Für Donnerflag. 


Ds 50-Nard-Spulen, die bes 
ite, Die gemacht wird, nur 6 
fhiwarz, 12 Spulen für. rn 
Haarneke, die größte Sorte, alle 
Farben, regular 10c — i 


Hafen und Dejen, in jchwarz und 
weiß, unfichtb. Oefen, ——— '3c 
nicht, Karte von 2 Dub.. 

Stopf-Baummollfaden, in —— 
weiß und lohgelb — 1c 
per Spule 

Perlmutterfnöpfe, 1- Dubend auf 
Karte, alle Größen — 3c 
2 Karten für » 

Korjet » Stahlitangen für...... 4 

Stahl =» Häfelnadeln für ic 

Fingerbüte, alle Größen, Stüd..1ic 

Haarnadeln, getrümmte. oder - 
oder gerade, per Radet 

Mamantine Binz, volle Zahl, 


Diana Strumpfhalter, mit Front 
Bad und Gürtel, alle Karben und 
ichivarz und wei; — 
25c-MWerth zu 


Lokalbericht. 
Kaltblütiger Mord. 


So wird die Erſchießung des Bäckers | 
Charles Eeray bezeichnet. 


Bahnerprehfahrer beraubt, 


Derbreher in Hoffnung auf reiche Beute 
enttäufcht. — Geheimpolizijt auf Der: 
folgung eines Xegers durdy Stachel« 
gitter fywer verlegt, aber erfolgreich. 


In ganz neuer Darftellung wurde 
heute vor Richter Himes im Stabige- 
richtshof an der Chicago Are. non 
Zeugen die Erjchießung von Chas. 
Gerny durch David Beyer infolge der 
Arbeiterwirren in der Bäderei von R. 
%. Bremner, Nr. 1276 Elybourn Xbe., 
geichildert, als Beyer unter der An- 
tage des Mordes dem Hichter vorge- 
führt wurde. Die Blutthat wurde, mie 
berichtet, am Montag Abend um 10 
Uhr vor der Bäcerei begangen. Cerny 
wurde durch ven Kopf gefchoflen und 
ftarb mehrere Stunden fpäter im 
Alerianer-Hofpital. Die Angeftellten 
der Bäderet waren vor über einer 
Moche, wie fie behaupten, außgefperrt 
worden, nachdem Bremner fich gemei- 
gert hatte, Beyer zu entlaffen, was bon 
defien Mitarbeitern verlangt worden 
war, weil er die Leute ſchwer dranſa— 
Iirt haben joll. Nachdem zwei Zeu- 
gen vernommen morden waren, inurbe 
die Fortjfehung der Verhandlung bis 
zum 9. März verfchoben. Der Richter 
lehnte e3 ab, Beyer unter Bürgſchaft 
freizulafien, wenn Staatsanwalt Way: 
man ba3 nicht empfehle „Wenn ber 
Staatsanwalt es für recht hält, Beyer 
reiheit unter Bürgſchaft zu gewäh— 
ren, ſo werde ich damit einverſtanden 
ſein, die hier gemachten Zeugenaus⸗ 
ſagen rechtfertigen es jedoch nicht,“ 
ſagte er. Beyers Vertheidiger, Ed⸗ 
ward L. Richter, verſicherte, daß er mit 
dem GStcatsanmalt deswegen Rück⸗ 
ſprache nehmen werde. Der Anwalt 
Chas. E. Erbſtein erhob als Vertreter 
von Cerny's Angehörigen entſchieden 
Einwand gegen die vom Vertheidiger 
geforderte Freilaſſung des Angeklagten 
unter Bürgſchaft. „Es war ein kalt— 
blütiger Mord,“ ſagte Erbſtein; „ich 
habe hier zwei Zeugen, die den Vorfall 
ganz anders barftellen werben, baß 
nämlich nicht Gerny der Angreifer mar, 
und daß Bener nicht in Nothmehr ge- 
handelt hat.“ 

Beyer verfichert, daß er von Gerny 
und einem anderen Mann nieberge- 
Thlagen, geprügelt und mit Füßen ge- 
treten worden jei, ala er das Bäderei- 
gebäude verlaffen habe. Aus Nothmehr 
habe er Gerny gejchoffen. 

Yrant Wyham, ein Freund Cerny’s, 
jagte aus, daß er und Gerny auf dem 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— ber alt, Dexter nn 


diefer Unftalt 
8: —— a —— 
Te enbe 
& don an Gedre en at 


EN —— Garantie alle 


rankbeiten der Männer, Sramenleinen 
Men körungen ohne Dperation,. 


und 
neßfraft etc. 
Kann don eriter Klalle Overateuren es 
lung bon Brlen, Kre 
cocele ei Sonfu un 


Se 
athofpital. en 
me) 5 

h elt. Bebande 


ee. Ä —— — — 
— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


getreten ſei. 
auf dem Bürgerſteig geſehen. 


lizei brachte Beyer dann fort.“ 
9. März wird die Leichenfchau ftattfin- 
| ben. 


der Bäckerei. 


Co. an der Weſtern Abe. 


Heimwege Beyer in der Nähe derBäde: 
rei getroffen,daß fie jihaber nicht auf- 


| gehalten hätten. Beyer wäre ihnen ge- 


folgt. Wyhato will dann in eine Wirth- 
Ichaft gegangen fein und gleich darauf 
einen Schuß aehört haben. MAIS er 
auf die Straße eilte, habe Cerny ver- 


; munbdet auf dem Bürgerfteige gelegen. 
ı Der Zeuge bejtritt, daß er und Cerny 
| nor der Bäderei geivefen feien. 


Chas. Ritt, 1280 Weit North Abe., 


| ber nächſte Zeuge, war im Begriff, ſich 
ſchlafen zu legen, als er lauten Worti— 


wechſel gehört habe und ans Fenſter 
Er habe zwei Männer 
Dieſe 
ſchienen zu raufen. „Ich ſah,“ fuhr der 
Zeuge fort, „wie Beyer einen Revohver 
zog, ihn dicht an Cernh hielt und ſchoß. 
Beyer ging darauf in die Bäckerei, kam 
einige Minuten ſpäter, mit dem Re— 


| volver in der Hand, wieder heraus, und 


ich hörte ihn jagen, daß er fich nicht von 
zwei Männern anfallen lafjfe. Die Bo- 
Um 


Beyer wohnt Nr. 1658 N. Lea- 
Straße und war Werfführer in 
Gerny wohnte 641 Meft 
North Ave. und war ein Bäder, 
Derhaftung mit Hindernifien. 


Schmer verlegt wurde heute früh um 
3 Uhr der Geheimpolizift Sigmond 
Holmes bei der Verfolgung bes Negers 
Sames Courtiwright, welcher vor acht 
Iagen einen Angriff auf die 14jährige 
Meta Martin, Nr. 2450 Wabafh Ape., 
gemacht haben joll, und mit deffen Ver- 
baftung Holmes betraut worden war. 
Der Beamte hatte erfahren, daßEourt- 


pitt 


| wright häufig’nacd) dem Haufe Nr. 510 


MWabajh Ave. fomme, und hatte ihn 
dort heute früh auch angetroffen. Der 
Neger war purch den Hof gelaufen und 
über einen eifernen Oitterzaun ge— 
Iprungen. Als der Beamte ihm nadh- 
jprang, brad das Gitter zufammen, 
und ein paar der Eifenfpigen drangen 
ihm in den Unterleib. Mit Mühe er- 
hob Holmes fih von der Erde und 
Ihoß drei Mal auf den Ylüchtling, der 
fih dann ergab und von einem ande- 
ren Boliziften nach der Wache gebracht 
wurde, wo ihn das Kind angeblich 
heute al3 jeinen Angreifer bezeichnete. 
Der verlegte Geheimpoliziſt ließ ſich in 
einer Polizeiambulanz heimfahren. Er 
dürfte längere Zeit dienſtunfähig ſein. 
Bahnexpreßfahrer überfallen und beraubt. 

Einer der kühnſten Raubanfälle ſeit 
Monaten trug ſich heute früh um 3 
Uhr an der Weſt Quinch und S. Clin— 
ton Straße zu. Die Verbrecher wurden 
in ihren Erwartungen, Geldpakete im 
Werthe von Tauſenden von Dollars zu 
erlangen, aber enttäuſcht, ſie erbeuteten 
nur $35, einen Theil des Lohnes von 
Fred. U. Racine. Racine fuhr um bie 
Zeit auf einem zmweifpännigen Wagen 
der Adams Erpreß Co. die ©. Clinton 
Straße in füdlicher Richtung entlang 
rad) dem Union-Bahndof. An jener 
Ede liefen zwei Männer, Revolver in 
den Händen, aus einem dunflen Thür- 
eingang bor die Pferde und forderten 
Racine auf, zu halten. Er peitichte 
auf die Thiere ein, die nun in Galopp 
übergingen; einer der Kerle fiel ihnen 
aber in die Zügel und brachte fie, ob- 
mohl er eine kurze Gtrede weit ge— 
Ichleift wurde, zum Halten. Dann 
mußte Racirte die Bügel fallen Iaffen, 


worauf der zweite Verbrecher ihn hin=- 


terrüds dom Bod auf den Wagen zog 
und zwang, die Hände hoch zu halten. 
Nachdem der Kerl ihm feine Baarfchaft 
abgenommen hatte, liefen die Räuber 
die Quinch Straße in meftlicher Rich- 
tung entlang. NRacine rief nun um 
Hilfe, Polizift Duggan war auch 
ihnell zur Stelle, die Verbrecher ent- 
famen jedoch, und eine von zahlreichen 
Geheimpoliziften vorgenommene Ab- 
fucyung der ganzen Gegend mar völlig 
erfolglos. NRacine befchreibt den einen 
Räuber als über fehs Fuß. groß, 
fchlant und fräftig gebaut, den anderen 
als unterſetzt und ebenfalls muskulös. 
Augenſcheinlich wußten ſie, daß Racine 
jeden Morgen um 3 Uhr auf der Fahrt 
nach dem Bahnhof an der Stelle des 
Raubes vorbeikam, und ſie vermuthe⸗ 
ten wohl, daß er der Geſellſchaft zur 
Beförderung übergebene Geldpakete be— 
förderte. Darin wurden ſie nun ent— 
täuſcht. Racine wohnt 833 Loomis 
Straße. 
Der Gattin Geſchmeide geraubt. 

An der Waverly Ave., nahe Ebvan⸗ 
ſton, wurde geſtern Abend J. C. Sau⸗ 
ter, 3715 Nord Halſted Str., von zwei 
Sirauchdieben um 815 und Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe ven 8800 beraubt. 
Unter den Schmuſachen waren die 
Ohrringe und ein Diamantring der 
Frau Sauter; die Verbrecher waren 
etwa 25 Jahr: alt und qutgefleidet. 
Der eine trug einen Nebolver. 

Angeblich Brandftiftung. 

Yeuerwehranmwalt Hogan ijt mit eis 
ner Unterfuchung der Urfache eines 
Feuers beſchäftigt, das geſtern Abend 
in ver Maſchinenanlage der ſeit letztem 
September, wie Sekretär Wm. Schlake 
ſagt, nicht mehr in Betrieb geweſenen 
Backſteinbrennerei der Illinois Brick 


zwiſchen 
NRoscoe Blod. und Addiſon Sir, aus— 


iu und. UN. es ver⸗ 


2 urn. 


Geſellſchaften ſind — zu 
Zugeftändniffen bereit. 


Zeit: und theilweifer Durdhvertchr 


Don der Stadt werden Gegenleiftungen 
erwartet. —ErAld, William Kent und 
der von ihm geftiftete Spielplat,. — 
Kraftwagen für den Löſchdienſt. 


Am nädjten Freitag, um 2 Uhr 
Nachmittags, wird in der Kanzlei des 
Bürgermeijters eine weitere Konferenz 
ftattfinden betreffs der. Verbefferung 
des Hochbahnbetriebd. Die Betriebd- 
leiter der verfchiedenen Hochbahnen 
haben angeblich eine Art Plan ausge: 
arbeitet, nach melchem die Hocdhbahn= 
T&leife menigjtens einigermaßen ent» 
faftet werden fol. Die Züge der ein- 
zelnen Gejellfchaften follen — aber 
nur während ber verfehrsreichiten Tas 
gesftunden — nicht mehr den ganzen 
Weg über die Schleife machen, fon» 
dern, umfchichtig, eine Strede meit 
auf die Geleife der drei anderen Ges 
felfchaften übergehen. Die Züge der 
Northmeftern = Gefellihaft mürben 
biernah abmechjelnd auf der Süd- 
feite-Linie bis zur 12. Straße, bezw. 
auf den Meitfeite-Qinien bis zur Hal- 
fted Straße fahren; Züge der Süb- 
feite-Linie würden ebenfalld abmech- 
felnd entweder bis zur Halfted Str. 
nach der MWeitjeite, oder bis zur North 
Uvenue auf die Nordfeite hinüberfah- 
ren. Entfprechende Einrichtungen mä- 
ren au) für den Zugverfehr der bei- 
den Meftfeite-Gejelfchaften zu treffen. 
Terner Sollen Umſteige-Vereinbarun— 
gen getroffen werden, wenn auch nicht 
gejagt ift, da den Fahrgäften das 
Recht zugeftanden werden wird, für 
nur 5 Gent3 über die volle Qänge von 
zwei Linien verſchiedener Geſellſchaf— 
ten zu fahren. 

In allen Einzelheiten ausgearbeitet 
iſt der Plan freilich noch nicht. Die 
Northweſtern- und die Oak Park— 
Hochbahngeſellſchaft, die unter gleicher 
Kontrole ſtehen, mögen übereinkom— 
men, ihre Züge wechſelſeitig bis nach 
der Wilſon Ave. bezw. bis nach Dat 
Park Laufen zu laffen. Eine Mei- 
nungsverfchievenheit beſteht ferner 
noch darüber, ob der Durchberfehr 
auh Sonntags gelten fol, Schlieh- 
lich wird von den Zuageltändniffen die 
Rede fein, welche die Stadt den Hoch- 
bahngeſellſchaften, bezw. der Hochbahn— 
ſchleife-Geſellſchaft, machen ſoll. Es 
wird muthmaßlich wieder auf die Er— 
laubniß gedrungen werden, die Bahn—⸗ 
ſteige bei den Halteſtellen an der 
Schleife zu verlängern. 

Im Betrieb der Chicago Railways 
Co. iſt nunmehr die vom Präſidenten 
Roach getroffene neue Anordnung be— 
züglich der Aufficht in Kraft getreten. 
63 ift für die Nordjeite, die Weſtſeite 
und die Nordmeitjeite je ein Superin- 
tendent ernannt worden, der nun für 
feine Abtheilung verantwortlich fein 
und unter Anderem auch dafür jorgen 
Toll, daß die Schaffner fich dem Pub- 
Hifum gegenüber höflicher und entge= 
genfommender zeigen. 

Spielplat; fällt wea. 

Sm Jahre 1893 jtellte der damalige 
AUlderman William Kent dem Hull 
Houje ein großes Orundftüf an der 
Ede von Mather und Polt Straße zur 
Verfügung. Diefeg murde bon ber 

ul Houje = Verwaltung zu einem 

pielplaß hergerichtet und fam als 
folcher unter die Kontrole der ftäbti- 
ſchen Parkkommiſſion. Jetzt hat der 
Eigenthümer, der ſeit einigen Jahren 
in Kalifornien anſäſſig iſt, der Park— 
kommiſſion und der Hull Houſe-Ver— 
waltung mittheilen laſſen, er ſei der 
Anſicht, daß es die Pflicht des Ge— 
meinweſens iſt, für Spielplätze auf 
Koſten der öffentlichen Kaſſen zu ſor— 
gen. Er glaube das Seinige gethan 
zu haben, indem er das Land ſolange 
unentgeltlich als Spielplatz habe be— 
nutzen laſſen, während er die Steuern 
darauf bezahlte. Jetzt gedenke er es 
zu veräußern und erſuche deshalb um 
Räumung des Geländes. Man wird 
nun an Stelle des in Wegfall kom— 
menden Spielplatzes als ſolchen den 
Hofraum der benachbarten Dante— 
Schule einrichten, und es wird befür— 
wortet, dieſen durch Ankauf von Nach— 
bargrundſtücken ſo zu vergrößern, daß 
er ſich bis an das Grundſtück des Ju— 
gendgerichts erſtrecken würde. 

Frau Martha S. Hill hat der „Ju—⸗ 
venile Protectibe uf n.“ ein Grund 
ftüd in der Gegend von Wrightmond 
Avenue und Paulina Straße zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht. Da in der Nachbar⸗ 
ſchaft bereits ein großer öffentlicher 
Spielplatz angelegt iſt, ſo wird man 
den geſchenkten Platz, der auf 86000 
bewerthet wird, veräußern und den 
Erlös verwenden, um die Zwecke des 
Jugendſchutz-Vereins zu fördern. 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi— 
gung der eigenen Rein— 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge⸗ 
hörigen Stolzes inMlann; 
$rau oder Kind ift ein 
Befuch der Badewanne. 
Ihr. Fönnt weder ge 
fund nodh hübſch oder 
gar gut fein, wenn Jhr 
nicht reinlich feid. Ge: 


brauht Hand:Sapo 


to. €s gefällt Jedem. » 


CASE 


Sufluchtshäufer. 

Se. Kate Adams, feit kurzem Pri— 
baffeftetärin des Wolizeichefs, trifft 
mit Hilfe einiger Frauenvereine Vor: 
fehrungen zur Einrichtung von Zus 
fluctshäufern im Rothlichtbezirt der 
Süpfeite. Ein ungenannter Wohlthä- 
ter hat zur Einrichtung eines eriten 
derartigen Haufes ein Gebäude an der 
Urmour Mpvenue zur Verfiigung ge: 
ftellt. Weitere Pläbe glaubt man fie 
fihern zu fünnen. Man glaubt, daf 
ed mit Hilfe biefer Stationen gelingen 
merbe, eine beträchtliche Anzahl folcher 
Infaffinnen berrufener Häufer, Die 
fih in ihrer jegigen Umgebung nicht 
mohl fühlen, zur Umfiedelung zu bes 
wegen. 

Evaniton macht Sortfchritte. 


Der Stabtrath von Evanſton hat 
beſchloſſen, verſuchsweiſe eine mit eige— 
ner Kraft fahrende Dampfſpritze anzu— 
ſchaffen. Bewährt ſich der Verſuch, 
jo werden derartige Löſchwagen in 
Evanſton durchweg eingeführt werden. 
Auch eine Anlage zur Verbrennung 
der Küchenabfälle ſoll eingerichtet wer— 
den. Zur Beſtreitung der Koſten ſol— 
len Pfandbriefe zum Betrage von 
845,000 verausgabt werden. 


— —— 
Lattennagier ſtreiken. 


Achthundert ſtellen die Arbeit ein und 
fordern Lohnerhöhung. 


Um eine Lohnerhöhung von 30 
Cents durchzuſetzen, legten geſtern 
Nachmittag 800 Lattenmacher die Ar— 
beit nieder. Eine Anzahl kleine Bau— 
unternehmer geſtand die Forderung 
zu, aber die organiſirten Meiſter ſind 
entſchloſſen, die Sache mit der Arbei— 
terorganiſation auszufechten. Sie ha— 
ben dem Sekretär der Vereinigten Bau— 
gewerke, denen die Lattennagler ange— 
hören, geſchrieben, daß dieGewerkſchaft 
gezwungen werden ſollte, einen ſchieds— 
gerichtlichen Vergleich mit ihnen zu 
ſchließen, wie alle anderen Baugewerk⸗ 
Ichaften. Die Lattennagler, heißt es in 
dem Schreiben, hätten erft im letten 
Sahre 70 EtS. den Tag Zulage erhalten 
und hätten allerlei Befchränfungen der 
AUrbeitsleiftung eingeführt. Sie erhal- 
ten jet H5.20 den Tag und verlangen 
$5.50. 


— — — — — 


Ausſtellung von Luftſchiffen. 


Sie ſoll im nächſten Dezember in Chicago 
ſtattfinden. 


Mitgliedern des neuen „Aero Club“ 
von Illinois zufolge wird im nächſten 
Dezember in Chicago die erſte Ausſtel— 
lung von Luftſchiffen in Amerika ſtatt— 
finden. Im Frühjahr und im Som— 
mer werden zahlreiche nationale und 
ſtaatliche Wettflüge, mehrere auch in 
Chicago, abgehalten. Als Unterneh— 
mer der Ausſtellung gilt James B. 
Plew, der, wie verlautet, die bekann— 
teſten Aeroplan-Firmen hinter jich hat. 
Auch Viktor Lougheed, früher Redak— 
teur des „Motor“ und jetzt berathen— 
der Ingenieur des „Aero Club“, iſt be— 
theiligt. 


—+0 — 


Die grichifhe Gemeinde. 


Streitigfeiten unter den Mitgliedern füh» 
ren zu einer Klage, 


Snfolge von Streitigkeiten unter den 
Mitgliedern der griechifchen Gemeinde 
twurbe gejtern beim Gericht ein Geſuch 
um Einfeßung eines Maffevermalters 
geftellt, der das Eigenthum der Ge- 
meinbe. verwalten joll, biß ein Auf- 
fihtsrath und Beamte ermählt werden 
fönnen. Gleichzeitig follen die Mit- 
glieder des Auffichtsrath daran ver— 
hindert merben, Eigentum der Ge- 
meinde zu veräußern. Zmed der Ber- 
einigung ijt e8, eine griechifch-ortho- 
doxe Kirche, Schule, Hoſpital und 
Friedhof zu unterhalten. Die Klage— 
ſchrift behauptet, daß zwei Mitglieder 
des Aufſichtsraths in Griechenland des 
Mordes überführt worden ſind, und 
daß die Nebengeſetze verbieten, daß 
Perſonen, die eines Verbrechens über⸗ 
führt ſind, Aemter bekleiden. 


— — — — 


Nachlaßrichter greift ein. 


Nachlaßrichter Cutting regelte ge⸗ 
ſtern die Frage der Vormundicaft für 
William MeClintod, den jugendlichen 
Erben von zmei Millionen, auf melche 
U. F. Reihmann und Frau Sulia 
Shepherd Anfpruh erhoben. Gie 
wurden zufammen mit der Vormund- 
Thaft betraut, doch muß Frau Shep- 
herd, die bisher im Haus der verfior- 
benen Mutter des Kindes an der Ca- 
lumet be. wohnte, nad Kenilmworth 
verziehen, mo Herr Reichmann wohnt. 


@ierpreife fallen. 


Mehr als drei und eine Halbe, Mil: 
lion Eier murden geftern auf ben 
Markt geivorfen, und dies führte eine 
Preisermäßigung von 14 Gent das 
Dutend herbei. Seit legten Donners- 
tag find Die Gierpreife beftändig 
—— Der 


„gegenwärtige | 
reis — er fi — 


end veroffengen wir die Dane der 
ann en, über deren Tod dem Gefundheildamt 
eldung auging: 

—RD Margaret, 73 3., 1423 — 
—J 5 1717_Reenon er 
Siosork * 68 3., 3328 N . Node 
edler t, 51. 3., 2008. et burne un. 

supi, idiam, 88. hodes A 
ftler, Royal, = 9 65 ———— be 
Klein, Niflaus, 87 X, 1711 Dabton Ctr. 
Kohler, Gertrude, 26 3., 4007 —— Ave. 
Keſſel, Beſſie, 38 J. 3125 RW. 18, Etr 
Lab Soleph, g 3, 749 ©. 41 ei. 
Merten, &., 22 I., 2529 Cottage Grove pe, 
i ,„ Emilte, 63 3., 2249 School Str 
Schubert, Maria, 84 N., Bäntfches Slitenbeim. 
Schaaf, Nicholas. 62 N., 2803 Union Ave. 
Ccdolt, Mathilde, 48 X, 500 Wells Etr. 
Silver Maria, 43 3. 5901 Halftev Str. 
Tolle, Earab, 69 3., 3837 Wilcor Ube. 
Zoppen, Mathew, 15 I., 850 RN. Wood Er. 


—+ — 
S cheidungsflagen 


wurden eingereicht bon 
Amp gegen Glifton 2. Tufford, RWerlaffen; Atbert 
on Mary Lajhey, Verlafien; Oscar gegen Lontje 
extanmwen, Verlaſſen; gegen Sarah 


Howard ©. 
Simpion, Verlafien; Matp gegen Michael WMWedart, 
— Behandlung; 


Gugenie gegen Williem 8. 
tatt, grauſame Behandlung; Nofie gegen Luciano 
Gaponigro, aranjame Behandlung; Ada gegen Theo— 
dore Quadenbufch, Ehebruh; Marie gegen Wudreiv 
J Choranee, grauſame Behandlung; Wlige yeger 
Ftank Houch, grauſame Behandlung; Reginald G. 
gegen Alice Bromn, graujame Behandlung; Jeſſie 
gegen Fenton J. Winans, Ehebrud; Sarah gegcu 
bomas. A. Pienger, BVerlajien; John N. gegen 
Sadie Saunders, Fhebruh; Kohn gegen Unna Me: 
Donnough, Verlaſſen. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um —— von ——— Verbindlichlelten 

ſuchen im Diſtriftsgericht nach 

James L. Woolſon, 508 Oſt 33. Place — Ver—⸗ 
bindlichkeiten 831181; Beſtände 820. 

Geſuch uͤm Banerotterlärung der R. V. 
Company. 


Wagner 
— — — — 
Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 2. März 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

. Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
Winterweigen, Nr. 2, roth, 41.23-81.25; 
Nr, 3, voth, $1.18--$1.22; Nr. 2, hart, $1.15% 

$1.16%; Nr. 9 hart, $1.12-$1.154. 

Brühbjabrsweigzen, Nr. 1, ei ee 
Nr. 2, 31. 165.61. 175; Nr. 3, 

Mais, Nr. 2 nei * 2, wei Ne * 
2, gelb, 8 Ne. 8, F dx; Rt. _: 
weiß, ir; Nr. 3, gelb, u; Nr. 
4, 314686. 

Safet, Nr. 2, 
Nr. 3, uhr; Nr. 9, 
4, weiß, I5—Iödar; Standard, 

Rogoe N Nr. 2, 78-800; Ne. 3, 
68 —T3t. 

Gerite „Malting“, Ge-TIe, „Mixing“, 6246; 
„Screenings“, 4I-böt. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.70-$5.0 das geb; 
Roggenmehl, 83.60-83.00; Minnejota Yard 
Patent, Straight Export 8.40.50; 
befondere Marken, $6.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen).. — Beftes neues 
Timothy, $818.50—$19.00; Nr. 1, $17 .00—$18.00 ; 
Nr. 2, 816.00-$17.00;, Nr. 3, $12 Be 
beftes Prairie, — 15. 00; do., 2 
$13.50-—$14.00; Nr. 2, $12.00-$13. 50; — 
87 088.00. 


2.0 


Ae; Nr. 2, weiß, BY ABter ; 
weiß, Add; Nr. 
rc. 


TI-TTe; Ne. 4, 


Bags, 


Timothy: Samen, „Country Lot”, 
9.50. 


ſtleeſamen. „Caſh Lots“, $9.00-$13.00, 


Standard, 
zen, 
ocene 
MGigan Vet erinnere 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

Terventin 

E. Cornell, *85000. 
Schlachtoted. 
Rindpieh. Gute Bis ausgefuchte Stiere — 
25—88.10 ver 400 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, 45.75-87.25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 34.0086. 00; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
88.00-89.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75-85.50. 
Shmweine Gute bi  ausgejuhte Bölelwaare, 
89.80-$9.973% per 100 Piund; gute bis ausges 
fucchte (zum. Berfandt), $9.00--810.00; mittlere 
bis ausgejuchte Fleifherwaare, $8.85-—89.97%%; 
ente bis ausgefuchte Ferkel, 8.59.45; 
„Stags“, 89.75-$10.50. 

Schafe. „Native Wethers*, per 100 Pfd., 86. 25— 
$7.90: „Native Emwes", $5.25--$7.80: „Vearz 
Lingst, 87.75-48.50: „Native Lambs“, v3— 
9. 25. 


Mollerei⸗Produkte. 


meiß, 


22552552 


Butter— 

‚Greamery*, extra, da3 Pfund.... 

Nr. 1, das Biund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, extra, das Pfund 0.26 

Nr. 1, das Pfund 6.24 

„Ladles“, das Pfund se 0.2146 

Padmwaare, das Pfund 0.21 

Eicr- 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften 2 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten —— 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutßzend 


0.31 
0.28 
0.27 


021% 


Käfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfu 
„Young Umerica", das Pfund.. 
nDaifies*, das Pfund 
Prid, das Pfund 0.1 
Echmeizer, da3 Pfund 0.20 0% 
Limburger, das Bjund 0.16 
Geflügel und Kualbileiich, 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Gaͤnſe, das Bf 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisfpeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, da3 Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Bänje, das Pfund 


Kälber lacihlabtet)— 


50— 60 Bir. Gewicht, das Pfund 

9 80 Did. Gewicht, das Piund 0.00% 

80—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.1 
Gemüfe und friiches Obft, 


Aepfel, das Faß 1.25 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.25 
Srangen, Kalifornia, die KHifte....... 2 
Ananas, die Kif 
Malagatrauber, das Fäßchen. ........ 2.0 
Spargeln, Dugend Bündchen 
Kraut, neu, die Ben 
Gurten, das Du end. 
Blumenkohl, vie KR . 
Seilerie,, Di fen... v 
Meerrettig, Duhend Stangen........ O. 
Kopffalat, die iepe 1.25 
Plattjalat, die Stifte + 0.35 
Champignons, das x 
Rothe Nüben, neue, da3 7 
Mohrrüben, neue, das Faß.... 
Zwiebeln, der 
Rüden, neue, das { 
Spinat, der Eimer 
Reitige, Dusend Blindchen 
Tomaten, Die 
Pfefferſchoten, die Kiſto. 
Peterſilie, Dutzend Plindchen. 
Kronsbeeren, das Fa 
Grobeeren, Florida, da3 Quart 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen a 
Simabohnen, Ralifornia, 100 Pb. 
— Carladung, Buſhel 
„neue, Bermudas, das Wab.. 7. 
Süpfartoffen, Allinois, das Fab.... 1.75 


nd.. 10 
- 0.16%4-0.16 
0. 1% 


Be Ba 
u 00 Dt 0000 a: Zeig 
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Ihbabı nn), 


Pariſiſche ar en, nur für Herren! 
orahu ea eingela 
IR, 
—* vbejugen. * 
er nach _ber 
atım in Gip 


N) unb 
enrbeitete late 
— its· 
> Ih lebee, ber 4 ie, Ans 
rg &en , be erbauungss 
n ublitum 
ben Urfprung 
en Rafle_ bon 
3 aum Grabe au 
ehe * au⸗ 
Natur, auch die NKu- 
u —3 
edeneit, die 
Sie =. . em 


Offen tänfı von 8 m s'ins 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


BA ©. State Str., —— Ste, 
Ch ieago 


Für Männer! 


Freie Konſultation · 
Leiden Sie an ae de: 


venſchwaͤche 
en ee 


en, fo —— 
a 


J geprobten Kur. 


fice des Eountcleris ausgeſtellt: 


| & Bezahlung 


Spfort wenn Ihr Waſſer⸗Beſchwerden habt. 


Verknottete Venen Furirt in bi3 5 Ta= | —— ee 7 Ueberan- 
gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. ſtrengung, Ihmader Rü * unan⸗ 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin— a rg fe 
gungen. fe3, Zittern ber Glieder. Wir fnriren 
Blutvergiftung nachhaltig Furirt ohne | obigen Zuftand permanent. 

den Gebraud gefährlicher Droquen. | Zugezogene Kranfheiten.—E3, macht 
Launden im Hals oder auf der Zunge, | nicht3 aus maß e3 ift, ob durch diätifche 

J übelriechender Athem, Ausfallen der 


oder fonſtige geſundheitswidrige Ur— 
Haare, Kupferfarbene Flecken weichen oe herbeigeführt. Cine Kur liegt 
fofort unferer gründlichen und aus= | in Euren Händen wenn Shr jofort 
vorſprecht. 
Unterſuchung und Konſultation frei. 


J Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von. 67 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


| Chicago Medical Clinic, 


344 Sid State Strafe, nahe Harrifon Straße Chicago, ZI. 
22in.eb 


SCHROEDER 


57-467 .:MILWAUNKEE,. AVE 


EOR:CHICACO: AVE — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Aopfſchmerzen, DIS Schmerzen in ben Augäpfen, Schwindel 
u. f. w. find die Folgen von Ungenfehlern verfchtedener Art, die in ben 
meiften Sällen buch paſſende Augengläſer befeitigt mer» 


den. Schroederd Ungengläfer gg 
beilfen, meil fie durch tiffen- 
r ihaftlie Unterfudjung genau E 
ungemeffer werben. ' 


Die interfuhung Loftet nichts, Genau arngemeffene 
Släfer find ebenfo billig wie werthlofe fertige Bril- 
len ober von linerfabrenen angemefferte. 


MILWAUKEE Avb 


u COR, CHICAGO AVEI 


Srampfaderbrud, 
Waſſerbruch 
————— — 


Männer in 5 Cagen kurt un 


tie_jeben 5* der es mranplakassrug, Belhiwerden, Blutvergiftung, N 
wenfätehe, A Here & ober an Deren den Männern eigeniblimlihen Krantheiten Teidet. 
DMefe Liberale Offen ift file Alle, die = e Summen für Doltoren und Mebizinen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge zu — es iſt mein Beſtreben allen zn Leu⸗ 
ſen u beweilfen. daß ich die einzige Methode beſttze, die Euch nachhaltig heilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile poſitiv Magen⸗, Lungen⸗, Leber⸗ und Nierenleiden, auch wenn chroniſch. 
Privat Arankheiten | 30 sei gun mas Krankheiten der 


der Männer ‚Brauen | 


ſchnell und nachhaltig Bedenfrantheiten, Kreuzſchmer⸗ 
und abfolut — zen, Abſonderungen und an— 
vener[höbfung, Ehrüce, ver: dere Leiden. nachhaltig geheilt. 


lorene Kraft, Ueberanjtrenguns B 
gen, — — — Abſonde⸗ After⸗ chroniſche und Nerven⸗ 
krankheiten der Ftauen. 


rungen. 
Lungen Blut:Bergiitung | 
und ale Hautkrankheiten, tie 


—7 Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden poſitiv durch meine Sinnen, czema, Beulen, 
Kräße, ‚Hämorrhoiden, aefcatvol- 


neuefie Methode geheilt. Hera. 
lene Prüfen, zebrende und 


leiden. 
Kuniultation und net» unb raitens bartnädige Krankheiten. 
ee Es wird deutſch geſprochen. 


Unterſuchung frei. 
SOUTH CLARK STR. Al; 
DR. ZINS, 4] SQuTH <LaRk STE. Chicago. 


ge and 


4 ür Män- 


——— 8 * bis 8 Abends. Sonntags: 9 — bis 4 Nachm. 


2bian, mijon* 


— — 


SHeirath3-Lizenjen. 
Solaende Heirathslizenfen wurden in der — 


Salvatore Talluto, Conzetta Verruſa, 24, 19, 
Nelſon Madiſon, Gunhild Johnſon, W, 22. 
Chriſtian Wiſe, Annie Chriſtin, 44, 49. 

Nikolaus Breuner, Gertrude Kinos, 40, 3. 


Alfted Olſon, Lena Mitchell, W, 22. 
Moſes J. Marple, Ora F. Simmons, 49, 3 
Samuel W, Powers, Irene M, Ban Der R 


— W. Pilcher, Della Sanders, 31, 25. 
Roy MecevLane, Beulah Lupton, 28, N 
Hyman Manıt, da Kapları, 29, 
em Gandelo, Jennie Eeseneke; Nr, 21. 
incent Gofta, Annie Faszio, 32, 21. 
Katie Ballaner, 21, 20. 
Haonujon, 4 42, 24. 
Nelſen, Emma Lundquiſt, © 
Girard Ellingſon, Ethel E. Phipps, d6 24. 
Ralph S. Tweed, Allie Drulen, 
Mortimer E, Nichols, Irma L. A. 
William S. Grathwohl, Sadie m. Rip, 2, 18 
Harris PVeder, Sophie Bazer, 44, 37. 
* DDudley Mamie James, = 25. 
erman C. Ulrich, villh A. Neebe, 3, 21. 
Jacob Kretchofsky. Beſſie Shanin, Ei 8 
Edward Harnicka, Mary Peterman, 21. 19. 
Harry U. Boucelle, Hilma R. Burgh, 22, gl. 
Arthur Sahl, Henriette Soukup, 2, 19. 
Samuel Stein, Elizabeth Abrahams, 26, W. 
Jan 2 Beggs, Hugufta Curtis, 37, 30. 


Benchbänder: 


niht hohe Breife 
fünnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkgen über 70 verjdhiedene Sor- 
ten. Ein gut pafiendes Band für 
Keden von 65€ aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die ers» 
fahreniten Herren: und Damen» 
Bandagiften zu hrer Verfügung. 


Unteriuchen und Anpaffen frei. 
Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Affen tägli don 8 Uhr. Morgens bis 8 


Clyde Orvis, 
— — 
Knute F. 


ames D riffin May Woodard, 27, 30. 
erop Williams, Frances —— 32, 35. 
Albert Aones, Mabel Bartel, I, D. 

Kent T. Pofter, Cecilia $. Rajon, 3, 2. rt Abends; Eonntag3 von 9—12 Uhr. 
Starvos Vondikos, Gudoten — 25, D. 

Guijeppe Fontana, ducia Oneno, io, 19. 

Erneſt von Ammon, Ida Kroeſchell, A, N. 

Sohn 2. Hindieyg, Carrie Anapp, 30, 38. e & 


Charlie Grear, Myrtle Roß, 26, — 3 
Heilt Euren Bruch 


Dodſon Harris, Alberta Vertins 

Jan Protqurnik, Joſefine a ee A 2% 
mit unferent — 
—— * Bruchband, 


Hoſea W. Torrence, Louiſe K. Kimball, 
— 
Don * Fr 
Mär: 


a SE area 


Mobert Seidl, Martha Arndt, 24, Pe 
Rihard Knle, Ellen Afplund, 40, 39. 
lof Xohnfon, Alma Garlion, 86, 22. 
Dlof Kohnfon, Alma Garlion, 36, 22. uem und 
red. Kueder, Sophie Kruedelberg, 25, 3. nnern Tag und-Nacht 
Sormad Gallaghan, Maggie Sharken, 21, 18, geren En — lann. 
Walter C. Klimdi, Frances —33⸗ 2, 21. 

Nels Garlfon, Ida Olfen, % 200 berigiedeite ae 
Auguft Yobnion, Mary Seiten, a, 21. Elaſtiſche ng ur 
Henry Rhein, Martda Matthes, 2, 21. 
DOrefte Lucentini, Sofia Angelifanti, 3, 9, 
William Sato, Hazel Stevenfon, 34, 3. 
Den Belefon, Minnie Adermann, 24, 24, 
Auftin White, Sufan A. Dapie, &, 65. 
ee Leverin, WUdella Zaplor, 25, 25. 
end Schram, Margaret Dolan, 38, 7. 

John —2— Elizabeth Debert, U, 18, 
Micae Göh, Barbara Effig, 21, 19, 
William Perry, Elda .aden, 21, 20. 
— Wich Lillian Schüttler, W, 26. 
Jacob GC. Sicht Marie Münd, 40, . 

Seon zum Blende, * 4. u“ 8 a fees Se sah 
ndrem derjon, Lilian ® von, 35, 6. und Andaflen En mg 
George Gallagber, Birdie Dunn, 2 25. ii bdestatiften u 


Leonatd Drape 2. —* nungen und — ir * irurgio. 

Bent 30, 20. or. 1 ROBT, —ã— Vräfident. 
amuel GE, Rodgers Sr Gates, 

* Olfon, Gatherine elfon, 4, 36 


fotote —— e Ma — Be 


er, Senrietta an 
aibel, Mabel € u 
Thorp, Charlotte A. "Sandy, 


ohn N 

b vs a. — Be biß u Hg aende, —— 
acob gar Mary Govey, 26, 3. 8 — Brauen-Bangaift-Bedienung iu; 
arry Vrightman, Mollie 3, ** Same. 


ontad %. Grundel, Agnes M. 3 
Bruchbänder. | 


Santo Canoscente, Santa Signa, 
Charley J Norſtrom, Be Leitz, 
Einfau und pelt. 


Lundbur gu 8. FR 
Abraham — 3 elle Bat en 5 
Louis Simon, Ida Marks 1. 
Guſtav Pepnid, weni, — 2 4, 
Charlie Rupp, ttie Witt, 24, 0. 

vant G. Pipenbagen, Roje M. Ladiwig, 3, 2: 

eorge.S. Mattheins, Marie Clark, 45, 50, 
Morris Elifon, Sophie Midelion, 7,3. 
an SKareld, Sophie Hader, 36, 

George Kucara, Nellie Ereme, 28, 18. 
or Biesboer, Agate Staat, 38, 8. x 

obn Robb, ennie Mooi, 19, 16. 
Miliem %. Ford, Ma ap 6. Higby, 3, %. 
Lee Benfon, Gladys Melvin, &, 4. 
Bau ©. Neigte, May Morfh, A, * 
—9 Br — * 

€ I} 
ted 2 een 
muel 





MıLwaukee AVENUE AND PAULINA_STREET. 


Größtes März: Ereigniß_ in Spisen uud 


— — 


Feine Damen⸗Schuhe, 
—in Batent Colt, Ves 
lour und 
Gunmtetal 
Calf, bob a 
ob. nied. 
* 
rn 
Tr un 
0 nz 


| STICKEREIEN | 


Nach vielen neihäftigen Wochen ber Vorbereitung haben wir für den Verkauf bie 


vrachtvollſte VBartie von Gtidereien und Spigen bereit, 


die bon 


unferem Ein 


Zäufer je sufammengebradht wurde — Er wähnte e8 ihter unmöglich, ein fol aro- 
Ges Sortiment von Epigen und Etidereien zu einem jo niebrigen Breis Iaufen au 


tönnen, 


Ahr werbet and Urfache aur Prreude haben, falls Ahr bier Eure Einfänfe an unge 
beuren Erfvarniffen madt. Hier find einige Beifpiele 


Spitzen Gtiderei 
Engliiche 
Tordon« 
Epiten u. 
Einiäse — 
fo anne ter, regulär für 15c 


fie borhal- Ki 
ten, — die 2 19c verfauft, 


Varb für 
ing — 39c mwertb 
rd 


bie Na 


Bargai 


——— — — 


Friſch gelegte 24e Gortond fanch fugar 
Gierer Dugend cured Bloaters, 4 c 


Menbow Si Butter, 

hochfeinfte 33cC Bielland8 marintrte 

Ente, Bd... Häringe, 10 c 
ar. Büdhfe... 


Ertra fanch hbiefiger 

Bliellauds Hodhfelne 
Auchovies, 
ver Büchſe 1 1 Iae 


Amodortirter normwe- 
aiſcher Stockfiſch — 


das 
Pfund... de 
Lowneys oder Run⸗ 


kels Kakao, %% 
Pfd.Büchſe.. 15€ 


18 Bot 
Flounc⸗ 


— 


Ertre !+nch Koch Kar⸗ 
toffelu, das 
Bed 


Unfere hochfeinfte Sort 
Solfteiner 
Sure Ed... LE 


Erira fanch Beaberrh- 


Raffer, 20» 
Wertb‘ Brund.. LLC 
Rump 


Sugar cured 
Corn Beerf, 
Bund 


Prime Chu Noaft 


Bargains 
Bonbdbem Bergunad - Lager ben 
JOHNSPN., 


Thos. J. Lappin und ®. EC. Roblin, 


Betttuchzeug, In Fabrik⸗Reſtern — ex⸗ 


tra ſchwer, ungebleicht. 
me Narrd breit, bon rundem 
"Faden nemacht, 10c wertb, — : 
die Nard 


6l4c 
‘ a 9 — aebleichtes Bett⸗ 
Betttuch; eug, —— extra Quaſi⸗ 
ve 238 
werth,. die Ward e 25c 
t Gebleihhte befzanfte tiirfi- 
andtücher, ſche Sandtüchre, großße, 
pen Tec TORE, Te 
wertb, für 
Sie find 52 Zoll Iang, Halb an- 
Coats net “ Kerfen und 
Mifhusgen, früher für® 
$8.95 berlaufit, zu 52.98 
nit für Mädchen im Alter von 14 bis 
Suits * Sabre, Pe — zu 
—T_ find 42 30U lang, mi a3 gefi 
tert — Stirt3 find in platted vr.2 
cond, 810.00 wertb. für.......... Pur 
Skirts von reinwoll. Banama, Kammgar⸗ 
nen und Voiles, eine Anzahl bon 


fehr bübihen Model» 
Ien, $5.98 mertb, für 


Ast t Muslin Umbrella⸗Beinklei⸗ 
Beinkleider der für Damen, mit befſtick⸗ 
— 0— 

Tucks, reg. 75c Werthe, Tür 

Kleider, Rücken oder der Front auzu⸗ 
* zpfe bon a 


ne Inänten, . bem 
beiten Percale, $2 werth, ai. 4 


Hangkleiver für Damen — am 


Kujilen-Palagiere 


für erfte, zweite und dritte Kajüte, 
welche ihre Pläte noch nicht belegt haben 
für da fommende Frühjahr und Som- 
mer, follten dies bald thun, denn Der 
Neifeandrang diefes Jahr ift ftärfer als 
jemal3 bevor. 


Ad vertrete alle Dampfer - Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beitmög« 
Ihiten Offerten zu we — 
Bitte alsbald vorzuſprechen oder \ 
—*— per Telephon (Main 4491) 


zu machen. 
Spezialität: 


Grbihaitsregulierungen, 
Vollmaͤchten, 
5% Bonds. 


K.W. Kempf, gen'T Agent 


84 LaSalle Strafe. 


= 8 offen von 9 bis 12 Ußr. 
Sonntags off — 


Schiffs⸗Karten 


Auf der „North Weit Zransport Linie.“ 

y Notterbam, Bre- 
Extra billig Ken, Hamburg, Karen 
om Nerv 


men, 


erli derberg, Wi Bub 
nr und ofen Rlägen — 
ort nad Rotterdam si 
ü eanfabrt auf voppelidraubigen 
Bi —— — ——— 


Ab fahrt von Chicago am L. 10. und 17. Märg. 


l Unannehmlich⸗ 
Keinerlei ir Gepäd. Unnüges 


Marten im Hafen, oder unnüße Auslagen. 
Menden Sie fih_an 

YVESELY & OO. 
General-Agenten, 17—19 Broadway, Network, 


.V.ZINNER &CO. 


Weſtliche General-Mlgenten. 
87-89 Dft Wafhingten Str., Thür 308, 3. Stod. 


f S is 6 Abends. Conntag 9—12. 
Dffen 8 Morg. bis —— ser 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 burd 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Sechſel, Poſtzahlungen, Militär-⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariatd- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 


ı 14.. Zul _ Breit 
ouncin —— 


zon E und Ein⸗ 
Stidereien Easins man, ein 
— fen gearbeitete Mu⸗ 


de 


: Brett 
Shhmeizer Stiderei 


3e 


Rombinations Stt- 


Spigen Stidereien derei Ebying und 
BEUTE A — 


Deut ſche fgine und bübfhe Mus Ic 


Torhon- —— wertb, 
FRE 
Siten und or Bo vreite 
Flouucing onen Beftichte 
Slouncings, bis 
au 75c mwertf, — bie 
Pard für c 
2 


| "Sp „ |Shiereien kiuntrtentiir 


und 
Zuder uns eranulirter . 9 de 


Seife Amerkcan Bamity Seite, — 10 
Zt 39e 


nr... 


..................... 


Swifts 
Premium 
Bıutterin 


Srtices Iojes Leaf Echmala, 
Fund für 


Diagere, Heine Zoin of Port, 
Hımd..... — 


—— — 


1514c 


Bargains 


Vondem Bergungd- Layerbon 


. u... 


2508. 3. Lappin und V. C. Robin. 
Seide, Novitäten — eine nroße And 


mahl bon Karben, 58c 35cC 
Kleiderſtoffe, 


wertb, die Yrd 
In Odds und Ends — 36 
bis 54 Zoll breit, — bis 


zu 8100 werth. 25c 


au 25c wertb, 
— — 
Voile Mercerized — 27 Zoff breit, — in 
' — groben u. bor > 
ben, bi3 19c tmertb, 
die Yard Yiae 


u 


Hemdenzeug 


von feinem Madrad_ — 
aroße Auswahl von Mus 


ftern, 19c mwertb, DI 
die Narbd Slac 


Lawns, ** 
BE nie 534c 


TAPETEN 


Tapeten in Zimmer - Partien — 
für ein Zimmer von 12 bei 1 
und _bazu daffender Border— 

"6 Holen f.Dede, 10c Rolle..60c 
20 DVdE. Border, Ic p. Nard..60€ für 
10 Rollen f. Dede, 10c Holle $1.00 


Bufammen...... $2.20 89€ 


Cutlery Meſſer und Gabeln, Beingriff, 


bopbeltes Roliter, . 12c 
Bleiwei 


auf ben 
4. Floor. 


ügenb 
Dede, 


Alles 


da Raar 

Red Star Bleiweih, 12%, 25, 
50 u. 100 Pfd. Fäßchen, 3 
das Pfund für 


Sinangielle®, 


Feine Val. 
Spisen n, 
Einiat — 
Renulär 
für Sc 
berauft, 
die Yard 
für 


Edging und 
ee daau 
a ⸗ 
J werth. — 3e 


— 


fe 
Spigen Are Eyigen uub 


Einfühe,— 7 c 


15c wertb — 
für 

j Ctuny Srien 
Spitzen u Bam vaſſende 
—— 
ir wertd, 5e 
OR 


.oonnenener 


roviſionen 


Waſhburn Gold 
Medal oder PiNS- 
nn a % 

7 a ®, 

fir 7 * 
—F Ss 1. 0 
Feine neue kern⸗ 
Iofe ofinen — 
volle 1 Pfd. Radete 
3 Bad. 210 


Beit 
Varlor ẽe 
zer, zwe 2 
Tadete 25€ 
Van Ganıp$ oder 
Gverb Day Marfe 
edaporated Milch, 
bobe Büchfen, per 
Dugßend $1.00 — 
per 


Fanch ſolid ver⸗ 
vᷣactie rothe reife 
Tomatoes, Nr. 2 
Geflu geifniter, feine Büchſen, herDußd. 
Mifhung von Kör- Büchſen 756, 
nern. * per 

100 Pid. * Büchſe 


Bargains 


Von dem Bergungs⸗VLager von 


3 


222 


Be Zus Naben 
’ cs 
De, ODE 


Silver Driv Tiich 
Eyrup, 3 ‘ 
iüchfen für... «* 
Ertra _tanch / hanb- 
acpflüdte weiße 


ser, 


Fairbanks Gold Duſt 

oe et Naptba 
afhpulver, 

roßes Packet 18c 
afer Yello Toa— 

ſted Corn Flakes — 

ren. 1x — — 

zwei Vackete 

an 11c 


Grtra fanch Japan 
Corte Kopj-Reis,— 


Tho3. 3. Lappin und B. EC. Robfin. 

‚44 junge Männer, 32 bins 36 
Anzüge Bruftmaß,nur in fäanmtlieni 
wre modernen Stoffen — Ders 
De Bi3 zu $10.00 und 312.00, 4,79 

oſen für Männer, Größen 32 bis 42 
— Caffimeres und Kammyarne, 
bis au $2.50 
twerth, für er 


Unterhofen f. Männer, 
Untergengantrtie rekn. megihe 


wertb, für 


li ütterte Veſts fü 
Unterzeng Ban ang Sans" glpe 
fitr. 


Schwere blaue Chandran MR 
Negligee Hemden —9 
für Männer, ” 


Hemden 
Wertbe, 4 
für Damen — 2 Claſp 


c 
Glace, in ſchwarz grau 


Hand ſchuhe 
und braun, 


renulärer $1.15 Wertb, für 


a für Männer — fchwere ſchwarze 
Socken un nabtlofe baume 10 

. mollene, für 

für Kinder — reinwollene 
ſchwarze nahtloſe 

mere » Strümpfe 

arauen Ferien und Beben — * 


tirte Größen, regul. 35c werth.... 


Strümpfe 


Finansielles. 


— 


Ale Spar-Einlagen GREENEBAU* 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinien 
vom Griten des Monat3 an. 

Shr könnt mit einem Dollar begin 
nen. Legt End etwas Geld beijeite, 
damit Ihr unabhängig werden Tünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi8 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine Halbe Million 
Dollars. 


Binymifems* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Neberihun 
81,500,000 


Edistn G. Foreman, Prũſideni. 
Obcar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht ımb mer- 
den zu ben Iiberalften Bebingungen ent» 


Darlehen 


Werthpapiere 


gegengenommen, 
Bankführung vereinbar find. 


Geld zu verleihen 


die mit fonferbativer 
antfrfon® 


auf — —— zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Gorzüngliche erfle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Binfen ftets an Hand. 


A. HOLINGER & Co. (Inc) 
Suite 201-205. 


172 Washington Str. 


Zeleyhon 1191 Main. mifamo* 


Deutliche Dank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 
zum Bauen. 


Kapilalsanlagen: nu. c en 

Kreditbriefe für Reifende. 
Kadelgeldfendungen, 
Auslandswedjlel etc. 


nad) allen Welttiheilen. 


ins und ansländifdy 
eingelöft. 


Erhſchalls · und andert 
Kollektionen beforgt. 
Volmadjis: und andere Doku⸗ 


mente ausgeſtellt. 
o WUusländifches zum Tages⸗ 
get: kurſe gewechſelt. 


Arthur O. Slaughter. 
Frant W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A... SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglteber: 
New York Stod Erhange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Erchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchangt 
St. Louis Merchants“ Exrchauge. 


—æãæãS 
Bom Sruudeigenthumsmartt. 


Die Derfäufe im Sebrnar erreichten die 

Höhe von $35,770,421. 

Meit mehr al& in irgend einem frü- 
beren Jahre ift im leßten Februar für 
Grundeigenthbumsfäufe gezahlt mor= 
den, nämlich $35,770,421, gegen $8,- 
499,127 im Februar 1909. Dabei ift 
allerdings zu berüdjichtigen, daß $25,- 
537,890 jenes Betrageß auf zwei gros 
Be Uebertragungen fommen, auf den 
Ankauf ded Eigenthums der Chicago 
Terminal Railroad Company feitens 
der Baltimore & Obio-Bahn für 
$16,000,000 und auf ven Antauf von 
Eigentfum für den neuen Northmes 
ftern-Bahnhof an W. Madifon Str, 
für $9,537,890. Uber jelbit wenn 
man bon diejen beiden Webertragun- 
gen abfieht, übertrifft der Monat den 
legtjährigen immer no um $1,733,- 
404, und an Zahl der Lebertragungen 
um 402, denn ed wurben 2417 Weber 
tragungen borgenommen gegen 2015 
im borigen Yyebruar. Unter dem 
Zorrenzfpitem fanden 106 Verkäufe 
für $315,310 ftatt gegen 69 und 
$139,305 im Februar 1909. Die 
Zunahme war 37 und $176,005. 

Das große Apartmentgebäude an 
der Güdoftede von 26. Str. und Gas 
lumet Upe., 70 bei 131 Fuß, mit 
580,000 belaftet, ift von Albert E, 
Barley von Marion, Ind., an Robert 
2. Thompfon von Marinette, Wis,, 
übertragen worden. Barley nahm das 
Apartmentgebäude an der Nordoftede 
bon 39. Str. und Langlen Abe,, 175 
bei 125 Fuß, mit $115,000 belaftet, in 
Zaufh. Der Werth eines jeden der 
beiden Gebäude ift etiva $250,000. 


Hialmar U. Ellingfon von nor, 
Sud, hat da Miethshaus an der 
Nordmeitele von Sedgwid und Elm 
Gtr., 50 bei 100 Fuß, mit $30,000 
belaftet, für $50,000 gefauft. E3 mar 
bon Hermann EC, Schmedtgen und 
Anderen mit einer Belaftung von 
$10,000 an William P. Stanage 
übertragen worben, und diefer ver= 
faufte e8, mit $30,000 belaftet, an 
Ellingfon. 

Walter Tobinzti hat von der Atlas 
Breming Company das Eigenthum in 
Emma Str., 345 Fuß meftlich von 
Milmaufee Ave, 48 bei 124 Fuß, für 
$30,500 gefauft. 

Milton Eichberg und Louis Feder 
haben an Morris Bomafh das Mieths- 
haus in ©. Halfted ©tr., 150 Fuß 
füdlich von Monroe Str., 50 bei 125 
Fuß, Oſtfront, mit $20,000 belaſtet, 
für $31,500 verfauft. 

Sta E. Darling hat an Auguftus 
U. Schnell 59 bei 124 Fuß an der 
Südmeitede von Leapitt und Grace 
Str. und 58 andere Grundftüde im 
jelben Vlod, mit $12,000 belaftet, für 
533,000 verfauft. Herr Schnell gab 
das Eigenthum dann der Chicago 
Title & Truft Eo. für $10,000 und 
andere Gegenleiftungen in ITruft. 

Charles €. Starr hat an Arthur 8. 
Whitelh das Eigenthum in Indiana 
Str., 80 Fuß weſtlich von La Salle 
Ave. 54 bei 100 Fuß, Südfront, mit 
8000 belaſtet, verkauft. 

Das Miethshaus an der Nordoſtecke 
von Southport und Newport Abe., 
50 bei 120 Fuß, Weitfront, mit $14,- 
000 belaftet, ijt von Leo PB. Berron 
für $30,000 an George Winsberg 
verkauft worden. 

Sandfried Harnſtröm hat auf das 
neue Miethshaus an der Südoſtecke 
bon Kenmore und Foſter Avbe., 50 bei 
150 Fuß, $25,000 auf 5 Sabre zu 54 
Prozent geliehen. E 

Charles A. Comistey und Frau ha⸗ 
ben an Ethel Fineman Lupſey das 
Miechshaus an der Südweſtecke von 
Turner Ave. und 15. Str., 53 bei 
124 Fuß, für 39500 verkaufi. 

Helen Culber hat an Jeremiah W. 
MceGraw das — — ur 
—39 Jadjon Uve., 48 bei 1063 Fuß, 
Meitfront, übertragen. 

Der Appellhof hat durch eine Ent- 
ſcheidung den Verſuch John C. Fe⸗ 
tzers, die weitere Verpachlung des zum 
Nachlaß von Jonathan Clark gehö⸗ 
renden Eigenthums an State Sir., 
nahe Van Buren, an A. M. Roth— 
Ihid & En. au berhindern, vereitelt. 
Fetzer erbot ſich, mehr Pacht als die 
bon Rothichild & Co. gebotenen $84,- 
000 zu bezahlen. Ob der Fall jeht er- 
ledigt fein oder vor da8 GtaatSoberge- 
richt gebracht werden mird, fteht noch 
dahin. Der Prozeß hat Rothihild & 
Co. bis jegt verhindert, ihren Plan 
eines Neubau auf dem Grundftüd 
auszuführen. 

=—- 1 0 — — — 


— Einbildung. — Einbrecher (wel- 
Ger von der Erfindung lief, Stahl 
mittelft Ga&gebläfes zu ſchmelzen): 
Nee, mie ji die Erfinder for una 
plagen! - 


Finangielles. 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Etr,, awiichen Elart n. LaSalfe, 
Bankgeſchäfte, Spar— 
kaſſe und Truſts 


Kapital und Ueberſchußß 
Einlagen 


3% Binfen vom Erſten des Monats. 
bezahlt auf Spargelder, die während der er— 
ſten 10 Tage des Monats devonirt werden. 
Offen Montag den ganzen Taa bis 8 Uhr 
Abends zur Beauemlihleit der Kunden. 


Spezielle Einrichtungen für den Betrieb 
von Chedtontod für Einzelne, Firmen und 
Korporationen. Zinſen newäbrt auf befrie- 


550,004 


Zimmer 1414. 


don Unterröden 
Beichädtgte Taffeta | 


Seide⸗ Un⸗ 
696e 
Beihädigte Sateer 
und Hentherbloom 


Unterröde 1 8 c 


BUsnosn.s 


&in weiterer 
riefenbafter 


| EST. 1876 


— > 


138-144 STATE ST. 


SxH GREEN STAMPSwith each Purchase 


Fener⸗Verkauf 


ee TECH P — 


eite danzeid. Sa⸗ 
tin und Zaffeta Bän- 
der, alle Yarben, iwth. 
von. 15€ bis 2c, etwas 
erfnittert, mit _ bes 
häd., ard.....10e 
Kinder Haar: Bänder, 
Taffeta u. Satin, alle 
arb., wth. öc..2i4e 
le Sorten - fehöner 
Beiag, einfache u. f'ch 
Bratds, Abpliques, 
Vverſſan Bands uſw. 
werih von 10c b. 256, 


Feuerverf,, Yd....de 


Wir kauften das Bergungslager der Martin Breil Co, von Wistonfin. Dieſes Lager ift ganz in gutem AZuftande. Der einzige 
Schaden wurde durch Wafjer angerigtet—nur einige Enden wurden leicht verfengt. lles mögliche für die Yamilie, 


Männer: und Knaben-Anzüge, Meberzicher und Sofen. 
Männer: und Damen:IUnterzeug, Strümpfe und Sandfchuhe, 
Zafhentüher, Hüte nnd Happen. 
Damen: und Mifjes:Suits, -Stirts, -Eloat3. 
Männer:, Damen: und Kinder-Schuhe, Stippers. 
Alles zu ettva einem Biertel des wirklichen Werthes. Kommt frühgeitig. 


Gardinen, Portieren, Teppiche, 
Floor⸗Oeltuch, Matting 


Spitzen⸗Gardinen, feine Qualitaäͤten Scotch 
Netd, Filet Rets, Cable Nets u. ſ. w., in 
underlen bon feiniten Muftern, 8 bis 834 
ards lang unb Bis au 60 Zoll breit, einige 
abon etwas beichmugt oder befhädigt, — 
$1.25 bis $3 Wertbe, faft alle diefer_ Gar 
dinen Fönnen gleihmäßi 

werden, Feuer-Verlau 
gi und $1.25 Spiten- 

afte Qualitäten, in 

oint Meuftern, alle rein und perfelt, bre 
ard3 lang u. 50 Bol breit. Feuer» > c 
erfauf, das Paar zu .. 

en-Gardinen, in eystra 

Qualität Sifhnet3 und Double Point Ecoteh 
Nets, fehr 5 un Clunh, Arabian und Nos 
delty Mufter, in Weiß und Ecru, alle rein 
und perfelt, 1 613 8 Paar bon einer 98€ 
Sorte, Seuer-Berlauf, Paar 

Tavpeſtry Portieren, extra ſchwere Qualität, 
einfaches Griln, Roth und zweifarbige Ef⸗ 
felte, 3 Yards lang und 50 Boll_breit, bie 
Sranfen einiger diefer PBortieren find etwas 
beihädtgt, fonft aber verfelt, werth $2.50, 
$3 und $3.50 da3 Paar, bi 
einer Sorte. Feuer-Verfauf, 
Std zu * 
$3 und 34 Tabeſtrh Portieren, alle verfelt, 
beſte Farben, extra ſchwere franzbſiſche —— 
muſterke Tapeſtry, einfache und gemiſchte 
Farben, 3 Dards lang und 50 Zoll breit— 
fnwere” fbergelegte Sranfen am Obertheil, 
abgetheilt in zwei Partien, das 
— e $2.48 und i 
35c Zloor-Deltud, fäwerftedualität, 1, 1% 
und 2 YardS breit, beite Standard Mufter 
und Farben. Feuer-Verlauf, Square 18€ 


ard zu 

35c und 40c Matting, Carpet Mufter — in 
Grün, Roth, Braun, Tan und Blau, allem 
beite Qualitäten, extra did und Ichimer — 
einige ber Rollen find etwas angebramtan 
den Kanten, faum beinerfbar. Feuers 14c 
Verlauf, Yard 
60c ganzmwollener Angrain Carpet, 386 Zoll 
breit, eleaante prachtbolle Karben und Mit 
fter, einzelne Rollen bis zu 20 Yards, eini⸗ 
e dabon etma3 beidhmugt. Feuers 29 
Verlauf, per Yard 


zu bier von 
RL 


Feuer⸗Verkauf von Seidenſtoffen 


und Kleiderſtoffen 


Etwas zerdrückt und beſchmutt. 
ATaöll. Seidenſtoffe, etwas beſchmußt, beſte⸗ 
hend aus A feidenen Scarfings, 27, 
3öU. ’Dpera Geivdenftoffen, 273öU. Jacauarb 
Seidenſtoffen, 273ö11l. ſchwarzer Silt Crepe 
de Chine und farbigen Bengalines, werth 
bis zu 5Pc per Yard, alle werden zu ce 
einem Preiſe verfauft, per Yard 


aa: 
Kleiderftoffe 

Reicht Heichädint, 36 Bi 54 Zoll Breit, 
beftehend nuß8: 

25c_doppelbreiten fanch Plaid8 und 

Midhungen, Yard 10€ 

39c 44aöllige Ichwere mwollene Eloat- 

ings, Yard 

49c 6543öll. hübſchen Suitin 

Milhungen, Yard..... i 

59c ganzwollene Suiting3, die Nard 25C 


zu 
89c 543Ödll. Eloafing3 und GSuitings, 
Barb ön. fi Moba N 2de 
59c 44381. fanch obait3 und No 
velties, Yard 29e 
69c ganawollene Sireifen und Nobel« 
69c 
Voiles, Pard.... . 3Ic 
98c B4zÖöl, Zibeline3 und Kloafings, 49€ 
Eheviots, Yard 
$1.49 543bll. 
is shöniace Slftcafi Bear ge 

93 5445 3 9 .i [s 
$1.9 a ge3 Aftrafhan u. Bear 69€ 


ties, ar 

ganzmwollene Kafhmeres und 
at 
98c A4zöllige Satin Prunellas 
ffing, 


Feuer-Berfauf von Handichuhen 


„Wertheimer’3” beriifmte „Carlton“ echte 
Kid Handichuhe, reauläre $1.50 Sorte, für 
Damen, Mädchen und Rinder, alle perfekt, 
Oſter ⸗Handſchuhe. Feuer-Verlauf, 59€ 
das Paar Alt..... . ee 
„Kabfer” echte Lisle Handfhuhe, in Weiß 
und Farben, 1. oder 2:Clafp Faftenerd, 25c 
und 50c Qualitäten. Feuer-Berfauf, 10€ 
dad Paar au 

Chamvis, Lisle oder edhte French Lisle 
Sandfchuhe für Männer, mit 1 Horn Fafte 
ner am Sanpdaelent, in Tan, Brown 5e 
und Grau, Feuer-Verlauf, Paar 

Seidene Damenhandihuhe, doppelte Tip, 
1, 2 oder 3 Elafp Faftener, in Ehwarz und 
Weiß, fowie einige in Ellbogen-Länge, 50c 
und 75c Qualitäten, Feuer-Verfauf, Ic 
das Paar zu... « . 
Leder-Arbeitshandihuhe für Männer, edte 
Bud, Calffkin, Horlehide, Goat u. f. to. 
Fuhrleute, Maſchiniſten, Heizer, Brücken⸗ 
warter u. ſ. w. werth von 50c bis c 
$1.25. Feuer-Verlauf, Paar 49e und. 


Fener-Berkauf von Schuhen 


f._w., für 
29 
$i1.19 
7 
69 
39 
9 


Diele Schuhe find ein wenig zerfrakt, aber 
e3 befindet fi fein einziges Paar in ber 
Partie, das nicht dn® Doppelte werth wäre, 
Dreb-CHuhe für Damen, werth bis au 2.50, 
in an Colt und Pici Kid, alle homo» 
dern, zum Schnüren und finds» 
pfen, Seuer-Verfauf + 

Orford Ties für Damen, tt Patent Colt, 
Bici Kid, Dull Ealf und Tan Ruffia Salı, 
Welt genäht und aemendete Sohlen, Grös 
ben etwas angebrochen, twerth Biß zu 79€ 
$4, Seuer-Verlauf * 
$1.50 Kid Schulfuhe für Mäddien u. junge 
Damen, zum Knöpfen und Echrüren, alle in 
folidem Leder, Größen 3% Bid 2 — ! 5c 


u 
1.25 Stout Casco Calf Schulfhuhe fir 
Anaben, alle perfelt, Größen 84, bis c 


1 2 u 
$1.50 RD Juliets, Haus-Slipverd für Das 
men, biegjame Sohlen, Gummi⸗Abſätze, ein⸗ 
jade und tippeb Zehen “5c 
el). Allesounennnserunsenennensnnre nenne 
| d Schuhe für Kinder, gemendete Soh⸗ 
le ee, Größen bi 


(alle vers» 


au ce 
8, Allesseenanegersesuengr tunen PRERLER, 
re: und Arbeitsfhube für Männer, werth 
Seh, $3, or Ealf, VBict Kid 1.1 
solt, zu 
— — für Damen, Mädche 
und Kinder, Kidflin, Patent Colt, Gunmet 
Galf, Obd3 und Ends bon bis zu 83 Wer⸗ 


then (etrvas beihmugt), ZOE U, 29€ 


Teuer-Berlauf 


Kinanstelleh. 


Spezieller Privat » Fonds 
auf Grundeigentbum au 
verleihen. $200 513 $3000, 


A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


134 Monroe Str. 
2feb* 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein unb Lund fiir 10 


und 18 Gentß ferbirt au beiommen. 


Diefer Play tft esiufiv für rauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


Fener-Verfanf von Unterzeug md 
Strumpfwaaren. 


Strumvfe für Männer, Damen, Kinder 

und Babies von feiner Seide und Lisle 

Tbread. Baumwollie, Wolle undCaſhmere. 

in ſdlicht⸗ und fanch arbia, 18c bis boe 

Sorten — durch Waſſer und Feuer 
e 


befhädigt. weuer-Werlauf, 2 Ilse 


das Stück 

Strümpfe für Männer, Damen, Kinder 
und Babies, in feinen Xigles, Selde und 
Liöle, Baumwolle, Wolle und Cafbmere, 
in einer groben Varietät von einfachen und 
fanch Barden, reguläre 25c und 19c Ye 
Sorten. fFeuerberlauf, Baar 


Unterzeun für Männer, Damen, 
Mädchen und Babies, im Yaay: 

Flick gefütterter Baummolle, Lisle _ und 
Baumwolle. leicht durch Waſſer und Weuer 
befhäbdtat, renuläre 25c und 350 Ye 
Sorten efzuer-VBerfauf . 


Unterzeun für Männer, Damen, SKıraben, 
Mädchen und Babies, leicht durhMaffer unb 
und Rauch beichädint, 50c und 69c 16€ 
mwertb, Teurer-Verlauf.zucoceeecereene 


Unterzeug fitt Männer, Damen, Knaben und 
Mädchen. in feiner Wolle, Kalbmere, Visles, 
Seide und Liöle, Baldringan u. f. W,, 
in Unton Sutt3. Veit und WBants, Korfets 
ae een u a? fr & 81 
rth. einige le ur aſſer 
getränkt. Feuer⸗Verkauf 29 
Unterzeug fitrr Männer und Damen, bon der 
feiniten Wolle, Cafhmere, Seide und Wolle, . 
Bon 2 En ne — 
un eihmust, waren h 

und $3. Feuer-Verkauf 59 
Hemden für Männer und Anaben, in Negs 
ligees, ſteifen Buſen⸗ Touriſten⸗ und Arcbeitds 
bemden, einfache und plaited Buſen. ae 
mwoblbefannte Marien wie Monarch, Elain, 
Interſtate uſſp. Standard $1 und $1.25 
u — und beſchmußt 
on, Rauch un affer, alle Größen, 

11 615 18 in der Partie, —— —— I 
Smwenters für Männer und Anaben, tn _feh 
ner Wolle und Kammaarn. leicht duch_Wafe 
fer beichädignt, waren $1 00 und $1.50,39e 
Feuer-Verfaufdpreis 


abert, 
erino, 


Saldtraditen für Männer u, Knaben, in 
Shield Bows. Foursin-Hands, Band u. 
Shield Tedö, Puffs und Ascots3, in feis 
ner Seide, in einer nroßen Ausmwabl_b. 
ancı Sarben, waren 25c und 50c, c 
Feuer⸗Verkaufspreis..... — 


Zeuer-Derkauf von 
Cloaks, Zuits 


Skirts, Kleidern und Pelzwaaren. 
Dieſe Waaren wurden von der Uns 
derimwriterd’ Salvage Co. zu 15c am 
Dollar gekauft. Dies jind pofitiv 
die beiten Bargainz, die wir jemal3 
offerirt haben. 
87 neue Frühfahr-Sutts für Damen und 
Miffes. Sie waren während des Yyeuers 
im Empfangszimmer. Dieje Abtheilung 
twurde nur duch Waffer beichäbigt. Die 
Suits find nur wenig von Waffer bes 
ihmusgt, was faum bemerkbar ift. Reins 
mwollene Serges, Panama oder Worfteds, 
alle Größen und Farben, die neueften 
Frühjahr: Facons, — 
merth b. $15. Feuers 
Derlaufspreiß...un.... s 
Coats, Skirts, Kleider, Kegen- 
röde, bis zu $5 werth, 69c 
Ein Theil diefer Waaren wurde leicht bes . 
fchädigt,andere nur durdhnäßt. Die Coat3 
find aus reintoll. Broadcloth,fterfen od. 
Mirture Gloth, volle Länge oder Furze 
Eoats. Die NRegen-Goat3 find aus ges 
ftreifter Taffetajeive. Die Kleider find 
aus Seide und die Stirt3 aus Chiffon 
Panama, Mohair oder fancy Mirture 
Gloth, Hunderte zur Auswahl. Kommt 
früh, die erfte Auswahl zu 
erhalten. Werth bis zu $5, Q 
mörgen zu nur 
Tuch⸗Skirts für Damen u. Miſſes. leicht 
beſchädigt; gute Sikrts f. Hausgebrauch. 
Schwarz und farbig, reinwoll. —— 
und Broadeloth, es ſind auch Damen⸗ 
Coats in der Partie, werth 
bis zu 88.50. Feuer-Ver⸗ C 
laufspreiß....00000ccscr.e * 
zn für Damen, ſchwarzer franzdſiſcher 
ynx, großer Scarf und 
Muff mit Atlas gefüt: 
tert. Reg. $3.50 et 
Feuerverlaufs-Preis 


weuer » Verlauf ü 
Spiten und Stidereien. 


Enaliſche Torchon itzen. Edges und 
fäte. bt3 au dc mwertb, in diefem 
Berfauf, die Yard \ 
E&te deutfche leinene Spiken. Breite Sorten, 
von 7c bi 1 b, Berfaufss Ilse 


Oc werth, 
preis, die NYard en 
1481. braided Allover Spiken, in fchwara, 
— und farbia, 59c und 69c € 
Wertbe, nur in diefem Verlauf, Mb..... 
übſche Nllover Schweizer Stiderei_ für 
aitte und $tleiber, fveateller 2 c 
Berlauf. die Parbd...... i —— J 
&toolfe. 27aÖlltne beftidte nas 
Bas und Stleider, wirtlih 1.25 59e 
werth. Verkaufspreis, V 
Doppelt Edae finiſhed Galloon Bands, in 


einer atoßen Barietät von 19e u. Ye 


Ein 


Danftern, Auswahl, Yard... 


J. S.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. wit: 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


— alle Sinien, von und nach Deutſchland 


eiterreidUngazn. Rubland. Schwela. 
Lurxenburg u. w 


Erbſchaften, Bollmachten, 


Geldſendungen. 
Prompte und reelle Bedienung ga 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonnia as 


Graue Haare 


natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 


erhalten ihre 
m 


rantirt. 
9 b. 12 Om, 
4ip,famomi* 


Kleider: Fener-Verkauf 


SHondaeläineiderte Analige für Männer, altes $ 
neu2 bohmoderne Muiter, von reinmwollenen # 
8 mmgarnen, feinften&affimeres, Ihibets u. 
edhtfarb, blauen Serged, 35—44 m 98 
Bruftmaß,$15Anzüge. Feuer-Vert !IOD+ ; 
ange Hofen-Anzüge für Anaben, 30 bis 36 R 
ruitmaß, biel, für Srelübiabr pafiend, echte 
—— Eheviot3, feinefammaarne u. Caf⸗ 
mere3. berfelt aefchneibert, 1 58 
Anzüge. Feuer-Berfauf + 
Sofen fir Männer, vor Reading Caffimeres, 
feine Kammaarne und Thibet3, hübiheStrei- 
fen, Karrirungen und fchlichtfarbia, viele 
baben Seiten-Schralle und Gürtel-Loops, je: 
de3 Baar vperfelt. $2 Hofen. 81 
GREAT nee uenseannanuncnn Dis 
Meberbofen und Yadet3 fir Männer, Union 
nemadt, 32 bei 50 Br: aB, bon fehmerem 
blauen, ſchwaxgen und weißen Denim, mit 
VBib, auch Sidory⸗ und Ann 39 
neftreift, 75c Sorte, für e 
Einzelne Weiten, fir Männer. von $15 und 
$18 Anzünen, feinfte Elab Diayonals,Serges 
und Gaffimeres, Amifchenfutter leicht 19e 
beihmust, für 
Antehofen-Anriae für Knaben, Alter 3 bis 
16 Xabre, feine Kammaarne u. Gaffimeres, 
viele haben Euff3 an den Mermeln, braune, 
araue und dunkle Miidungen, — 
$2.50-Analige, Feuer-Berfauf + 
Winter Meefer3 u. Sturmlragen Ulfters für 
Snaben, echte Frieres und Sterfeys, 69€ 
88 und $4 MWerthe, für 
Bloufen für Knaben, von echtfarb. Ichtwaraeın 
teen, blauen Chambrabs und 1 c 
Vercales, 50c Sorte, für ih. 


Zoque3 für Mädchen und Mnaber, bei Sand 
geftridt, reine_Kammaarne, alle 12c 
Farben, 50c Sorte de 


Fener-Verkauf, Muslin-Unterzeng 


Zange und Furze Skirts, Clips, Beintleider 
u, farbige Kleider für Babtes, Wers 17€ 
tbe bi3 50c. euer-Berfauf 

Cambric Stirt3, Gemänder und Beinfleiber 
für Kinder. einige mit_Stideret garnirt, 
Wertbe Bid au Töc. euer-Bers 29€ 
Tauf3preis 

Eoat3 für — in dunklen Eettitungen, 
und fanch FılaBonnets, Wertbe bis 6 > 
$2 Feuer⸗Verkauf 

Korfet-Schüter für 
meiße Schürzen, 

Staub-Fappen, 
Feuer⸗Verkauf 
Gewänder, Skirts. Beinkleider und kuxze 
Kimonos für Damen, bon feinen Stoffen 
gemacht, Werthe Bis au 81. 5e 
Feuer-VBerlauf - 


Damen, in 25 Facons, 
inabam Chürsen, und 
Werthe bi3 50c— 18c 


ug 
Domefticd und Leinenftoffe 


Waffer yetränlte und Ielhht angebrannte Sins 
dia Binond. Veritan Land, auch farbiger 

awn, gemuſterter Swiß und larririer 
‚„Rainfoot, bi3 20c die Nard mwerth, Ic 
Feuer-Berlauf, Yard 


Waſſer getränkte auch leicht angebrannte 
lannelette und baumwoll. und Wolle Ehal- 
les, alles aqute Muſter und Farb 5 
bis zu 1560 werth. Feuer⸗Verkauf 


Waſſer beſchädigter und leicht angebraunter 
gebleichter und ungebleichter Muslin und 
Sbeetina. alle Mb. breit, bi3 au 10c bie Dc 
Narb mertb. Reuerberfauf, Md 


Ungebleichtes * — Betttuchzeug, 
in 4 Breite, frei bom Feuer, alle leicht 
befchmust, heute 25c bis 30c mertb c 
»euerberfauföpreid, Yard 2 
Reicht beichädinte nehäfelte Bettbeden, gan 
aeläumt. in Marfeiles Märftern, Im ehBer 
Sorte, $1.50 das Still mertb, 0 
Keuerberfaufs-PBreid, Stiid * 
Waſſer getränkte oder beſchmutzte Taveſtry⸗ 
und Chenille Zilaheden, in 54 und 64 
Größe, biß au_98c das Stüd mwertb. 
Feuer-Verfaufspreis, Stüd........ das. 

er aetränkte Sanbdtü t de 
Hiellfüen umb anderen orten, A 
ſchädiat, bis au 1280 werth. Feuer⸗ 5e 

erfauf3prei3, das Etitd 

Sardine und Meiße GStiderei Lufter für 
Sanch Arbeit, Ieiht befhmukt, 1 c 
Feuer⸗Preis, Dutzend 


Feuer⸗Verkauf von Corſets 


T5c Ferris Waiſts für Mädchen, von ſchwe⸗ 
rem Coutil gemacht, in weiß und Drab, Grö⸗ 
Ben 8 biß 14 Zabre. Ietht befhmust. 35 


Feuer-Berlauf 

$1 Warner3 und andere Standard Fabri— 
Tate, von Batifte und Coutil gemacht, lange 
und lurze Hüfte, einige mit daran befeftiaten 
Eubporter3, alle Größen, buch Maf- 2 > 
fer beſchädiat. Feuer-Verkau 

50c Braffierd, bon feinem Muslin, mit 
Spiten_ befekt, au Bads, in Tivars umd 
Drab, H.&W. Muslin-Untermwaiits für Kin— 
der, ſhirred Front, 10€ 
Waſſer beichädint, ur............ u 

$1.50 bi8 $2 Warners roftfidere W, B.. auch 
einige Self-Reducing Korfet3, alle Tanne 
Hüften, mittlere Büfte, mit_Spigen beiest, 
bier GSupporter3_ daran befeftint, einzelne 
Größen, leicht befhmubt. 


Feuer-Berlauf......» ——— Binsdeene c 


Feuer⸗Verkauf von Kurzwaaren 


J. V. Cogts', oder Clarls Sälel⸗ 
garn, be Spulen, Stlick 
5 Yard Stiid Mohair 
fortirte Farben, Stüd 
Ehtfarbiger Nearfilt Häfel-Kaden, — 2% 
alle Sarben, Spule 
Beſtickte waſchbare Trimminas, ber 5e 
TEE U RT TR 
Clart3 DO. NR. %. 45 M. Spulen 1ec 
GIB BEER: ER: nina suaunnee sense 
1e 


Dat 


Stirt Braid, — 3c 


3 Mb. Stüd baum. Tape, Ihivars u. 
weiß, 3c Corte, Stüd....enrcceorunaune * 


bia, das P 
Slistweitze oder Janey farbiae Fin · Ze 
iſhina Braids, Bolt 

3 Nard Stüde Star wollene Skirt 
Braids, fortirte Farben, Stüd 

Vernidelte Sicherheits » Stednabeln, 1e 
fortirte Größen, Dubend 

Warrens Twill überagogene Featber⸗ 2e 
bone3, Nard dasens 

Sc Karte Humd Hafen u.Defen, Ihivar 1e 
unb Weih: SB. nssucnnner — 
Zubular Schubfchnure. ver Dubenb. 


Schiffs⸗Karten 


Ozean-Fahrt 


Estra Billig für März. 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 


$2 Hamburg, Bremen, Wien, 


Budapcft, Szegedin, Temesvar und jon« 
tigen Pläßen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
ne Belöftigung und Bedienung, 
A Een a Eu nur 
Näheres Union Tider Office, 


Anton Boenert,deneratagent 


266 Süd Clark Strafe. 


Stel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
p 15p#* 


In Ehicago jeit 1871. 


F, MAYER & BRO. 


OSCHR F. N mb Netant 
Wurf: und Stich Jerhün 


altger Unmwendung bon 
Br. Lange!3 Harmlofe Haarfarbe, 


500 Schwarz, Braun, Blond, 82.00, 
Bei allen Apothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 


digende Guthaben. 


95 Dearborn Strasse. 


sis 12 
Ofien bis 6 Uhr Abend. Gountag ae 


Leſet die „Sonntagypof 


FRED. MILLER, Erfter Klafie Geld: Anlage Sicherheits : Gewölbe 
186-188 Madison Strasse. BONDSs 
hen a een . zähen 83 per Iahr und aufwärts 


, Aulage · Sicherheiten. 
Erſte Hwpotheken zu verlaufen. * 


72 OR Abams Str. 
—* 


Ber Betr gegenüber 
Zefet die „Fonntagpoftit min un Masten er BP 


24.7.1007 





